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Rem Nmdt nach Slitosl « nd Well
Zreunöschast zu Bulgarien in jeder Hinsicht vertieft - Starke Ausweitung des deutsch-holländischen Handelsverkehrs

Berli « , 8. Juli . In den Trinksprüchen , die auf einem
«om Reichsaußenminister zu Ehren des bulgarischen Gastes
gegebenen Abendessen gewechselt wurden , feierte von Ribben -
trop die traditionelle enge Verbundenheit der Beziehungen
zwischen dem Reich und Bulgarien . „Auch im gegenwärtigen
Ringen für eine freie und friedliche Entwicklung stehen wir
in Freundschaft und Vertrauen zueinander . Ihr jetziger Be -
such , Herr Ministerpräsident , ist uns ein sichtbarer Beweis
dafür , daß Sie in der Vertiefung und in dtm weiteren Aus¬
bau unseres Freundschaftsverhältnisses ein natürliches Ziel
Ihrer Politik erblicken ."

Ministerpräsident Kjosseiwanoff betonte nach einem Hin -
weis auf die „traditionellen Beziehungen gegenseitiger Sym -
pathie und Freundschaft "

, daß Bulgarien in seinem Streben
nach dem Vorbilde Deutschlands , die Ungerechtigkeiten zu
beseitigen und Bedingungen friedlicher Entwicklung zu schas-
fen , mit Freude den Aufstieg des deutschen Volkes unter der
weisen und weitblickenden Leitung seines Führers verfolge
und seinen Glauben an die Zukunft bekräftige . Ganz be-
sonders freue er sich, betonen zu können , dag die Bemühun -
gen Bulgariens zum wirtschaftlichen Aufstieg stets ein
freundschaftliches Verständnis in Deutschland gefunden ha -
ben .

Am FreitagvorMittag unternahm der bulgarische Mini -
sterpräsident Kjosseiwanoff unter Führung von Reichsarbeits¬
führer Reichsleiter Hierl eine Fahrt z« m Besuch des Reichs -
arbeitsdienstes und besichtigte die Reichsschule . Finowfurt
des Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Jugend und die
Abteilung 3/90 Schorfheide des RAD . Er überzeugte sich da -
bei von der vorbildlichen Gestaltung einer Idee , die zuerst
in Bulgarien ihre Verwirklichung gefunden hat .

Um 18 .08 Uhr hat Ministerpräsident Kjosseiwanoff nach
seinem dreitägigen Staatsbesuch die Reichshauptstadt wieder
verlassen . Der Reichsaußenminister überbrachte ihm die
Grüße des Führers und gab ihm das Geleit zum Anhalter
Bahnhof .

ftectfefuitg der natürlichen und «ratitlomllen
Freundschaft

Die Ansprache «, die anläßlich des Besuches des bulgarische»
Miuisterprästdeute « i« Berlin geführt wurde», böte « Gelegen -
heit, die allgemeine Lage ebenso wie alle die deutfch-bulga-
rifche « Beziehungen betreffend«« Frage « zu erörtern . Die
U«terredu»ge« wäre » vo« de« herzliche« Gefühle» der alte »
Freundschaft getrage » , die zwischen Deutschland und Bul¬
garien herrscht . Sie bewiesen vo« »e«em, wie sehr die
natürliche «nd traditionelle Freundschaft der beide« Länder

untereinander «nd zu Italien beiträgt , Bulgarien als Faktor
der Ordnnng im südostenropäifch«« Raum zu festige «. I «
diesem Siuue werden Deutschland uud Bulgarien ihre Be -
ziehnngen in politischer, wirtschaftlicher »nd kultureller
Hinsicht weiterhin vertiefe ».

Ueber die Tragweite des Besuches des bulgarischen
Ministerpräsidenten und des ungarischen Generalstabs -
chefs in Berlin schreibt „Daily Mail "

, es könne kein Zwei -
fel darüber bestehen , auf wessen Seite Deutschland stehen
würhe , falls die Revisionsansprüche Ungarns

und Bulgariens einmal nachdrücklich gestellt werben
würben . Aber wo würde Britannien stehen? Wir
haben uns verpflichtet , Rumänien beizustehen , wenn seine
Unabhängigkeit bedroht würde . Diese Garantie wurde als
Sicherheit gegen einen Angriff von deutscher Seite geleistet .
Würde sie aber auch in Kraft treten , wenn Ungarn oder
Bulgarien die Angreifer wären . Wie aber würde das
Parlament in einer solchen Lage reagieren ? Die Balkan -
frage erfordert eine klare britische Erklärung , so daß es ganz
klar gemacht wird , wo Großbritannien steht.

Aegypten macht Einkreisung nicht mit
Kein Militärpakt mit der Türkei und keine politischen Verhandlungen mit Valkanstaalen

Berlin , 8 . Juli . Die ägyptische Gesandtschaft in Berlin
teilt mit : Die königlich-ägyptisch ^ Gesandtschaft i» Berlin ist
bevollmächtigt, ganz kategorisch die Nachricht »der eine» ab -
geschlossenen oder abzuschließende« Militärpakt zwischen der
Türkei uud Aegypte « ze dementieren .

Sie ist ebenso in der Lage, zn versichern , daß der Besnch
Seiuer Exzellenz des ägyptischen Außenministers Jehia Pa -
scha in den Balkauläuderu iu keiner Weise die Absicht «er-
folgt, die sogenannte Einkreisungspolitik gegenüber Deutsch-
land in irgendeiner Weise zu nnterstütze« oder zu verstärken.

Der amtliche Besuch des ägyptischen Außenministers Jehia
Pascha findet nach einer Meldung unseres Korrespondenten
in Belgrad eine Atmosphäre vor , die sich eindeutig dadurch
kennzeichnen läßt : Man wünscht, in der Persönlichkeit des
Besuches ausschließlich den Außenminister des emanzipierten
Aegyptens und keinesfalls einen Politiker Eng -
lands zu begrüßen . Mit anderen Worten : Man erwartet ,
daß Jehia Pascha nach Belgrad nur zu dem Zweck kommt,
WirtschaftsverHandlungen , nicht aber politische Ge-
spräche zu führen , die in Znsammenhang mit den aktuellen
politischen Ereignissen der Großmächte , genauer gesagt Eng -
lands , stehen könnten .

Die ägyptisch - sowjetrussischen Handelsverhand -
lungen sind gescheitert , da Moskau sie von der Aufnahme
der diplomatischen Beziehungen abhängig machte.

Korvettenkapitän Albrecht
persönlicher Adjutant des Führers

B e r l i « . 8 . Juli . Der Führer hat seiue « bisherigen Adju -
tauten der Kriegsmarine , Korvettenkapitän Alb recht , als
Nachfolger des vor einiger Zeit zum Geueralkousul iu Sa «

England stationiert Flugzeuge in Frankreich
Die Heimat ein zu „enger Llebungsraum" - „Antwort aus Lustflotten Zusammenarbeit der Achse"

D r a h t m el <S 9 o g unsere * ständigen Vertreters
P.T. Loudo« , 8. Juli . Die Ankündigung , daß 4 5 Appa¬

rate der englischen -Luftflotte an der Pariser
Parade anläßlich des französischen Nationalfeiertages am 14.
Juli teilnehmen werden , hat weitgehende Absichten der briti -
schen Regierung enthüllt , gewisse Anzeichen deuten darauf
hin , daß einige dieser Mustersendungen dazu bestimmt sind,

nicht mehr « ach Hause zurückzukehren ,
sondern die Gelegenheit benutzen werden , gleich an Ort und
Stelle jene Stellungen zu beziehen , die ihnen der britische
Gtzneralstab für einen Krieg auf dem Kontinent zugewiesen
hat . Wie die „Times " zugibt , sind die Generalstäbe der bei -
den "Länder übereingekommen , daß für die englischen Luft -
geschwader, die immer schneller werden , der Luftraum über
den britischen Inseln zu klein wird und daß deshalb andere
„Jagd gründe " gesucht werden müssen. Die englischen
Piloten kennen nnn allmählich alle Kreuz - und Querflüge
sowie Rundflüge um England auswendig , so daß der Trai -
ningszweck verfehlt werde . Deshalb sei nun ausgemacht
worden , daß

Weitstreckenslüge « ach Südfraukreich ausgeuommen
werben , Die Linie Mittelengland , wo die Hauptkontiugcnte
der britischen Luftflotte stationiert sind, nach Marseille
soll zu einer dauernden Uebuugsstrecke der britischen Lust-
waffe werden . Beiläufig wirb dabei hinzugefügt , daß die-
selbe Strecke im Kriegsfalle von größter Bedeutung für die
englische Luftflotte fein werde , deren Hauptaufgabe ein so-
sortiges Eingreifen im Mittelmeer sei zur Unterstützung der

schwachen französischen Luftflotte . Es handele sich dabei , so
erklärt der „Daily Telegraph "

, um eine Antwort auf die
Vereinigung der deutschen und italienischen Luftstreitkräfte .

Franziska berufenen NSKK .-Brigadeführers Hauptmann
a. D . W i e d e m a u u zu feiuem persönliche« Adjutanten er -
uauut .

Korvettenkapitän Albrecht , der am 30. Juni 1339 auf Wunsch
des Führers aus öer Kriegsmarine ausgeschieden ist , wurde
vom Kührer der Dienstgrad eines NSKK . -Oversiihrers ver -
liehen -

Politische Rundschau
Reich und Holland werden noch bessere
Handelspartner

Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident Funk
erklärte zum Abschluß seines Holland - Besuches vor der Presse,
daß ihn die holländischen amtlichen Stellen überaus ehrenvoll
und freundschaftlich empfangen hatten und es möglichst gewe-
sen sei, die Verbindungen , die anläßlich des Besuches
des niederländischen Wirtschaftsministers Dr . Steenberghe in
Berlin angeknüpft seien, im Verlauf dieser Tage zum Nutzen
der Wirtschaften beider Länder noch enger zu gestalten . Es
sei bekannt , daß diese beiden Länder gegenseitig ihre besten
Kui ^ en sind. Auf beiden Seiten sei weitgehend der Wunsch
vorhanden , die Handelsbeziehungen auf neuer
Basis aufzubauen . Die sachlichen Besprechungen in
dieser Frage ließen die Hoffnung berechtigt erscheinen, daß
bereits im kommenden Jahr ein erweiterter Güteraus -
tausch durchgeführt werden könne . Gedacht sei hierbei an
einen freieren Zahlungsverkehr , der außerhalb und neben
dem Verrechnungsverkehr einen erhöhten Warenaustausch
gestatte . Es werde im Auslände vielfach behauptet , Deutsch-
land sei dabei , sich wirtschaftlich einseitig nach dem Südosten
Europas zu orientieren . Der Verlauf dieses Hollandbesuches
zeige jedoch der Welt , daß dies nicht der Fall sei.

„Demokratischer " Kampf gegen „faschistische "
Seidenwaren

Das Schatzamt in Washington führt ab 12. Juli eine der -
artige Erhöhung der Zolltarife für italienische Seidenwaren
durch , daß deren Einfuhr unmöglich wird . In politischen
Kreisen Washingtons erklärt man hierzu , daß « s sich hier
taktisch um eine antifaschistische Kampfmaßnahme handelt ,

„Technische Panne"
zwischen London und Warschau

Die angekündigte Danzig -Erklärung Cftamberlains wegen Differenzen mit Polen verlagt
P.T. Loudo « , 8. Juli . Eine für Freitag angekündigte

neue Danzig -Erklärung Chamberlains ist „aus technischen
Gründen " auf nächste Woche verschoben worden . Nach der
„Tiütes " hätte man eine „erschöpfende" Erklärung und War -
nung an die Deutschen erwartet . Dieser „technische Kurz -
schluß" scheint sich in gewissen Zwistigkeiten zwischen London
und Warschau ergeben zu haben . Mit Zähneknirschen stellt
der Korrespondent des „Daily Telegraph " in Warschau , der
bei der improvisierten Danzigkrise des Wochenendes eine
führende Rolle gespielt hat , fest , daß anscheinend das eng-
lifche Jnnenkabinett auf Vorsicht und Zurückhaltung in War -
schau gedrängt habe . Man habe Warschau mitgeteilt , daß
Polen unter den gegenwärtigen Umständen keine Verschär -
fnng der Situation riskieren soll , die eine Konfliktsgefahr
heraufbeschwören könnte .

Während Chamberlain beabsichtigt habe , auf die Mögliche
keit deutfch- polnifcher Verhandlungen hinzuweisen , habe die
polnische Regierung dagegen protestiert . Polen soll jedoch

seine Absicht aufgegeben haben , eine Note an den Danziger
Senat abzusenden , da „Frankreich und England hier zustän -
diger " seien . Dafür soll die zugesagte britische Erklärung
eine volle ünd eindeutige Darstellung der britischen Haltung
gegenüber der jüngsten Entwicklung betreffs Danzigs dar -
stellen.

Churchill soll nach Moskau gehen
bg. Paris , 8. Juli . Gleichzeitig mit der Ankündigung , daß

London und Paris durch neue nach Moskau übermittelte
Zugeständnisse die Paktverhandlungen fortführen wollen ,
verlautet , daß der französische Außenminister nach einer Rück-
spräche mit dem Sowjetbotschaster Suritz nach London den
Vorschlag übermittelte , Winston Churchill nach Moskau zu
schicken, um den Abschluß der Tripelallianz zu beschleunigen,
während andererseits von London angeregt worden sein soll ,
zwei bekannte französische Persönlichkeiten
nach Moskau als „Beschleuniger " zu senden.
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wenn sie auch mit der Subventionierung des Exportes pro
forma begründet wirb . Die Zollerhöhung trifft nach den vor -
jährigen Lieferungen « inen Export im Werte von rund 66
Millionen Lire jährlich , das heißt , die Vereinigten Staaten
nehmey etwa ein Drittel der gesamten italienischen Ausfuhr
bearbeiteter Seide auf . In der italienischen Presse wird die
amerikanische Maßnahme lediglich auf Konkurrenzerwägun -
gen der amerikanischen Seidenindustrie zurückgeführt .
Morgan verwaltet ausländische Fluchtgelder

Die Newyorker Bankfirma I .' P . Morgan u . Co. hat seit1H Jahren eine auffallend starke Kreditorenauswcitung zu
verzeichnen . Ihr Depositenbestand ist von 388,1 Millionen
Dollar Ende März vorigen Jahres auf 436,3 Millionen Dol -
lar End « September 1988 , 515 Millionen Dollar Ende März
1989 und 555,6 Millionen Dollar Mitte dieses Jahres gestie-
gen . Es ist wohl kaum daran zu zweifeln , daß diese Kreöito -
renzunahmc zum Teil mit der westeuropäischen Gelbflucht
nach Amerika zusammenhängt . Dafür sprechen nicht allein die
engen internationalen Beziehungen dieser Bank , sondern auch
die Tatsache , daß die Firma während der vorausgegangenen

Kapitänleutnant Kenneth Edwards kehrt in seinem Buch
. .Unruhige Ozeane " immer wieder warnend aus die, wie er
sagt , peinlichste Situation zurück, in die sich je die britische
Flotte versetzt saf>. zur Zeit nämlich der abessinischen Hoch -
krise, als die britische Admiralität sich vor ber jungen See -
macht Italien beugen mutzte. Er schildert die „Flucht " der
englischen Mittelmeerflott « von Malta nach Alexandria . Der
britische Nachrichtendienst hatte im letzten Augenblick Jnsor -
mationen erhalten , die ihm die Gewihheit gaben , daß « in be-
stimmter Stundenplan festgelegt war , um die

britische « Mittelmeergeschwader im Konsliktsfall durch
U-Boote im Hafeu vo» Malta eiuzuriegel «

und gleichzeitig durch ein massives Luftbombardement zu ver -
Nichten . Siebenzehn Stunden vor ber Stunde 3E. verließ die
Flotte heimlich Malta und floh nach Alexandrien . Gleichzeitig
sandte die Admiralität aus allen Weltgegenden Verstärkung
zur Verteidigung Alexandriens . Die Lage wurde damals ver -
zw« is« lt beurteilt . Der plötzliche Spannungsausbruch hatte
Mängel , Schisssknappheit , Bestückungsmangel und Unzuläng -
lichkeiten in der Munitionsversorgung und der Tankmöglich -
feiten , enthüllt , die für den Außenstehenden völlig nieder -
schmetternd kamen . So wurde bekannt , bah die Mittelmeer -
geschwader der englischen Flott « zu di«sem Zeitpunkt nur
genügend Munition für « ine einzig « Aktion
mit sich führten und praktisch keinerlei Reserve zur
Verfügung hatten .

Noch schlimmer « ar der Zustand der Luftabwehr,
die so gut wie überhaupt nicht vorhanden war .
„Ein Luftabwehrgeschütz verschwand aus dem Reichskriegs -
Ministerium in London , um aus einem britischen Kreuzer im
Mittelmeer montiert zu werden ." Datz Edwards Behauptung ,
heut« sei di« Situation umgekehrt , nicht zutrifft , erwies sich
auch im heurigen März : auch damals gehörte die Räumung
Maltas durch die englischen Geschwader zu den «rsten Schutz-
maßnahmen der 'britischen Admiralität . Und im September
1938, also drei Jahre nach ber Abessinienkrise , gestand der
Generalgouverneur von Gibraltar , daß

Gibraltar uur ei« einziges Lustabwehrgeschütz zur
Verfügung

hatte . Die Bewaffnung Gibraltars schildert Edwards als in -
zwischen sehr w« it fortgeschritten mit der Einbauung einer
sehr starken Luftverteidigung an angeblich unverwundbare «

Berlin , 8. Juli Der Unt « rgang des amerikanischen
U -Bootes „S q u a l u s" am 23. Mai 1939, des englischen
U- Bootes „T h e t i s " am 1 . Juni 1939 und des französischen
U-Bootes „P h o « n i x" fowi« die Rettungsversuche hat das
deutsche Volk mit großer Anteilnahme verfolgt . Gleichzeitig
wurde natürlich auch allenthalben die Frage laut , wie es
überhaupt zu solchen Unfällen kommen kann und was zu
ihrer Vermeidung getan wird . Vor allem interessiert es ,
zu erfahren ,

welche Eiurichtunge » bei aus geschaffen wurde»,
um die in einem U - Boot eingeschlossene Besatzung zu retten .
Nachstehende Ausführungen sollen zeig« n , datz der Di « nst aus
U -Booten zwar gefahrvoll ist, daß aber auch alles geschieht ,
um unnötige Verluste zu vermeiden . Rammstötze durch Ueber -
Wasserfahrzeugen oder auch B« di«nungs- und Mat«rialsehler
an der außerordentlich komplizierten technischen Einrichtung
des Bootes können U - Boot -Unfälle herbeiführen . Hat nun
las U -Boot Wass « reinbruch , so hängt es von der ein ,
gedrungenen Wassermenge ab , ob das Boot durch Ausblasen
der Tanchzellen mit Drucklust noch genügend Austrieb hat,
um an die Oberfläch « zu kommen . Meist wird es jedoch
wegen des ohnehin gering « n Wafferauftriebs anfangen , zu
sinken. Welche Sicherungsmaßnahmen sind nun vorgesehen ,
um Unglücksfall « nach Möglichkeit zu verm >iden ? Oberster
Grundsatz bei der Konstruktion und Ausrüstung sowie beim
Bau und bei der Ausbildung der Besatzung ist es , vor allem

Tauchpa»«e» durch Bcdicnnngs - oder Materialsehler
vo« vornherein auszuschließen

oder wenigstens ihre Folgen auf das geringste Maß herab -
zudrücken . Deshalb sind überall , wo durch menschliches Ver -
sehen oder Materialsehler Versager auftreten könnten , nach
Möglichkeit mehrfache Sicherheiten vorgesehen .
So sind z . B . bei allen Ein - und Austritten von Luft - und
Wasserrohren doppelte Verschlüsse angebracht . Mehrere druck -
feste Schotten bewirken, daß ein etwaiger Wassereinbruch

Rückwanderung europäischer Fluchtgelder ähnlich starken De -
positenabzügen ausgesetzt gewesen ist. Bezeichnenderweise
legt diese größte Judenbank der Welt die ausländischen
Fluchtgelder zu über 70 Prozent in amerikanischen Staats -
papieren an .

Damit ergibt sich ein interessanter Kreislaus : Roosevelt
macht die Kriegspauik , damit die Goldbarren über den Ozean
»ach Newyork herjjberschwimme», wo sie auf dem Umweg
über die Morganbank als Staatsanleihe in seine Kriegskasse
wa«der« . Und der Jude hat fei« „Prositchen" daran!
Hollands Gold in der Griffweite Londons

„Het National « Dagblaö " erblickte in der Tatsache , daß
der größte Teil des niederländischen Goldes in London
und USA . deponiert ist , eine schwer « Gefahr für die Neu -
tralität und fordert Heimlieferung des Goldbesitzes nach Am -
sterdam . Wie das Beispiel Frankreichs bezüglich des Spa -
niengoldes oder das in der britischen Konzession in Tientsin
deponierten chinesischen Silbers beweise , sei Holland damit
der Willkür der Machthaber in London und Paris ausge -
liefert .

Positionen . Gleichzeitig gibt aber Edwards zu , daß der alte
englische Plan , Gibraltar geg « n Eeuta aus -
zutauschen , höchst aktuell geworden ist . Als « in«
weitere Schwäche des gegenwärtigen Rüstungsstandes der eng¬
lisch« » Flotte bezeichnet Edwards

die «»genügende Zahl der Kreuzer.
Am Ausgangsdatum der englischen Flottenaufrüstung , dem
1 . Januar 1937 , besaß die englische Flotte 85 Kreuzer , also
genau die Hälft « jener Kreuzerzahl , die Admiral Lord Beatty
als unerläßliches Minimum zur Verteidigung d«s Empires
und der Ozeansttaßen bezeichnet hatte . Bis zum Februar 1939
sind neun neue Kreuzer hinzugekommen , dafür hat aber in
dem gleichen Zeitraum eine größere Zahl die Altersgrenze
überschritten , so daß die effektive Kreuzerstärke im Februar
dieses Jahr n«unundöreißig blieb . Für die kommenden
Jahre sind jedoch nicht weniger als 21 Kreuzer in Auftrag
gegeben . Aehnlich wird die Lage bezüglich der Schlacht -
fchifflotte geschildert . Die 15 Einheiten der britischen
Schlachtschifflotte bleiben bis zum Sommer 1940 aus dem
Papier , da mindestens jeweils drei von ihnen durch Umbau -
arbeiten festgelegt sind . Deutlich laufen die Berechnungen
Edwards auf die in der allgemeinen englischen Bereitmachung
geltende Formel hinaus :

Ein Krieg , vor allem ei« Weltkrieg , der England aas drei
Kriegsschauplätze« binden würde , soll «ach Möglichkeit bis zum
Sommer 1940 oder bester bis zum Frühjahr 1941 vermiede«
werde« . Zu diesem Zeitpunkt würde da«« die britische Flotte
ihre volle Stärke wieder erreicht habe« und vor allem die
lang geplante Stationierung eines Schlachtschissgeschwaders in
Singapur möglich werden, ohne Entblößung der Heim- nnd
Mittelmeerflotten .

Das Ziel der englischen Seestrategie
faßt Edwards dahingehend zusammen , drei starke, das heißt ,
selbständig operierende Flotten in den Heimgewässern , im
Mittelmeer und auf der Basis Singapur konzentrieren zu
können . Für einen lokalisierten europäischen Krieg würde die
Admiralität das Fern -Ost - Geschwader zur Verstärkung zu-
rttckverlegen können , während in einem Weltkrieg mit Japan
als Kriegsgegner die Chancen der britischen Besitzerhaltung
im Fernen Osten , wie Edwards zugibt , im Augenblick sehr
ungünstig sind, selbst im Unterstützungsfall Amerikas , da die
Admiralität erst ab 1940 beziehungsweise 1941 mit einer
selbständigen Schlachtflotte für Singapur rechnen kann.

auf einen oder höchstens zwei Räume beschränkt bleibt . An
den Torpedorohren verhindern sinnreiche Verblockung «u , daß
z . B . der Bodenverschluß am inneren Rohrend « geöffnet
wird , solange di« Mündungsklappe am äußeren Rohrende
offensteht .

Ist dennoch ein U -Bootsunfall auf Wassertiefen über 100
Meter erfolgt , so ist natürlich oft infolge der großen Tiefen
— wie im Atlantik oder in der Nordsee — eine Rettung
der Besatzung nicht möglich. In der deutschen Bucht und in
der westlichn Ostsee jedoch , wo di« Torpedoschießübungen
unserer U - Boote stattfinden , sind di« Wassertiesen derart ,
daß « in Aussteigen der Besatzungen ohne fremde Hilfe ver -
hältnismäßig gefahrlos erfolgen kann .

Hierzn find für jeden Mann der Besatzung Tauch-
retter vorgesehen,

die überall griffbereit liegen . Es handelt sich um ein um -
zuschnallendes Atmungsgerät , mit dem aus einer Stauerstoss -
Flasche über einem Atemlack sauerstoffhaltige Luft geatmet
wird : die ausgeatmete Kohlensäure wird in «iner Kali -
Patrone gebunden . Ein - und Ausatmen erfolgt durch den
Mund mittels eines Atemschlauches mit Mundstück . Die
Nase wirb durch eine Klammer dichtgeklemmt . Der Inhalt
der Sau «rstoff -Flasch « und die Brauchbarkeit der Kalipatrone
dieses Draeg « rsch«n Tauchretters reichen für etwa «ine halbe
Stunde aus . Bor dem Oeffnen der Luken wird durch Flu -
ten im Bootsinnern derf « lbe Druck wie außen hergestellt . Da
ein schnelles Hochschießen aus großer Ties « wegen d«s star¬
ken Druckabfalls oft für den Körper gefährlich w« rden kann,
wird durch das geöffnete Luk zunächst

eine Leiue an einer Boje hochgelasse «,
an der man sich langsam hochlassen kann . Auf d«n mittl « ren
und großen U -Booten befinden sich an Oberdeck in druckfesten
Behältern zusammengefaltete Marcks - Rettungsflötze .
die vom Bootsinnern aus gelöst werden können . Sie be-
stehen aus großen, mit

'
einem bestimmten Salz gefüllten

Amtliche engliche Vertretungen als Svionagezellen
Berlin , 8. Juli . Wie in der Presse bereits gemeldet, sah

sich die deutsche Regierung oeranlaßt . die englische Regierung
auszuforderu , den englischen Generalkonsul iu Wieu , Gainer ,
zurückzuziehen. Der englische Generalkonsul in Wie« ist in
die Angelegenheit eines Verfahrens wegen Spionage ver»
wickelt worden . Der englische Generalkousul hat Deutschland
bereits verlasse».

Hierzu schreibt der „Deutsch« Di « nst" :
Die englische Regierung ist seit einiger Zeit dazu über -

gegangen , aus einem Geisteszustand krankhaften Mißtrauen ?
und übertriebener Angst , vor allem aber in der Absicht , auf
jedem Gebiet den Nachweis angeblich« ! deutscher Aggressions -
absichten zu führen und dadurch die internationale At -
mosphäre weiter zu vergiften , anständige und unbescholtene
deutsche Männer aus England auszuweisen . Man hat sich
dabei noch nicht einmal die Müh « genommen , di« Matznah -
men zu begründen . Es genügte , datz diese Deutschen Pflicht-
gemätz ihre Volksgenossen in England betttuten , mit Rat und
Tat zur Seit « standen , im Falle von Krankheit und Not sie
zu unterstützen und sie in ihrem Deutschtum in fremder Um»
gebung zu stärken .

In dem gleichen Maße aber bemühten sie sich , lonal «
Gäste des Staates zu sein , in dem sie lebten und arbeiteten .
ES genügte aber offenbar für eine Ausiveifung aus England ,
ein überzeugter und treuer Anhänger des Führers und der
nationalsozialistischen Weltanschauung zu sein. Diese englisch«
Verkrampfung hat zeitweise bekanntlich zu einer wahren
Spionenfurcht geführt . In jeder deutschen Hausangestellten
sah man eine Gefahr für das demokratische System und für
die Sicherheit des britischen Weltreiches .

Hingegen mutzte Deutschland in letzter Zeit feststelle «, daß
England mit alle« Mittel « ei » möglichst lückenloses Spionage »
»etz über ganz Deutschland zu spinnen versucht . Man ist dabei
in de» Mittel « « icht wählerisch. I « das Personal aurtlicher
englischer Bertret ««ge » , von Konsnlaten nnd Generalkon »
snlaten , vor allem aber der Paßstellen , hat man besonders
geeignete nnd geschulte Angehörige der großen englischen
Nachrichtenorganisation des Seeret Service nnd des Jutelli »
gence Service kommandiert . Diese Durchsetzung des konsula,
rische» Dienstes mit berassmätzige» Spionen u« d Geheim»
age» te» wird aus die Dauer ««erträglich.

Seidenbeuteln , die bei der Berührung mit dem Wasser sich
selbsttätig prall aufblasen . Auf und an diesen kann die Be »
satzung sich so lange halt «» , bis andere Fahrzeuge heran -
gekommen sind. Ferner sind auf allen Boot « n , je nach ihrer
Größe , 1 bis 2 Notsignalbojen angebracht , die ebenfalls von
innen zum Aufsteigen gebracht werden können . Sie haben
den Zweck , di« Lage des Bootes anzuzeigen , und eine tele »
vhonische Verbindung nach oben herzustellen .

Die Einführung der vo» der amerikanische« Marine
verwendeten Taucherglocke wird auch bei uns ersolgeu,

da kein Mittel zur Rettung gesunkener U - Bootsbesatzungen
unversucht bleiben soll.

«0« deutsche Rückwanderer aus Südamerika
Hamburg , 8. Juli . Das Wiederaufblühen der deutschen

Wirtschaft hat « ine zunehmende Rückwanderung Reichsdeut -
scher aus dem Ausland « , insbesondere aus Uebersee , ^zur
Folge . So kehrt«n mit dem Motorschiff „Monte Olivia "

, das
Donnerstag in Hamburg eintraf , 600 Rückwanderer , in der
Hauptsache aus Brasilien , aber auch aus Argentinien , in die
Heimat zurück. Die Rückwanderer werden zunächst in den
Heimen der AO . der NSDAP , in B« rlin , Hamburg . Stutt -
gart und Prien am Chiemsee Aufnahme finden , bis ihre Ein -
gliederung in die Aufbauarbeit ber deutschen Wirtschast in
allen Teilen des Großdeutschen Reiches erfolgt ist.

Alles Wechselgeld in Molen weggehamstert
H . L. Warschau , 8. Juli . Seit « iner Reihe von Tagen ist

aus dem polnischen Wirtschaftsleben das Silbergeld nahezu
vollkommen verschwunden . Der Grund hierfür liegt darin ,
daß namentlich die Landbevölkerung begonnen hat , das
Silbergeld zu hamstern . In Warschau ist es seit einigen
Tagen fast unmöglich , auch kleine Geldscheine gewechselt zu
bekommen , nicht einmal , wenn man aus der Post Briefmarken
kauft , kommt das Geschäft zustande , weil die Postschalter nicht
in der Lage sind , Wechselgeld herauszugeben . Mit großer Be -
schleunigung soll nun neues Silbergeld in großen Mengen
hergestellt und auf den Markt gebracht werden .

Spalte der Neuigkeiten
Der Rcichsjugendführer hat seinen Pressereferenten Hauptbannsührer

Günter Kaufmann zum <lhef des Presse » und Propagandaamtes der Reich «-
jngendführung ernannt .

Generaloberst Milch ist zu dem vo« der belgischen Militärluftfahrt
veranstalteten tnternaiionnlen Fliegertreffen in Brüssel eingetrossen .

Der englische Botschafter in » erlin . Sir Henderson , wurde am Freitag
«IN König Georg in Audienz empfangen .

Bon Burg bei Magdeburg fuhr ein Sonderzug der Kreisklelnbahn nach
Riesdorf , um eine größere Anzahl freiwilliger Helfer der Deutschen Arbeits ,
front dorthin zu befördern , die einen über 9« Morgen großen Rübenackcr
einer um Arbeitskraste verlegene » Siedlergemeinschaft von Unkraut befreie »
sollen.

Ein italienischer Dampfer rettete 814 jüdische Flüchtlinge «o» einem i»
der Acgacis in Brand geratenen griechischen Dampfer .

Der römische Berichterstatter des „Journal " , Robert Guhon , wurde wegen
Lerbreitu «» von Gerüchten Über Marschall Badoglio pui Italien ausgewiesen .

Nach längerem Stillschweige » sind die kroatisch-serbischen Ausgleichs ««! .
Handlungen wieder aufgenommen worden . Drei Staatsrechtler der Belgrader
Universttät begäbe » sich nach Bled , um dort dem Berftändigungsabkomme »
mit dem Ministerprästdeate » die letzte juristische Form zu gebe» .

Der Chef des Polltischen Stabes der Hllnka -Garde , Äarl M u r g i s , wird
sich » ach Dentschland begebe» , um dort Verschiedeue Einrichtungen zu studie-
re» »nd die in Deutschland beschäftigten Slowaken zu besuchen.

Am Montag Verliehe» mit zwei Donaudamvfern tausend Jude »
Presiburg , um nach Palästina auszuwandern . Da sie IIch jedoch nicht im Be-
fitze der erforderliche » Einwanderungsgenehmigung befinden , versuchen sie.illegal « ach Palästina zu gelange ».

I » Daire » , wo er seit viele» Jahren auf einem wichtigen journalistische «
Auslands ?osten stand , ist der bekannte deutsche Schriftleiter Hans Tröbstmiten i» seinem Wirke» einem Herzschlag erlege « . Auch die „Badische Presse"
verliert i« ihm einen geschätzten Mitarbeiter .

An einer Fleischvergiftung erkrankten in dem ostgalizischen Marktflecken
Jaworow 20 Personen , von denen bisher sieben gestorben sind. Die übrige »
Erkrankte » befinden sich In Lebensgefahr .

Der amerikanische Marineminister Swanson ist im Alter vo » 7« Jahre «
gestvrte «.

Hauptschriftletter und verantwortlich für Politik : Dr . Corl Caspar Speckner ;Stellvertreter des Hauptschriftleiters und verantwortlich für Kulti " , Unter -
Haltung , Film und Funk : Hubert Doerrschnck: verantwortlich für den Stadt -
teil : Alois Richardt : für Kommunales , Briefkasten , Gerichts » und Vereins -
Nachrichten : Sarl Binder : für Badische Chronik > .id i . V , für Volkswirtschaft :Herbert Schnellhardt : für den übrigen Heimatteil und den Sport : Otto Schrei-ber : für Bild und Umbruch die ASieilungsleiter : für den Anzeigenteile FranzAalhol : alle in Karlsruhe Beiliner Ichriftleitung : Dr . Cur » Metger .Druck und Verlag ' Badifche Vreffe , Aren,mark -Truckecei und Verlag GmbH .,Karlsruhe i . B , Verlagsleitung : Arthur Peifch, DA VI lgzg über 25 000,davon Stadt - und Landausgabe lg 056, Bezirksausgabe Neuer Rhein - und

Ainjigbot « über «000, Bezirlsausgabe Hardt -Anzeiger 19U.

Kann England Malta, Gibraltar, Singapur behaupten ?
Dramatische Flucht öer englischen Flotte wahrend der Abessmienkrise

Einem Krieg auf »re« Schauplätzen nicht gewachsen

Mie sinö unsere ABootsManner gesichert?
Deutsche Marine am sortschrittlichften - Mehrfache Sicherheiten und vorzügliche Rettungsmöglichkeiten
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Wenn Frösche quaken
Frösche -Quaken kann eine liebe Melodie sein — wenigstens

in der Erinnerung . Zu dieser nicht alltäglichen Erkenntnis
komme ich auf öem Bahnsteig eines oberpfälzischen Stäötchens .
Ich warte auf Anschluß, will endlich mal wieöer nach Hause
fahren . Schön ist öie Nacht und öie Sterne blinken wie pracht -
volle Diamanten auf dunkelblauem Samt . Frischer würziger
Wiesengeruch streicht über öas Gewirr öer Geleise . Ich gehe
ungeduldig auf und ab. - Da quakt in öer Ferne ein Frosch.

Ha, ein Frosch ! Natürlich gibt es noch Frösche ! Ich hatte
«s nur vergessen,- genau so wie ich als städtischer Mensch oft
viele Wochen lang ob all den Bogenlampen öie funkelnden
Sterne übersehe . Frösche ! Wie oft haben wir sie als Buben
in den Weiher gejagt , wenn uns ihr Gequake ärgerte . Das
war in den beiden Kiesgruben am Ende des schönen langen
Dorfes . Wir liefen um öas Wasser herum ? dies genügte , da -
mit sie in langen Sätzen ins Nasse patschten — mtt Steinen
bombardiert . Froschsprünge und Frosch„schwumm"

, die wir
im selben Weiher so eifrig nachahmten ! „Nogi " war stets
mit dabei , der jetzt in Amerika ein Auto besitzt , und der
„Schuster - Nagge ", der bei seinem Leisten blieb und jetzt ein
kleines Häuschen und eine brave Frau sein Eigen nennt .
Die Frösche quakten noch mit größerer Inbrunst , wenn wir —
ach , wie schwer — abends beim Gebetläuten ins Bett mußten ?
sie waren mäuschenstill , wenn wir des frühen Morgens mit
der Sonne aufwachten , in die Hosen schlüpften und mit den
Gabeln hinaus auf die tauigen frischgemähten Wiesen liefen .

Einige Jahre später , als ich nicht mehr so früh ins Bett
mußte , quakten die Frösche , wenn ich mich bei Dämmerung
in den großen Garten schlich , winzige Briefchen unter den
Zaun legte oder solche abholde. ZMn mit den dicken schwär-
zen Zöpfen und den wehmütigen Augen erzählte mir täglich
von ih-rem Tun . Sie war neu ins Dorf gekommen und kannte
niemanden . Eines Tages hatte ich sie mitten auf der Dorf -
straße angesprochen . „Du , Mädel "

, sagte ich . „kannst du
Klavier spielen ?" Wir spielten dann oft zusammen , sie Melo -
dien aus dem Kopse und ich mühsam Erlerntes . Hätte sie
meine geschwänzten Stunden besucht , vielleicht wäre sie eine
Meisterin geworden . Ich sollte auch dichten, was mir trotz
schwesterlicher Hilfe nicht gelang . Viele Jahre dauerte diese
Jugendfreundschaft .

Heinz Rühmann und reichlich unentschlossener Fahrgast
Aufnahme : Terra

Lange höre ich keine Frösche mehr , bin Städter geworden ,
der auf das zornige Bimmeln der Straßenbahn und da?
bissige Gebell öer AutoHupen achten muß . Am Lago Mag -
giore , in Santa Catherina begegnen wir uns wieder . Ein -
same und doch unvergeßliche Tage , in denen mir die Augen
für so manche Schönheiten öer Welt aufgingen !

Es war eine zauberhafte Nacht unö am Himmel hingen
nicht nur die silbrige Scheibe öes vollen Mondes unö die
funkelnden Sterne , sondern auch öie bekannten Geigen . Wir
schritten , ein junges , glückerfülltes Paar , Arm in Arm von
Seefelö nach Gstaöt . Der erste gemeinsame Urlaub mußte an
„unserem " Chiemsee verbracht werden . Jetzt kamen wir von
einem kleinen Bummel in öas entzückenöste Cass weit und

Iiiiiiiii iiiiiiiimiiiiiiiii

Kunst und Wissen

breit . Der Weg nach Gstadt führt hoch über den See und
nur ab unö zu geben Tannen den Blick über das milchig
schimmernde Wasser frei . Dort drüben , mitten im See ,
unterm Wasser , liegt ,Her Berg "

, wo die Hechte und öie
schweren Lachse stehen. Hauchzart unö um « inen Ton dunkler
zeichnet sich die Kampenwanö in den Himmel . Ein Sum -
men unö Brausen hebt an , das langsam näher kommt . Ein
Flieger ? Nichts ist zu sehen ! Immer stärker wird der Lärm
und schwillt schließlich zn einem gewaltigen Dröhnen an . Es
ist , als ob ein ganzes Geschwader unaufhaltsam um uns
kreiste. Indes , es sind nur die Frösche der Sumpfwiesen , die
dieses wahre Höllenkonzert zum Besten geben . Nie wieder
habe ich ein solches Fortissimo gehört und rätselhaft ist es
mir heute noch , wie die Bauern jenes Dorfes schlafen konn-
ten . Wir lachten lange über unsere Täuschung und saßen
noch ein Weilchen plaudernd vor dem kleinen Kirchlein in
Gstadt , wo uns öie Welt am allerschönsten schien .

Donnernd stört mich der einsahrenöe Zug aus meinen Frosch-
reminiszenzen auf . In wenigen Stunden werde ich auf ei«
paar Tage zu Hause sein, nach langen Wochen. Morgen früh
wird ein anderer kleiner Frosch leise an mein Bett schleichen ,
äugen , ob ich wach bin , unö mir vielleicht wieder mit freund -
lichem Stimmchen wichtig sagen : „Vati , wir haben dir einen
Kuchen gebacken."

Ja , diese Frösche !
F r a n 81 .

Bei Kopfschmerzen
^Nerven schmerzen, Rheuma . Ischias wirken Trineral -Obaltabletken prompt !

und zuverlässig . Sparsam und ergiebig ! Keine unangenehmen Reben - 1
Wirkungen auch bei Magen -, Herz - oder Darm -Empfindlichkeit ! 20 Tadlet ' I
ten kosten nur 79 Pfg , In allen einschlägigen Apotheken erhältlich ! I

Der Kaiser ohne Badewanne
Gefahren der Badesluben des Mittelalters — Schminke und Puder stall Reinlichheit

Ebenso selbstverständlich , wie für den Menschen unserer
Zeit die Baöewanne ist, nimmt man in der warmen Jahres -
zeit ein erfrischendes Bad im Freien und erfreut sich in
Flüssen , Seen oder öffentlichen Badeanstalten am Schwimmen .
Kaum einer der vielen Hunderttausend , öie sich nach der Ar -
beit oder am Feiertag fröhlich im Freibad tummeln , denkt
daran , daß ein derartiges Vergnügen noch vor 100 Jahren
eine ebenso schwierige wie „anstößige " Sache war .

Wenn wir heute mit einigem Erstaunen etwa einen Brief
lesen , den öer Vater des großen Malers Michelangelo
seinem Sohn schrieb mit öer einöringlichen Warnung , er möge
sich vor einem Uebermaß der Arbeit und vor öem — Waschen
hüten , so entspricht öiese Anweisung eben öem Geist der Zeit .
Mit Beginn des 17. Jahrhunderts waren Baden und Sich-
waschen einfach aus öer Mode gekommen , unö öies aus
zweierlei Gründen . Die öffentlichen Badestuben , die seit
dem 14. Jahrhundert in Europa im allgemeinen verbreitet
waren , entwickelten sich , da Mäner und Frauen hier gemein -
sam badeten , zu Stätten öer Unsittlichkeit . „Man sucht öer
Frauen Gesellschaft, geht ins Baö unö befleckt seine Seele ",
heißt es einmal in einem Aufruf öer Geistlichkeit von Wies -
baden . So kam es , öaß öie besseren Gesellschaftskreise sich all -
mählich ganz von diesen Baöestuben fernhielten .

Das Enöe dieser Einrichtungen aber bewirkte die ständige
Zunahme von Schwindsucht,Syphilis und anöeren Seuchen ,
die öie Baöestuben zu einem Herd der Ansteckung machten.
Aerzte , Geistliche und Behörden führten aus den genannten
Gründen mit Beginn des 17. Jahrhunderts einen gemeinsamen
Kampf gegen das Treiben in öffentlichen Bädern und er -
reichten es , daß die einst so beliebten Badestuben samt und
sonders geschlossen weröen mußten .

Deutschlands erstes Seebad
Erst gegen Ende des 18. Jahrhunderts änöerte sich diese

Einstellung wieder . England machte den Anfang durch die
Errichtung einiger Badeanstalten an der See . Die erste össent-
liche Badeanstalt öer neueren Zeit erbaute in Deutschland
Frankfurt am Main im Jahre 1774 , drei Jahre später
erstand das erste Flußbad auf öem Rhein bei Mannheim .
1793 gründete Herzog Friedrich Franz von Mecklenburg daS
erste deutsche Seebad in H e i l i g e n d a m m bei Doberan , das
heute noch ein beliebter Erholungsort ist . Noch viel länger
aber dauerte e °

, bis man wieder geschlossene Badeanstalten
einführte . Noch nicht einmal 100 Jahre sind vergangen , öaß
man in der englischen Stadt Liverpool die „Erste Wasch - und
Badeanstalt einrichtete . Das geschah 1842,' Hamburg , Paris ,
Wien , Berlin unö Magdeburg folgten in kurzen Abständen
diesem Beispiel , unö es dauerte noch Jahrzehnte , ehe das
Baöen wieder richtig in Mode kam und ein Gebot der Rein -
lichkeit unö Gesundheitspflege wurde .

Man hatte durch den erbitterten Kampf gegen öas Baöe -
wesen allmählich sich daran gewöhnt , öas Waschwasser durch
Schminke und Puöer zu ersetzen. Schwimm - unö Flußbäder
blieben bis über öie Biedermeierzeit hinaus verpönt . Man
hielt sie für „Uebermnt unö Schamlosigkeit , die
sogar ein großer Geist wie Goethe verdamnite . Noch in den

siebziger Jahren öes 19. Jahrhunderts besaß das königliche
Schloß in Berlin keine Baöestube . Kaiser Wilhelm I . mutzte
aus öem Hotel de Rome Unter öen Linöen eine Baöe -
wanne ins Schloß kommen lassen, wenn ein Mitglieö öer
kaiserlichen Familie ein Bad nehmen wollte . Sechs Diener
fuhren öie Baöewanne , öas Prunkstück öes Hotels de Rome ,
auf einem offenen Wagen ins Schloß !

Ein Kapitel für sich war öie Baöekleiöung . Im Altertum
und Mittelalter kannte man diesen Begriff überhaupt noch
nicht. Erst im Jahre 1550 begegnen wir zum ersten Mal öer
Vorschrift , öaß in den öffentlichen Badeftuben jeder Mann
sein Beinkleiö und Hemd , unö jeöe Frau ihr Hemd nicht eher,
als an öer Badewanne selbst ablegen sollte. Später trug
man in Gemeinschaftsbäöern lang « Hemden . Erst im
19. Jahrhundert kamen eigene Badekostüme auf , die bei
Frauen in Badehose « unö einem blusenähnlichen Leinenüber -
wnrf bestanden .

Die Thermen der römischen Kaiser
Eine große Rolle hat das Baden dagegen im Altertum

gespielt , wo es vielfach eine religiöse Zeremonie war ,
wie es ja heute noch im Orient der Fall ist. Im wasserarmen
Griechenland der klassischen Zeit beschränkte man sich zumeist
auf „ fromme Duschen ", die eine sittliche Reinigung des Kör -
pers versinnbildlichten . Anders in Rom , wo sich öas Baöe -
wesen ungleich prächtiger als bei öen Griechen entfaltete . In
den vornehmen Privathäusern finden wir bereits in der
Kaiferzeit luxuriöse Baöeräume , und die gesteigerte Wasser-
Versorgung der römischen Städte söröerre öen Ausbau öffent-
licher Bäder zu einer nie wieder erreichten Großartigkeit .
Man öenke hier nur an die Thermen der Kaiser Nero , Bespa -
stan , Titus , Trajan und Diokletian . In den letzteren war aus
einer Fläche von 87 00V Quadratmetern Platz für 8000
Badende .

Daneben war aber auch der Gebrauch öer Seebäder an
allen Küsten öes Mittelmeeres verbreitet , unö in B a j ä , öem
ersten Bade -Kurort öer Alten Welt , bediente man sich der an
vielen Stellen der Erde entsteigenden heißen Schwefelbämpfe
zu Schwitzbädern , wobei es hier schon regelrechte „Kurvor -
schristen" gab . Im ganzen römischen Reich wurde das Baöen
schließlich zu einer derartigen Leidenschaft, daß viele Leute
den ganzen Tag in den Thermen verbrachten . Die europäi -
schen Nordvölker gaben sich schon sehr früh Sem Genuß des
Flußbadens hin . Ihre Warmbäder unö Schwitzbäder nahmen
sie, ehe die einzelnen Städte die erwähnten Badestuben ein-
richteten , bei den Badern und Barbieren ein , deren Gewerb «
sich im Zusammnehang mit öen Baöesitten herausbilöete .

Obwohl öie Chinesen ein uraltes Kulturvolk sind , sind fie
— von jenen , öie mit öer westlichen Zivilisation in nähere
Berührung kamen , abgesehen — keine Freunde öes Baden ?.
Die meisten Chinesen nehmen in ihrem Leben nur ein ein -
ziges Vollbad , nämlich jenes , öas sie nach der Geburt
erhalten . Im Gegensatz hierzu sind öie Japaner begeisterte
Anhänger des Badens , wobei sie ganz besonders heiße Bäöer
bevorzugen . Sie halten dabei Temperaturen aus , denen der
Europäer kaum gewachsen wäre , und fühlen sich erst in einem
Badewasser mit 40 und 48 Grad Wärme so richtig wohl .

Vrofeffor Walter N ernst 75 Jahre . Der weltbekannte Physiker unk Che -
miker © e&eimrnt Sfitoftffot Walter Hermann Kernst konnte sein 75 . So
K S « Jubilar ist - wer der Schöpfer der pbvfikalifchen
Cffientie (Grundlegend ist seine Theorie der galpanrfchen —rro m erfteugitng .
Das größte wissenschaftliche Meisterwerk Nernsts ist die Aufstellung des Drit .

ten Hauptsatzes der Wärmetheorie "
, des nach ihm benannten Nernstschen

Wärm
'
e-Tbeorems " , 1997 erfand « ebeimrat « ernst die Nernst -Lamp ^ dr¬

ein Vorläufer der heutigen Glühbirne war . Der ^ nbilar , der aus Briese »

irr Westvreuken stammt , hat zunächst in Böttingen , wo er das Institut für
t& WlaMOt ffBcmte Wif , uitb dann In Berlin gelehrt . Von 1922 bis 1924

war er Präsident der Phvsikalisch -Technischen Reichsanstalt . 1920 erhielt er

für seine thermochemischen Arbeiten den Nobelpreis . Cr ist Ritter des Or »

dens Pour le merite für Wissenschaft und Kunst sowie Ehrendoktor in .
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Erotik als Verkehrsgefahr
In allen Ländern mit neuzeitlichen Verkehrsmitteln und

einer stark zunehmenden Motorisierung öes Verkehrs gehören
die ebenfalls zunehmenden Verkehrsunfälle und ihre Ur -
fachen zu denjenigen Tagessragen , öie am eifrigsten erörtert
weröen . Durch Festsetzung der Geschwindigkeit oder Alkohol -
verbot für die Wagenlenker und dergleichen mehr versucht
man den Unfällen entgegenzuwirken . Denn eS hat sich be-
kanntlich gezeigt , baß es im allgemeinen nicht daS tote Ma -
terial ist, das versagt , sondern das menschlich « ReagierungS -
vermögen . Auf öer Suche nach den Ursachen zu den auch im
Norden erschreckend stark zunehmenden Verkehrsunfällen hat
man dort öie Erotik als ein Moment , öaS in Unheil -
bringendem Maße die Aufmerksamkeit ö«S Wagenlenkers
herabsetzt , entdeckt.

Bei einer allgemeinen Erörterung über Sie medizinischen
Probleme der Verkehrsunfälle in einer Sitzung der jütlän -
difch -medizinifchen Gesellschaft wurde dieses Moment in die
Debatte hineingeworfen und lebhaft diskutiert . Der ein -
leitende Vortragshalter , Oberarzt Th . Eiken , meinte zwar ,
daß die Erotik als Verkehrsgefahr kaum mehr als Kurio -
sitätsinteresse hätte , aber hiergegen erhoben die meisten an -

Xttttt scharfen Einspruch . Eiu Dr . Ottuuwt

unterstrich besonders leidenschaftlich die Gefahren der Erotik
auf öer Landstraße , die ein Professor Buhtz als erster entdeck»
haben soll. Eine große Zahl öer Verkehrsunfälle kann attf
ba8 Konto öes ewig Weiblichen unö Männlichen geschrieben
werden und der zornige Doktor brachte ein« Menge Bei -
spiele hierfür .

Nicht zuletzt wurden diese Beispiele aus den Reihen de«
radfahrenden Jugend geholt , öie liebäugelnd in Reih und
Glied oder gar eng umschlungen durch die Straßen fährt .
Und wenn man einem Antoführer begegnet , öer an seiner
weiblichen Begleitperson stark interessiert zu sein scheint, tut
man am besten , weitmöglichst nach rechts »u halten . Dr .
Brammer hatte einen männlichen Radfahrer begegnet , der
sehr ordentlich auf öer richtigen Seite öer Straße radelte —
bis er eine Dame auf der anderen Seite erblickte. Da ver -
lor er scheinbar jede Kontrolle über sein Rad . Grüßent
und winkend , ohne das Auto zu sehen, oder die Signale zu
hören , fuhr er schräg über öie Straße unö enöete auf dem
Kühler . Die „erotische Trunkenheit " als VerkehrKgefah «
gilt — fuhr der Doktor fort — nicht nur für Menschen, fon»
dern auch für Tiere , vor allem Hunde , die in diesem Zu ,
stand wohl taub und blind gegen jede Gefahr werden . Di«
Verkehrspolizisten sollten deshaK nicht nur öen Alkoholgenuß
öer Fahrer nachprüfen , sondern auch die erotische Trünke »«
fttt ' veachte« . « .« .
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ilus aller
, _ Schwimmflossen für die Hand
f.- Hamburg.

Ein Hamburger Schwimmer , Max Schröder , kam auf den
Gedanken , Schwimmflossen zu erfinden , die die Handteller -
fläche auf das Vier - bis Fünffache vergrößern . Hierdurchsollen die Leistungen des Schwimmers / vor allem auch in
lebhafter Strömung oder in Strudeln , vergröbert werden .Ein Versuch bewies die Leistungsfähigkeit der Konstruktion .Zwanzig Schwimmer , von denen zehn mit diesen künstlichenFlossen ausgerüstet waren , die anderen jedoch nichts mutztengegen den hart laufenden Elbstrom schwimmen . Hierbeizeigte es sich , datz es den mit Flossen ausgerüsteten Schwim -
mern gelang , sogar noch gegen die Strömung anzuschwimmen .

Ein Geschwätz , das 12 OOO RM. kostet
Leipzig .

In diesen Tagen wurde ein Urteil de ? sächsischen Gerich-tes rechtskräftig, das Klatschweibern beiderlei Geschlechts zurWarnung dienen sollte . Der Besitzer eines Gasthofes undeiner Knochenmühle konnte sein Einkommen infolge der gün -
stigen nationalsozialistischen Wirtschaftsführung seit der
Machtergreifung fast versiebensachen . Trotzdem konnte eres nicht unterlassen , aus verletztem Geltungsbedürfnis her-aus am Stammtisch unwahre Gerüchte über eine an führen -der Stelle stehende Persönlichkeit zu verbreiten . In dem
nachfolgenden gerichtlichen Verfahren mutzte der Angeklagtezugeben , datz er den Beleidigten und Verleumdeten weder
persönlich kenne , noch ihn überhaupt lemals gesehen habe.Lediglich aus seiner angeblichen Verärgerung heraus hatteder Angeklagte seine unverantwortlichen Aeutzerungen ge -tan . Das Urteil lautete deshalb auf die empfindlich hohe
Geldstrafe von 1 °-' 000 NM . bzw . drei Monate Gefängnis .

Neuer Startversuch mit Muskel -Flugzeug
Breslau .

Der Neitzer Negierungsbaurat Mascow will in der nach-
sten Woche mit einem eben fertiggestellten Mnskelslugzeugeinen erneuten Versuch unternehmen , das Problem des
Schwingenfluges zu lösen . Mascow hatte bereits im Jahre1985 gleichartige Versuche unternommen . Seine Maschinewar aber zu Bruch gegangen . Nachdem ihm die erstenSprünge gelungen waren , überzog er setnen Apparat zustark, so datz er aus fünf Meter Höhe abstürzte . Das neue ,verbesserte Modell hat eine Spannweite von 14 Metern undein Gewicht von über 100 Kilogramm . Der Rumpf ist 2,30Meter hoch und die Flächenbelastung beträgt pro Quadrat -meter kaum acht Kilogramm . Der erste Start wird , nachdemdie Genehmigung der zuständigen Stellen vorliegt , entweder
auf einem schleichen oder einem Berliner Flugplatz er-
folgen .

SO 000 Zentner Stroh durch Blitzschlag vernichtet
Breslau .

In Malsch wurde am Donnerstagabend eine Feldscheuneder Schleichen Zellulose - und Papierfabriken AG . durchBlitzschlag in Brand gesetzt . Das Feuer griff auch auf zweiin der Nähe liegende große Strohhaufen über , so datz diehier lagernden SO 000 Zentner Stroh bald ein einziges Flam -
menmeer bildeten . Die sofort alarmierten Feuerwehren aus
Malsch, Neumarkt und Liegnitz mutzten sich darauf befchrän-
ken , die zunächst stark gefährdeten Fabrikanlagen zu schützen .

Auf dem Ausflug von Zwillingen überrascht
Koblenz .

Ein überraschendes Elternglttck erlebte ein Ehepaar , das
sich an dem Ausflug cines Gesangvereins nach der Eifel be -
teiligte . Obwohl die Frau in absehbarer Zeit niederkommen
sollte, glaubte sie doch, sich an dem Ausflug unbesorgt betei -
ligen zu können . Unerwartet jedoch trat die schwere Stunde

der Frau ein , als die Gesellschaft gerade das Ziel ihres Aus -
fluges , die Nordeifeler Seenplatte , erreicht hatte . Man wollte
die Frau mit dem Kraftwagen zum nächsten Arzt bringen ,jedoch kam es nicht mehr dazu . In einem Privathause in
Gmünd schenkte die junge Frau zwei kräftigen Jungen das
Leben . Daß dieses seltene Ereignis in den Kreisen der San -
gesbrüder größte Freude auslöste , braucht wohl kaum be -
sonders betont zu werden . Diese Freude brachten die Aus -
slugsteilnehmer dadurch um Ausdruck , datz sie für die jungen
Erdenbürger einen Kinderwagen und eine Wiege schenkten.

Bremsenschwärme versprengen 400 Pußta-Pferde
Budapest .

Die in der Nähe der Stadt Keeskemet gelegene Bugacer
Pußta war der Schauplatz eines ebenso merkwürdigen wie
aufregenden Zwischenfalls , von dem auch eine ganze Reihe
benachbarter Ortschaften in Mitleidenschaft gezogen wurde .
Während der Mittagsstunden überfiel ein riesiger Schwärm
von Bremsen die friedlich auf der Pußta weisenden Pferdedes dort befindlichen staatlichen Gestüts , worauf die aus 400
Pferden bestehende Herde in panischer Furcht ausbrach und
in eine ungeheure Staubwolke gehüllt , durch die nächstgele-
genen Dörfer raste . In einer halben Stunde hatten die
Pferde die wegen ihres Aprikofenschnapses berühmte Stadt
Keeskemet erreicht , wo ihr Erscheinen die Bevölkerung in
Angst und Schrecken^ versetzte . Unter den dröhnenden Huf -
schlügen sprengte die Herde bis zum Marktplatz , wo sie sich
zerteilte und durch die Nebenstraßen einen Ausweg suchend,wieder davonstob . Sobald sich die Einwohner von Keeskemet ,die in ihrer ersten Ueberraschung in die Haustore geflüchtet
ivaren , von ihrem Schrecken erholt hatten , stellten sie in den
Gassen Barrikaden auf , um die wildgewordene Herde festzu-
halten . Nach stundenlangen Bemühungen gelang es der leb-
haften Beteiligung der Bevölkerung , 84 Tiere allein in
Keeskemet einzufangen und weitere 170 konnten in den Nach-
bardörfern unter ähnlichen Begleiterscheinungen eingesan -
gen werden . Die gesamten Pferdehirten der Pußta wurden
alarmiert , und machten sich , mit Lassos ausgerüstet , und von
ihren Hunden begleitet , zur Verfolgung der weiteren 150
Pferde auf . In einem Umkreis von 100 Kilometer ist nun
unter Beteiligung von Gendarmerie und Militär eine auf -
geregte Treibjagd im Gang . Man hofft , die Tiere in eini - '
gen Tagen wieder einsangen zu können .

Feuerwehr schaut zu, weil „nicht zuständig "

Kopenhagen .
Das Verhalten der Feuerwehr von Hadsten , einem kleinen

Ort in Jütland , wird in der dänischen Öffentlichkeit starkkritisiert . Die Feuerwehr rückte zu einem Brand aus , der
ihr telephonisch gemeldet worden war . Als sie ankam , stellteder Leiter fest , baß das betreffende Haus auf der anderen
Seite der Straße lag und daher zu einer anderen Gemeinde
gehörte . Man glaubte , unter diesen Umständen nicht eingrei -
fen zu können und wartete das Erscheinen der zuständigen
Feuerwehr ab . Diese kam eine Stunde nach Ausbruch des
Feuers . Das Haus war völlig niedergebrannt .

• Mit MG . zur Filmaufnahme
Newyork .

In Hollywood sah man vor einigen Tagen eine Szene , die
für europäische Verhältnisse etwas seltsam erschien. Bei einer
Filmaufnahme hielten Hauspolizisten mit Maschinengeweh -
ren alle Zuschauer zurück. Hier wurde nicht etwa einer der
berüchtigten Wildwest - Filme gedreht , auch hatte keiner der
Schauspieler einen Drohbrief von Kidnappers erhalten , son-
dern die Hauptdarstellerin trug einen Diamanten schmuck, des-
sen Wert der Verleiher mit 20 000 Pfund angegeben hatte .

Die feindlichen Nachbarn müssen gemeinsam
Fenster putzen

Newyork .
Farmer David MeEreary und Farmer Harry Walker

aus Indiana im Staate Pennfylvanien konnten seit Jahren
nicht in Frieden leben , weil es dem bösen Nachbarn nicht
gefiel . Nur bedauerlich , daß jeder den anderen für den bösenund sich selbst für den frommen Nachbarn hielt . Eigentliche
Ursache der jahrelangen Zwietracht war eine strittige Gresize .Im Laufe der Zeit wuchs sich die Meinungsverschiedenheit
zu einem solchen Haß aus , datz die beiden feindlichen Nflch-
barn es schließlich nicht^ mehr bei Schimpfworts » bewenden
ließen . Sie lauerten sich gegenseitig auf und gingen mit den
Fäusten aufeinander los , bis schließlich die Polizei einschrittund die beiden wegen schwerer Körperverletzung vor Gerichtbrachte . Beide Angeklagten wurden zu sechs Monaten Ge -
sängnis verurteilt . Der Richter aber ordnete an , daß diebeiden Kampfhähne . in die gleiche Gefängniszelle gestecktwürden . Sie müssen auch — nach dieser Anweisung des Rich-ters — gemeinsam die Fensterscheiben ihrer Zelle putzen , „dereine auf der einen , der andere auf der anderen Seite , so .daß sie sich gegenseitig in die Augen sehen müssen." Ob diebeiden im Gefängnis -Hospital auch nebeneinander liegenwerden ?

Hau evtl de um ei der
Paris .

Ein Verbrechen von erstaunlicher Roheit wird aus öer
Gironöe , einem westlichen Landstrich Frankreichs , gemeldet .
Der 02jährige Bertrue und seine 58jährige Frau lebten in
ihrem Anwesen , das einsam im Walde gelegen ist, zusammen
mit ihrer 26jährigen Tochter und deren Mann , einem ge -
wissen Latournerie .

Die Betrucs galten in ihrem Stande als angesehene Leute ?
der Schwiegersohn war ihnen daher nicht gut genug . Aber
der junge Hausstand richtete sich doch bei ihnen ein . Es ging
zunächst auch gut . Fünf Kinder kamen , von denen das älteste
jetzt sieben Jahre alt ist. Ter junge Vater aber wurde im -
mer düsterer Laune , heftig und reizbar . Es gab Szenen , und
er besuchte immer häufiger das Wirtshaus . Kürzlich kam
der Schwiegersohn nachts nach Hause und schlug seine Frau .
Die Eltern eilten öer Tochter zu Hilfe . Bald entspann sich
ein wilder Kampf , in dem der alte Bauer beinahe unterlag .
Seine Frau stand ihm noch rechtzeitig bei. Da stolperte der
Schwiegersohn und wurde überwältigt . Man band den sich

Sträubenden . Die alte Bäuerin holte noch selbst einen Strick .Strick . All« drei , auch die Frau , banden ihn nun am gan -
zen Körper . Als man bis zum Halse kam, zog die Alt« den
Strick immer fester und fester an . Der Unglückliche war
schon nahe am Ersticken. Plötzlich . gab es « inen kleinen ,trockenen Knacks. Ein Halswirbel war herausgesprungen .Der Mann war sofort tot . Die Bauern stellten sich am näch-
sten Morgen selbst der Behörde . Di « Sympathien der Land -
bewohner sind charakteristischerweis « nur auf feiten der
untadeligen Bauersleute .

Kind durch Fleischüberlragung gerettet
Athen .

In Saloniki stand ein Arzt vor Gericht , der angeklagtwar , unrechtmäßigerweise Kindern Fleischstücke entnommen
zu haben , um sie bei einer Operation zu verwerten . Er
wurde freigesprochen , da sich herausstellte , daß er den Kin -
dern ohne Gefahr kleine Fleifchstücke entnehmen konnte , an -
derseits aber dadurch einen Knaben , in dessen Bein schon der
Brand hereingekommen war , vor dem sicheren Tode rettete .
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taiibeleregiftet A 31t . liO: !?irma
Ferdinand Werdet in Gernsbach . Offene
Handelsgesellschaft seil l . Jan . 1939,

CSeieUtajafur sind die Kaufleute Ernst
Schmerle in Gernsbach , Willy Adam
in Loffenau , Emil Zschache in Gernsl
dach. Zur Vertretung der Gelellschaf
find jeweils nur zwei Gefcllschafler
belügt oder jeder mit einem etwaigen
Prokuristen .

Gernsbach , den 2S. Juni 1939 .

•^ Hühneraugen , Hornhaul und
Schwielen verursacheh schreck¬
liche Schmerzen in Hen Fuben
Beseitigen Sie diese mit der
sicher wirkenden
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StrtMva 3üß8üd & iAenutzm

öi £ dab EIDECHSE
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Handelsregister
Amtsgericht Gernsbach .

Veränderung :
Handelsregister B OZ . 9 : Ferdinand

Gerber , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Gernsbachs Die Firma
ist aufgrund des Umwandlungsgesetze ?
vom 5. 7. 1934 durch Ueber ragung
ihres gesamten Vermögens in die
gleichzeitig unter der Firma „ Ferdi -
nand Gerber ' errichtete offene Han -
dclsgefellfchaft mit dem Sitz in Gerns ,
dach umgewandelt .

Gernsbach , den 28 . Juni 1939.

Amtsgericht Gernsbach :
Handelsregister :

Veränderung :
Handelsregister A Og . 30 : Firma

Schneller & Hoesch , Gernsbach . Die
Einlagen der Kommanditisten wurden
erhöht .

Gernsbach , den 27 , Juni 1939.

Offenburg
Entwifsemng einer «leuerstellten
Garage , eines Oelschuppens und
Untertunstsraumes des RAD . aus
dem Grundstück Lgb . -Rr . 1159/1
Gewann Rachtweide bei der Ziegel -
scheuer in vffenburg .

Pläne und Beschreibung für das
vorbezeichnete Unternehmen liegen auf
dem Rathaus Zimmer 9 in Offenburg
während 14 Tage zur Einsicht auf . In -
nerhalb dieser Frist sind Einwendun -
gen daselbst geltend zu machen ,

vffenburg , den 3. Juli 1939.
Der Oberbürgermeister .

Satzung des Landkreises Offen -
bürg über die Erhebung einer
JagMteuer .

Auf Grund der Verordnung ober
die Jagdsteuer vom 24. Juni 1939 er-
liebt der Landlreis Offenburg mit Wir -
lung vom 1. April 1939 eine Jayd -
sleuer in Höhe von 15 0 . H . des Jagd¬
werte » für Inländer nach Mahgabe
der Mustersteuerordnung .

Osfenbnrg , den Z. Juli 1930.
Der L« » drat .

Druck¬
sachen
liefert schnell

sauber und

p r e i sw e r t

die

Druckerei
der
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Sterbefälle l « Karlsruhe
e . J «ii :

Otto Kuuzer , Ministerialrat a. D ., Ehemann , 73 I .
alt (Schuetzlerstraße 2)

Anto « Abeudschö», Schreinermeister , Ehemann , KS I .
alt (Zähringcrstraße 10)

Albert Eberle , Angestellter , ledig , 43 Jahre alt
( Mackensenkaserne )

Carl Gerhards , Reisender , ledig , SS Jahre alt lMa -
rienstraß « 3)

7. Juli :
Mathilde Schlee , geb . Heimbeck, Ehemann , 66 I . alt

(Ettlingen )

Auswärtige «Sterbefälle
<« K5 Zeitungsnaäirlauen ans nach ifimilitnaiiiiateiD

Sicher « : Hermann Witz, Kaufmann , 6ö Jahre alt
Esringen : Robert Gg . Zoller , öl Jahre alt
Emmendinge « : Sebastian Kromer , Steuerassistenti. R ., 76 Jahre alt
Enge « : Emil Jelitsch , 66 Jahre alt
Hausach: Anna Falk geb . Stohr , 64 Jahre alt
Kappelrodeck : Sofie Hog , geb. Becker, 36 Jahre alt
Lauda : Anton Genter , Signalwerkmeister , 60 I . alt
Mannheim : Albin Hoffmann , Musiker , 67 Jahre alt
Osfenbnrg : Otto Litterst , 34 Jahre alt
Pforzheim : Christian Huthmacher , 82 Jahre alt
« asbach : Karl Rudolphi , Landwirt , 82 Jahre alt



Weltmeistertitel fürdeutsche
Steigelmann Doppelsieger im K . K . - Eiich Krempel ( Suhl ) bester Scheibenpisiolenschütze

Ämtliche Anzeigen
iBmtl . Bekanntmachungen entnommen)

Die letzte Uebung im Kleinkaliberschießen bei den Welt -
Meisterschaften in Luzern endete mit einem schönen deutschen
Erfolg . Gefr . Tteigelmann lFürthj blieb mit stehendem
Anschlag nur einen Rinq unter dem Weltrekord des Fran -
zosen Mazoyer , den dieser mit SM Ringen bei den Welt '
Meisterschaften in Helsinki 193/ aufgestellt hatte . Mit 37g
Ringen holte sich Gefr . Steigelmann den Weltmeister -
t i t « l. Mit 378 Ringen belegten der Schweizer Zimmermann
und Liivit (Estland ! die nächsten Plätze . Das Ergebnis Stei -
gelmanns wird auch der genauen Nachprüfung standhalten ,
sich höchstens noch verbessern. Die übrigen deutschen Schützen
erzielten : Spörer 371, Brod und Zigl ie 368 und Sturm 357
Ringe . In der Mannschaftswertung siegte die Schweiz mit
der neuen Weltrekordleistung von 1854 Ringen . Mit einem
Punkt weniger belegte Deutschland mit 1853 Ringen den
zweiten Platz . Ter bisherige Weltrekordinhaber war Estland
mit 1852 Ringen , die ebenfalls bei den Weltmeisterschaften
1937 in Helsinki erzielt wurden .

Steigelmanu auch iu der Gesamtwert «»«
Seinen zweiten Titel errang Gefreiter Steigelmann in der

Gesamtwertung der drei Kleinkaliberübungen fliegend , kniend ,
stehend) , wobei er mit 1165 Ringen den bisherigen Weltrekord
des Franzosen Mazoyer aus dem Jahre 1S37 mit 1158 Ringen
erheblich verbesserte . Tteigelmanns Meisterschaftsergebnisse
waren : Liegend 897 , kniend 389 und stehend 379 Ringe , ins -
gesamt also 1165 Ringe . Alle Ergebnisse bedürfen noch einer
Ueberprüfung .

Am zweiten Tag der Weltmeisterschaften im Schießen
wurde in Luzern der Wettbewerb mit der Scheibenpistole ent -
schieden . Jeder Schütze der teilnehmenden Mannschaften aus

insgesamt zehn Nationen hatte 60 Schüsse aus die 50 Meter
entfernte Zehner -Scheibe abzugeben .

Die erste Kontrolle der Scheiben nach dem Pistolenschießen
hat ergeben , daß der Deutsche Erich Krempel <Suhlj 547
Ringe erzielte , dagegen wurde das Ergebnis des dreifachen
schwedischen Weltmeisters Tooten Ullmann mit 545 Ringen
bestätigt . Eine zweite Kontrolle der Scheiben erfolgt noch in
der Nacht . Sie dürfte aber kaum eine nochmalige Aenderung
bringen , so daß zum zweitenmal in der 4Sjährigen Geschichte
der Weltmeisterschaften ein Titel an Deutschland gefallen sein
dürfte .

Der amtliche Stand des Mannschaftskampfes im
K K. - S ch i e ß e n mit kniendem Anschlag lautet :

1. Estland 1944 Ringe (Weltrekord ! : 2. Deutschland 1986 ;
3 . Norwegen 1933 ; 4 . Finnland 1923 ; 5. Schweiz 1915 ; 6 . Un¬
garn 1909

"
; 7 . Schweden 1909 ; 8. Italien 1903 ; 9. Litauen 1885 ;

10. Frankreich 1855 Ringe .
Secks DK. W int Preis von Europa

Zum großen MotorradpreiZ von Europa , der am 16. Juli
auf der belgischen Rundstrecke von Spa - Franeorchamps ent -
schieden wird , entsendet die Auto -Union sechs DKW .^Maschi-
nen . Europameister Kluge , Winkler und Petruschke starten
in der 25ver -Klasse, Fleischmann . Wünsche und Hamelehle in
der 350- ccm-Klasse.

Kluge und Petruschke l250-ecm -Klasse) , sowie Fleischmann
und Wünsche fS50 -ccm-Klasse) vertreten die Auto -Union drei
Wochen später , am 6 . August , im Großen Preis von Schweden
auf der Saxtorpstrecke .

Beim „Großen Preis von Europa " auf der Rundstrecke
Spa —Franeorchamps starten noch in j >ei 500 -ccm-Klafse Georg
Meier und Ludwig Kraus auf

Sport vom Sonntag
Dem kommenden Sportsonntag kann man wohl mit Recht

die Bezeichnung eines „Tages deutscher Meisterschaften "
geben.

In der Leichtathletik stehen natürlich die deutschen
Meisterschaften im Berliner Olympiastadion obenan . Noch
sind die prächtigen Leistungen unserer Athleten bei den
Länderkämpfen des vergangenen Sonntags in aller Erinne -
rnng . Und wenn nun am Wochenende mit dem Kamps um
die deutschen Meistertitel die erste große Sichtung unserer
Olympiakämpfer vorgenommen wird , dann erwartet man in
vielen Disziplinen neue Rekorde , die uns den allein gül -
tigen Maßstab für Helsinki geben können .

Im Schwimmen gibt die 50 -Meter -Bahn des Som -
merbades in Hamburg - Eimsbüttel den Schauplatz der groß -
deutschen Meisterschaften ab . Auch hier wird über dem näheren
Ziel der Meisterschaft das Fernziel „Helsinki 1940" nicht ver -
gessen . Mit Ausnahme des 200 -Meter -Kraulmeisters Werner
Plath (Berlin ) und der Düsseldorferin Trude Wollenschläger
sind alle Titelverteidiger am Start .

Eine starke Abordnung des deutschen Motorsports greift
am Wochenende in die Ereignisse bei den Großen Preisen

von Frankreich für Wagen und Motorräder ein . Bier Mer -
eedes -Benz mit Lang , Caraeeiola , von Brauchitsch und Hart -
mann sowie vier Auto -Union mit Nuvolari , Stuck , Hasse
und Müller haben sich im Rettnwagenkampf auf der gesähr -
lichen Reimfer Rundstrecke mit neun Gegnern aus Frankreich
und Italien auseinanderzusetzen . Bei den Motorrädern
stehen Europameister Kluge und Heinz Fleischmann in den
Klassen bis 250 und 350 ccm allein gegen ein zahlenmäßig
überlegenes Ausländerfeld .

Unsere Nationalelf im Handball reist nach Bukarest ,
wo am Samstag der Länderkampf gegen Rumänien zu be-
streiten ist. Die Deutschen tragen im übrigen noch zwei
Werbespiele in Siebenbürgen (Kronstadt und Hermann -
stadt ) aus .

In Luzern liegen unsere besten Schützen im Kampf um
die Weltmeisterschaft . Ein Dreiländerkampf der Golfer zwi-
fchen Deutschland , Schweden und Holland wird in Göteborg
durchgeführt , unsere Kegler treffen im Saarbrücker Länder -
kämpf auf Belgien . Die SA . - Grnppen Hochland und Fran -
ken tragen in München und Nürnberg ihre Ausscheidungs -
kämpfe für Berlin aus . Die Motorgruppe Hochland ver -
anstaltet ihre Zuverlässigkeitsfahrt „Durch Bayerns Berge
und Tirol " auf einer fast 400 Kilometer langen Strecke.

Mit Neckervnann und Scheuring
Deutsche Leichtathletik -Mannschaft gegen Italien

Zum ersten Leichathletik -Länderkampf Deutschland —
Italien , der am 15. und 16. Juli im Mussolini -Stadion zu
Mailand stattfindet , ist vom Reichsfachamt die vorläufige
deutsche Mannschaft aufgestellt worden . Die Ergebnisse der
deutschen Meisterschaften in Berlin können die Mannschafts -
Zusammenstellung jedoch noch wesentlich beeinflussen und
ändern . — Die vorläufige Mannschaft ist :

100 Meter : Hornberger , Kersch (beide Frankfurt a. M . ) ;
200 Meter : Scheuring ( Ottenau ) , Neckermann (Mannheim ) ;
400 Meter : Harbig (Dresden ) , Helm (Kölnj ; 800 Meter :
Harbig (Dresden ) , Brandscheid (Berlin ) ; 1500 Meter : Eich -
berger (Wien ) , Uoffz . Jakoö (Berlin ) : Ä>00 Meter : Fellers -
mann (Hamburg ) , Syring ( Wittenberg ) ; 10 000 Meter :
Syring (Wittenberg ) , Eberhard «Neustadt ) ; 110-Meter -Hür -
den : Glaw (Berlin ) , Kumpmann (Hagen ) oder Wegner
(Berlin ) : 400 - Meter -Hürden : Ltn . Hölling (Breslau ) , Glaw
(Berlin ) ; 3000 -Meter -Hindernis : Kaindl (München ) , Otto
( Berlin ) ; 4mal - 100 -Meter : Hornberger , Kersch , Neckermann ,
Scheuring ; 4mal -400 -Meter : Harbig , Helm , Hölling , Scheu - ,
ring ; Weitsprung : Long (Leipzig ) , Leichum (Berlin ) ; Hoch¬
sprung : Langhoff (Rostock ) , Gehmert (Berlin ) ; Dreisprung :
Ziebe (Dessau ) , Joch ( Stendal ) ; Stabhochsprung : Sutter
(Rheinfelden ) . Haunzwickel (Wien ) ; Kugel : Stöck. Trippe
«beide Berlin ) ; Diskus : Wotapek (Wien ) , Trippe (Berlin ) ,'
Speer : Stöck, Büsse (beide Berlin ) ; Hammer : Blask (Berlin ) ,
Storch (Fulda ) .

61 .4 : 66 . 2 Punkte für Karlsruhe
Vergleichskamps der Juniore » der Uni Freiburg — TH.

Karlsruhe
Am Mittwochnachmittag waren die Junioren der Uni

Freiburg zu einem Vergleichskampf der Junioren der beiden
Hochschulen nach Karlsruhe gekommen , um im Hinblick auf
dix nahenden ReichZmeisterschaften in Dresden bestens ge -
rüstet zu sein . Der Kampf , der bei bestem Wetter und gutem
Besuch stattfand , ergab auf beiden Seiten gute Leistungen ;
den Kampf konnte schließlich die Karlsruher Mannschaft , die
ausgeglichenere Leistungen zeigte , für sich entscheiden.

Ergebnisse :
Vierkampf : 1 . Bauer . TH . , 80 Punkte ; 2. Hermann , TH .,

76 ; 2. Faltin , Uni . 76 ; 3. Hölzer . TH ., 75.
100-Meter -Lauf : 1. Hermann , TH ., 11,2 Sek . ; 2. Hin , TH .,

11,3 ; 3 . Hölter , TH ., 11,4 .
Weitsprung : 1 . Bauer . TH .. 6,25 Meter ; 2. Hin . TH . , 6,15 ;

3. Hermann , TH . . 6,09.
Kugelftotze« : 1. Avenmarg , TH .. 11,29 Meter ; 2. Faltm .

Uni . , 11,18 ; 3. Cruse , Uni ., 10,60 .
Keulenwerfen : 1. Westmaier . TH . , 64,82 Meter ; 2. Wald¬

vogel . TH .. 64,10 ; 3. Weber , TH ., 63,61 .
Freibura lief 8000 Meter ( außer Konkurrenz ) : 1. Heinecke .

9 :51 .0 Min . ; 2. Mors , 10 :09 .0 ; 3 . Kalis . 10 : 42.0.

AusscheidunQSkämpfe iw Handball der Mädel

Baden spielt bekanntlich im Handball im Reich eine süh-
rende Rolle , bei Männern und Frauen . Der Nachwuchs
eifert dem VorSilö der Aelteren nach. Nachdem die HI be¬

reits ihre die Endspiele bestreitenden Mannschaften ermit -
telt hat , die am 12.—16. Juli anläßlich des Gebiets - und Ober -
gaufportfestes der badischen Hitlerjugend in Karlsruh « um
den badischen Jugendmeister kämpfen , trägt der BDM am
kommenden Sonntag seine Ausscheidungskämpfe aus . Es
stehen sich folgende Untergauauswahlmannschaften gegenüber :

In Heidelberg : Untergau 110 — Untergau 171 (Mannheim )
In Lörrach : Untergau 142 — Untergau 113 (Freiburg )
In Pforzheim : Untergau 172 — Untergau 406 (Bruchsal ) —

109 (Karlsruhe ) .
Die drei aus diesen Treffen siegreich hervorgehenden Mann -

schasten, von denen eine bei der Pforzheimer Begegnung
ein Freilos bekommt , kämpfen dann auf dem Gebiets - und
Obergausportfest um die Obergaumeisterschaft , die gleichzeitig
den Titel „Badischer Jugendmeister im Handball der Mädel "
einträgt

Kurze Sportnachrichten
Wieber in den NSRL . aufgenommen wurden die vor eini -

gen Monaten ausgeschlossenen Ringer Hilgert , Rager , Weid¬
ner , Lunkenheimer und Müller vom KB . 95 Stuttgart , und
zwar mit Wirkung vom 15. Juli .

I « Ludwigshasen -Friesenheim werden die nächsten Bahn -
rennen am 16 . Juli ausgefahren . Im Mittelpunkt stehen ein
Omnium für acht Fahrer und ein 150-Runden -Mannfchafts -
fahren .

Im Mitropa -Fnßballpokal -Wettbewerb wird bereits am
kommenden Wochenende die Vorschlußrunde mit den Begeg -
nungen FC . Bologna — Ferencvaros Budapest und SK . Bel -
grad — Ujpest Budapest gespielt .

Das Masaryk -Renne « bei Brün « , der frühere Große Auto -
preis der Tfchecho -Slowakei , wird auch in diesem Jahre nicht
ausgetragen . Das Rennen war für den 24. September vor -
gesehen.

Das nationale Rnndstreckenrenne« von Luftenau (Ostmark)
wurde vom 16. Juli in den Herbst verlegt . Veranstalter dieses
Motorradrennens ist die Motorgruppe Alpenland .

Der SchwarzwLlder Paul Pietsch (Neustadt i . Schw.) startet
am 16. Juli in Frankreich für die Süddeutsche Renngemein -
schaft . Pietsch fährt im Großen Preis von Albi einen lI -Liter -
Maserati .

100000 Dollar -Angebot an üoe Louis
Für eine» Kampf gegen Tommy Farr in London

Nach dem letzten Weltmeisterschaftskampf in Newyork
sind in englischen Veranstalterkreisen erneut Pläne für die
Verpflichtung des amerikanischen Weltmeisters Joe Louis
für einen Kampf in London aufgetaucht . Es ist beabsichtigt,
Joe Louis gegen Tommy Farr zu stellen, der schon einmal
gegen Louis kämpfte und über 15 Runden nach Punkten ver -
lor . Man sucht einen Abschluß mit Joe Louis aus der Grund -
läge herbeizuführen , daß 42 v. H. der Einnahme mit einer
Garantie von 100 000 Dollar (1 Dollar = 2,46 JlJl ) an Louis
fallen solle».

Karlsruhe .
veffentliche Erinnerung .

Hierdurch wird an die Zahlung fol-
gmder Steuern erinnert :
5. 7. 1939 die Loh» . und Wehrsteuer

für die zweite Hälfte bzw .
für den ganzen Monat Juni
1939 und für die Viertel -
jahreszahler für die Monate
April , Mai und Juni ,

10. 7 . 193S die Umsatzsteuer für den
Monat Juni bzw. für das
II . Vierteljahr 1939 ,

10. 7. 1939 die Beförderungsteuer im
Personenverkehr mit Kraft¬
fahrzeugen .

Zugleich wird an die Zahlung der
im Laufe des Monats auf Grund der
zugestellten Steuerbescheide fällig ge
wesenen und noch fällig werdenden
„ Abschlutzzahlungen " erinnert .

Eine Einzelmahnung der o»en auf-
geführten Steuern ersolgt nicht tnehr .

Wer eine Zahlung versäumt , hat
ohne weiteres die gebührenpflichtig «
Erhebung des Rückstandes durch Nach -
nähme oder kostenpflichtigen Einzug im
Wege der Beitreibung zu erwarten .

Wird eine Zahlung nicht rechtzeitig
geleistet, fo ist mit dem Ablauf des
Fälligkeitstages nach gesetzlicher Vor¬
schrift ein einmaliger Säumniszuschlag
von 2 v . H . des rückständigen Betrages
verwirkt .

Die Finanzämter :
Achern , Baden -Baden , Britten , Bruch ,
sal , Bühl , Ettlingen . Hornberg, Karls,
ruhe . Stadt , Karlsruhe -Land , Karlsruhe-
Durlach, Kehl, Lahr, Oberkirch , Lsken -
bürg Rastatt, Sinsheim und Wolsach .

Güterrechtsregiftereintrag: Band III
Seite 99b : Albrechl Wilhelm , Verwal -
tungsinspektor , Karlsruhe , und Erna ,
geb . Nickolai. Der Mann hat das
Recht der Frau , innerhalb ihres häus -
lichen Wirkungskreises seine Geschäfte
für ihn zu besorgen und ihn zu ver -
treten , ausgeschlossen. 5. 7 . 39.

Amtsgericht Karlsruhe.

Vieler Art sind die Beschwerden und Leiden unserer Füße : |
Hühneraugen . Hornhaut , Schwielen , übermäfiige. Schweißab¬
sonderung . Brennen . Stechen , wunde Stellen . Drücken. All das I
bereitet Schmerzen ,Verdruß und schlechte Laune ! Da ist Efasit I
ein Helfer in der Not . Durch die bequeme und hervorragende I
Efasit - Fußpflege können Sie sich von quälenden Fußschmer- 1
zen befreien und Ihre Füße frisch und leistungsfähig erhalten . I

Cfasit ist eineTVofiltat für Ohre fässel
| Efasit -Fubbad kräftigt den Fuß . regt die Blutzirkulationan . jdesinfiziert , macht die Füße widerstandsfähig 8 Bäder90Pfg . I
| Efasit -Fufscreme hervorragend für wunde Stellen allerArt . I

befreit von Drücken und Brennen , verhütet Blasen und |
Schwielen , wirkt geruchbeseitigend und heilend . . 55 Pfg .

I Efasit -Fubpuder beseitigt übermäßige Schweißentwidtlung I
wirkt angenehm kühlend und desinfizierend . . . . 75 Pfg. I

I Efasit - Hühneraugentinktur befreit rasch u. schmerzlosI
von Hühneraugen . Schwielen und Hornhaut . . . .»^ 75 Pfg. I

I Die bewährten Efasit -Fußpflege -Präparate sind in Apotheken . I
Drogerien u . einschläg . Fachgeschäften zu haben . Machen Sie I

| noch heute einen Versuch ! Ihre Füße werden es Ihnen danken ! |
Gute Füße — gute Laune !

Efasit - Vertrieb , Togalwerk München 27 Gr



UFA -

I

Theater
Beginn

4 .00 . 6 .10
8 . 30 Uhr

/ \ ^ \ X

Olga Tichechowaj
ParkstraOe 13

Ein spannender Krimi¬
nalfilm mit Theodor Loosl
Hans Brausewetter . Hilde !
Hildebrand , Ivan Petrovich |

Vespermann , Dumcke

EINTRACHT
Moniert - Wajfee

mit

MabareH - Einlagen

Iteinklause / Sßur
llachlkabarell

die Vnterhallungsslälte

Löwenrachen
das große

Unterhaltungs - Programm
mit

Corelli« i

Samstag und Sonntag

Tanz
mit vollständig neuer Kapelle .

KARLSBURG
E . Meuer

Naturtheater ?r ,lo*th
« „

Ts . I9*
Sonntag , den 9. Juli , 16 Uhr

Das Herz
In der Lederhose
Ländliches Lustspiel von M. Vitus
Eintr. : Gedeckt. Raum 1.20 0.90 0.60 (0.40 )

Nellen -Ängebote

Kraftfahrer
Suche für meinen Büssing -Grotz-Diesel
einen tüchtigen zuverlässigen Fahrer .Es wollen sich solche melden , die schon
längere Zeit Diesel gefahren . Kost und
Wohnung im Hause .

Andreas Decker ,
Lastwagen -Fuhrunternehmer

Stebach , Tel . 433 .

Kräftiger Junge
der Lust hat, das Kitstrhandwert zu
erlernen , kann sofort oder später ein -
treten .

Philipp Weiler, Fahfatrik ,
Ahe. -Durlach, Oberwaldstratze 11.

Pf I
die Frau mit dem goldenen Humor

Kapelle Anatoly Donner von 6romoff

Erwin Erd m ann
der elegante Schwabe , einer
unserer besten Ansager con
teriert das q roßartige

PROGRAMM mit

Zamora de Bora
mit ihren neuen

Schönheitstänzen
das hat Karlsruhe noch nicht gesehen

REGINA
KONlGIN - BAR

bis 3 Uhr nadits .

Senntag , 9 . Juli 1939

11- 12 .15 Uhr : Vormittagskonzert ÄST "

16- 18.30 Uhr : Nachmittagskonzert
Orchester : Musikzug des NTKK .
Leitung : Musikzugsührer L. Leonhardt .
Eintriti evreise : sür das Vormiltagskonzert 20 Rvf ,

für das Nachmittagskonzert 40 Rpf .
Inhaber von Stadtgarteniahreskarten , Uniformierte

und Kinder erhalten die üblichen Ermäßigungen .
Bei ungünstiger Witterung fallen die Konzerte aus .

Cafe föau er
Ratskeller • Samstag und Sonntag

Tanz in der Pußtaschenke

M iWUÜ eum •
Moniert - Kaffee

Monat Juli
Gastspiel des bekannten

ivagemann Orsnesier
mit der Sängerin Dita Dreesen

Jeden Mittwoch

Hausfrauen - Nachmittag
mit Sonder - Programm , den einzig
dastehenden „ Kurz - Operetten "

Winlergarleii
Das vornehme Abendlokal

Täglich Tanz
bis 3 Uhr nachts

Kapelle Fred Werojin

Besuchen Sie unser gemütliches

Konditorei - Kaffee
in der 1. Etage

Stewtich

. .SSmlUerM

r ~ ~ — — — ^
Zum Eintritt auf 1. August suche ich zwei
tüchtige , branchekundige

Bettöuferlnnen
für Manufakturwaren und Konfektion . Angebot
mit Lichtbild, Zeugnis -Abschrift. u . Gehaltsanspr .
erbeten an
postkscli 43, in Waiblingen bei Stuttgart

mehlige
Stenotypistin
auch für Kontorarbeiten . ge -
sucht . Angebote u. K 51.,09
an die Badische Presse .

Suche solides , fleißiges

fädelten
in Dauerstellung b . gut . Behandlung .

Frau Julius Jourdan Witwe.Pforzheim . General -Lixmann -Str . 28 .

Junger , sauberer
Mann als

Ausläufer
gesucht zum 15. 7.
oder 1. 8. 39 . (SSutc
Behandlung zugesi¬
chert . Lohn » ich
Uebereinkunft . Vor¬
zustellen bei

Metzgerei
Wilhelm Bllhler ,

Turlach,
Adolf-Hitltr . Str . 26.

Kaufgesuche

zu kaufen gesucht.
Augeb . u . Nr . 5734
an die Bad . Presse

Stellen - Gesuche
Nach 2jähr . Ausbildung im kausm.

Verwaltungsdienst sucht 17jähr . junger
Mann

Volontär - Stelle
bei führender Elektro - u . Radio - Firma .
Angeb . u . Nr . 5757 an die Bad . Presse .

Zu vermieten

Zu vermieten :
eint l -Zimmer-Wohnung im Stadtteil

Rüppurr sofort ( » 21,75 ) ,
eine 2. und «int Z-ZImmtr-Wohnung in

der Kärcherstr . sofort ( RM . 41,SS
und 54,85 ) .

eine t . Zimmer.Wohnung in dtr Bann «
waldallee sofort (RM . 12,70 ) .

eine Z.Zimmer.Wohuung in der Auer,
strafe ITurlach) auf 1. 10. 193?
(RM . 51,90) .

Angebote unter Nr . K 53861 an W#
Badische Presse erbeten .

,Badische presse in ganz Baden gern gelesen " !

Das große Fest - Erlebnis am morgigen
Sonntag im siidpfälz . Grenzland sind diei

Crenzlandlage Kandel
Lebensfreude im Volkstum und Brauchtum des Südpfälzer
Landes - Die Trachiengruppen der Vorderpfalz und 20 Grenz¬
gemeinden im großen Festzug - Beginn 13 . 15 Uhr . -
Volks - und Trachtenfeste „Zwischen Rhein , Wasgau u . Haardt " -
Heerschau der Leibeserziehungen - Gefechtsvorführun¬
gen der Wehrmacht in der Bienwald - Kampfbahn -
Großer Festabend im Festzeli - Militärkapellen -
Tanz - Großfeuerwerk und Festbeleuchtung der Stadt .

Sonntagsrückfahrkarten Karlsr .-M .- Kandel 0. 75. Letzte Rilckf . mit ReichSb . um 23.15 mögl .

JrunkjpTogvamm
vom 9 . Juli

bis 12 . Juli

ShdüySofdor - ® clHcf dfic0cfef or kommtl
Wenn ihr Rundfunkgerät asthmatisch pfeift und heiser klingt , dann ist meistens
diese oder jene Röhre altersschwach . — Wenden die sich deshalb vertrauensvoll

Kari -Frieürichstr ie . Ruf 6743
Stuttgart
Tönning , 9. Juli .
8.00 Sonntag -Frühkonzert
8.00 Frankfurt : Wasserstands¬

meldungen , Wetterbericht ,
„ Bauer hör ' zu !"

8.10 Aus dem Höhensreibad
der Reichsgartenschau :
Gymnastik

8.30 Orgelkonzert
9.00 Morgenfeier der SA
9.3V Deutsche Lieder

10.00 Musik am Sonntag -
morgen

11.30 Mannheim : Werlschassen

am Oberrhein , „Bon
Uebersee - nach Uebersee"

12.00 Aus der ReichSgarteu -
schau : Mittagskonzert

13.00 Kleines Kapital der Zeit
13.15 Berlin : Musik , am Mittag
14.00 Unser Kaspetl für l^ros;

und Klein : Nasperle auf

Entdeckungsfahrt zwischen
zwei Bratwürsten

14.30 Frankfurt : NachmittagZ-
lonzert mit Berichten vom
Rennen „ Rund um
Schotten "

15.15 „Musik zur Kaffeestunde "
16.00 Musik am Sonntag ^ itch-

mittag

18.00 Dinkelsbühl - '
19.00 Sport am Sonntag
20.00 NarhriÄen
20.15 „Wie es euch gefällt "

. »Tvo Nachrichten, .Wetter , und
Sportbericht

22 .30 Und heute wird getanzt .
24 .00—2.00 Nachtmusik., .

Montag , 10. Juli .
6.45 Morgenlied , Zeitangabs ,

Wetterber ., Wiederhol , d .
2 . Abendnachricht . . Land -
wirtschaftliche Nachrichten.

6.00 Gymnastik, anschl . Wis¬
senswertes u . Praktislyes

aus der Gesundheits -
Pflege

6.30 Freiburg : Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8 .00 Frankfurt : Wasserltands -

meldungen . Wetterbericht ,
Marktberichte .

8.10 Gymnastik

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender , Wetterbericht

12.00 Leipzig : Mil ^agskonzert
13.00 Nachrichten. Wetterbericht
13.15 Lottrig : Mitt 'agskonzert
14.00 Nachrich en
14.10 . .Eine Stund ' ' schön und

bunt "

16.00 Baden -BDt »n : Nach -
miltagsköüzert

17.00 Irische Volksmusik
18.00 Froh und heiter
18,45 Aus Zeit und Leben
19*00 Karlsruhe : „Pforzheimer '

Skizzen "
19.45 Kurzberichte

20 .00 Nachrichten
20 .15 . .Stuttgart spielt » auf !"

Heitere Feierabendmusik
22.00 Nachrichten. Wetter - und

Sportbericht
22 .30 Abendkonzert
24 .00—2.00 Nachtmusik.

Dienstag , 11. Juli .
5.45 Morgenlied , Zeitangabe ,

Wetterber . . Wiederhol , d .
2. Abendnachrichl . , L»ns -
wirtschaftliche NachrichH» .

6.00 Gymnastik, anschl . Wis¬
senswertes u . Praktisches
aus der Gesundheits -
pflege

6.30 Frühkonzert
7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstand ? .

Meldungen , We . lerberlchl ,
Marktberichte .

8 .10 Gymnastik
8.30 München : Froher Klang

zur Arbeitspause
9.20 Für Dich daheim

10.00 WaS Amerika ^ den Deut -
scheu verdankt '

11.30 Volksmusik und Banern -
lalender , Wetterbericht

12.00 Kassel : Mitlmslonzert
13.00 Rachrichten, Wetterbericht
13.15 Kassel : Mittagskonzert .
14.00 Nachrichten
14. 10-Musikalisches Allerlei

16.00 Königsberg : Nachmittags -
konzert

18.00 Zuni Feierabend
18,45 Aus Zeit und Leben
19.00 „ Zwischen Buenos Aires

und Mexiko Cily "
19.45 Kurzberichle
20.00 Nachrichten : Hier spricht

die Reichsgartenschau

20.15 Breslau : Unterhaltung
und Tanz

21 .20 Symphonie -Konzert
22 .00 Nachrichlen, Wetter - und

Sporlberickit
.22 .20 Politische Zeitungssch .ru
22.35 München : Unterhaltungs¬

musik
24.00—2.00 Berlin : Nachtmusik.

W>» woch , 12. Juli .
5.45 Morgenlied , Zeilangabe ,

Wetterber ., Wiederhol , d .
2. Abendnachrichl ., Land-
wirlllbasttiche ^ialvrich^ n

S.00 Gymnastik, anschl . Wis -
«ienswe »>es u Praktisches
aus der Gesundveuspflege

6.30 Köln : Frühkonzert

7.00 Nachrichten
8.00 Frankfurt : Wasserstands »

meidungen . Wetterbericht .
Marktberichte

8,10 Aus dem Höhensreibad
der Reicksgartenschau :
Gymnastik

11.30 Volksmusik und Bauern -
kalender , Wetterbericht

12.00 Aus der Reichsgarlen -

schau : Mitsagskonzert
13.00 Nachrichten. Wetterbericht
13.15 Mittagskonzert
14.00 Nachrichten
14.10 Konzert
15.00 Wiedersehensfeiern aller

Frontsoldaten '
16.00 Leipzig : Kurzweil am

Nachmittag
17.00 Stuttgart : „ Daz Orakel ,

dos lügt "
18.00 Aus der Reichsgarten -

schau: Froher Feierabend
18.45 Kurzberichte aus der

Reichsgartenfchau
19.30 Bremsklötze weg !"

Von deutschem Flieger -
geist ; Aviadores ! Viva
la Legion (! ondo< Alf?
in den Kampf . . .

20 .00 Nachrichten r
20 .15 „Ei warum , ei darum ."
21 .00 Wien : „Biel Freude mit

nch bringt , hie schöne
Sommerszeit "

22.00 Nachrichten, Wetter - und
Sportbericht

22-30 Abendkonzert . »
24.00—2.00 Nachtloiizert .

Das ist es ja eben : Charmeuse -
Kleider sind nicht nur modisch ,
nicht nur überraschend preis¬
wert , (sehen Sie sich doch bitte
einmal unsere Preise an ) son¬
dern auch noch sehr graziös .

Damen - Kleider
moderne Sportform in marine
rot gestreift , bis Größe 52 . .

Damen - Kleider
hübsche bu nte Streif en , mit
nettem Leder Gürtel

Damen - Kleider
g jte Paßform , mit weißem Rips
kragen mit faroiger Ölende . W #

Damen- Kleider
jug . Form , aparte Biesenver -
zier . m . abgesteppr . Schleife

150

1125

ftSirchct *

Kaiserstraße Lammstraße
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Ruhm und Ende des ersten Bodenseedampfers

Im Jahre 1817 , genau 10 Jahre später , nachdem Robert
Fulton das erste Dampsboot der Welt auf Sem Hudson hatt «
schwimmen lassen, wurde in Teutschland das erste Dampf -
schiff in Betrieb genommen . Dieses Dampfschiff stampfte
durch die . Wog? » der Unterweser . Um ein Haar hätte der
Bodensee für sich den Ruhm in Anspruch nehmen können , das
erste deutsche Dampfschiff zu tragen . Das Schicksal jedoch hates anders gewollt .
Ein Müllerbursche wird Mechaniker

Im Jahre 1815 reiste in Konstanz ein Mann zu, der Ka-
spar Bodmer hieß . Er hatte in ein paar Mühlen im
Schwarzwald , im Oberland und in der Schweiz Korn gemah -
len . Anstatt aber damit sich zufrieden zu geben , daß er für sich
und seine Familie das tägliche Brot verdiente , wälzte er
Pläne , deren Verwirklichung ihm bei den guten Bürgern
den Vorwurf der Hochstapelei eintrug .

Während die Wasser über die Speichen des Mühlrades
rauschten , die Mühlsteine sich drehten und die Zahnräder
klapperten , spann Kaspar Bodmer an seinen Gedanken . Er
überlegte sich folgendes : Die Beivegung des sich drehenden
Mühlrades läßt sich über Achsen , Wellen und Zahnräder auf
die mahlenden Steine übertragen . Wenn nun anstelle des vom
Gefälle des Wassers getriebenen Mühlrades eine Dampf -
Maschine als Antriebskraft verwendet wird , so entsteht eine
Dampsmühle . Die Dampfmaschine läßt sich aber nicht nur
für eine Mühle verwenden , sondern überall da , wo gleich -
förmig kreisende Bewegung zum Betrieb notwendig ist , zum
Beispiel in einer Spinnerei . Warum eigentlich ist der Mensch
so dumm , seine Kraft zu verschwenden , um jene gleichförmig
kreisende Bewegung zu erzeugen , die mit der Dampfmaschine
mühelos erzielt werden kann ?

Mit dem fertigen Plan für eine Dampfspinnerei in der
Tasche kam Kaspar Bodmer nach Konstanz und unterbreitet «
dort seine Ideen einem Konsortium von Leuten , die den
Wunsch hatten , Geld zu verdienen , ohne selbst arbeiten zu
müssen . Diesen leuchtete ein , daß Wasserdampf billiger sei als
Menschenkraft , und so gaben sie Bodmer so viel Geld , als
nötig war , um eine Dampfspinnerei einzurichten . Die Dampf -
spinnerei kam dann auch in Betrieb , Kaspar Bodmer kttm -
merte sich aber nicht viel um sie. Ihn hatte ein anderes Pro -
jekt gefangen genommen . Anstatt die in der Dampsspinnerei
austretenden Mängel zu beheben , beschäftigte er sich aus -
schließlich mit seiner neuen Idee . Und so war es ihm fast
gleichgültig , als seine Dampfspinnerei einging , nachdem sie
ein Jqhr lang mehr schlecht als recht bestanden hatte .-Jst &fMgß
Erste Konsianzer Dampibooi -Akliengesellschail

Der neue Plan , den Ka'par Bodmer ausgeheckt hatte , war
der , das erste Bodenseedampfschiss , — und somit auch das
erste deutsche — zu bauen . War ein Dampfschiff etwas an -
deres als eine Mühle mit umgekehrtem Vorzeichen ? Bei
der Mühle mutzte das fließende Wasser ein Rad drehen , beim
Dampfschiff war durch ein sich drehendes Rad der Widerstand
stehenden Wassers zu überwinden . War es ein Hexenwerk ,die Rotation des Dampfmaschinenschwungrades auf ein ins
Wasser sich stemmendes Schaufelrad zu übertragen ?

Wieder fand Kaspar Bodmer in Konstanz Geldleute . Zu -
meist waren es solche , die das Kapital , das sie hei der
Dampsspinnerei zugesetzt hatten , mit dem Dampfschiff wie -
der herausholen wollten . 2 0 0 Q 0 Gulden brachte Bodmer
zusammen . Dies« für die damalige Zeit große Summe
wollte er nicht leichtsinnig aufs Spiel setzen . Im Einvertteh -
men mit seinen . Geldleuten reiste er nach England , um bei
den Briten Schiffsbau zu studiereu . Nachdem er seiner
Sache sicher zu sein glaubte , bestellte er bei einem Londoner
Maschinenbauer eine Dampfmaschine für den geplanten
Bodenseedampfer , verpflichtete sich ein paar englische Schiff-
bauer als Arbeiter und reiste mit diesen nach Konstanz . Dort
wurde dann unverzüglich mit dem Bau des Dampfers be -
gönnen .

Die Maschine aus England kommt nicht
Auf dem Schiffmacherplatz in P e t e r s H a u s e n bei Kon-

stanz begann ein reges Leben . Schwere Fuhren besten
Eichenholzes wurden von keuchenden Rossen angeschleppt.
Zimmerleute schuftete» , Hobel kreischten, Späne flogen . Der
Schiffsrum 'ps wuchs , die Schissswände wurden um die Span -
ten gelegt , die Ritzen gedichtet und geteert . Kaspar Bodmer
feuerte seine Handwerker nicht nur an , sondern arbeitete
überall selbst mit .

Am 17. Spemtember 1S17 wurde der erste Bodenseedampfer
vom Stapel gelassen . Ganz Konstanz war aus den Beinen .
Der Grotzherzog von Baden , der aus die Dinge , die sich am
Bodensee taten , aufmerksam gemacht worden war , schickte
seinen Regierungsdirektor von Hofer zum Stapellauf . Die -
fer gab dem ersten Bodenseedampser den Namen der Groß -
Herzogin „Stephanie "

. Das Volk war begeistert , als das
Schiff in die Fluten des Bodenfees rauschte.

Kälpar ' Bodmer fühlte sich aber trotzdem so reckt
wohl in seiner Haut . Er hatte schwere Sorgen . Die Dampf -
Maschine nämlich , die er seinerzeit in England bestellt hatte ,
war immer noch nicht eingetroffen . Schließlich erfuhr Kaspar
Bodmer , daß der englische Maschinenbauer die Dampfmaschine
in Hamburg hatte auhalteu lassen mit der Weisung , sie nicht
eher nach Konstanz auf den Weg zu bringen , als bis der
Preis für sie auf -Heller und Gulden vom Austraggeber ein-
gegangen sei . Da dieser dazu nicht in der Lage war —
denn daS Geld war inzwischen ausgegangen — war guter
Rat teuer .

Doch Kalpar Bodmer wäre nicht er selbst ge,vesen . wenn
es ihm nicht gelungen wäre , auch diese Klippe zu umschiffen.
Er erinnerte sich an die Dampsmaschine , mit der er seine
Dampfspinnerei betrieben hatte . Dies« bante er in den
Tchiffsrnmpf « in . Und siehe da : die treue Dampfmaschine

stampfte , die Achsen und die hölzernen Uebertragungsräder
rotierten , die Schaufelräder drehten sich.
Mit Dampfkrafi nach Meersburg — mit Rüdem zurück!

Kaspar Bodmer beschloß, die erste Dampferfahrt nach
Meersburg zu wagen . Der Jubel der Bevölkerung kannte
keine Grenzen , als die „Stephanie " mit eigener Kraft den
Hafen von Konstanz verließ . Der gleiche Jubel herrschte in
Meersburg , als das Dampfboot dort nach vierstündiger Fahrt
ankam .

Lange Gesichter gab es erst , als der „Stephanie " auf der
Rückfahrt nach Konstanz die Puste ausging und als ihr
Dampfmaschinenherz trotz mehrstündiger Bemühungen nicht
mehr zu bewegen war , mitzutun . Als der Tag sich seinem
Ende zuneigte , mußte zu den Rudern gegriffen wer -
den , die Kaspar Bodmer vorsichtshalber an Bord genom -
men hatte und — anstatt einen Festtag festlich zu beenden —
mußten die Ehrengäste rudern , daß ihnen der Schweiß in
Strömen von den Stirnen lief . Kaspar Bodmer wurde plötz-
lich nicht mehr als der Held des Tages angesehen , sondern
als der schuldige Urheber eines Unglücks , das Unschuldige
betroffen . Er mußte allerhand Schimpfereien über sich er-
gehen lassen . Die Aktionäre , die sich zum zweitenmal um
ihr schönes Geld betrogen sahen , drohten mit dem Schuld -
türm und boten ihm Schläge an .

Nun war auch für Kaspar Bodmer die Zeit gekommen,
nicht mehr mitzutun . Seine Kraft war im Kampf gegen die
innner wieder auftauchenden Schivierigkeiten verbraucht wor -
den . In aller Heimlichkeit verfrachtete er seine Frau und
seine Kinder nach dem Württembergischen . Er selbst verließ
Konstanz kurze Zeit darauf , nachdem er von den Handwer -

Sic 2ahlt als i . Preis im FEX -Preisaus-
schreiben 8 Jahre lang monatliche Erzie¬
hungsbeiträge von 5 o Mark ! Sie können das l
Geld aber auch in bar bekommen . Prospekte ß
beim Kaufmann oder durch die Sunlicht A
Gesellschaft Berlin . Die Preisfrage lautet : ^
„ Was sagen Sie zu FEX ? "J

28. FEX
ist die große Sunlicht
Neuschöpfungaufdem
Gebiete moderner
Feinwaschmittel !

Aommerzienwl Sr . Wilhelm Stimler f
Konstanz, 8 . Juli . An de« Folge « einer Herzlähmong ist

am Donnerstag abend in Davos , wo er sich zu geschäftlichen
Besprechungen aufhielt , einer der erste « badische» Wirtschasts»
führer , Kommerzienrat Dr . h. c. Wilhelm Stiegeler
im Alter von 6S Jahre « plötzlich gestorben.

Aus kleinen Ansängen heraus hatte sich der Verstorbene
s« ine Position geschossen . Nach seinem Eintritt in die Firma
M . Stromeyer . Lagerhausgesellschaft in Konstanz , vermochte
er diese Firma zu ihrer heutigen Größe auszubauen . Im
Laufe der Jahre entstanden Zweigstellen , Tochtergesellschaften
und Vertretungen , sowohl im In - wie auch im Ausland . In
Anerkennung seiner Verdienste um die deutsche Volkswirt -
schast wurde der Verstorbene nach dem Weltkriege zum Kom-
merzienrat ernannt und wenige Jahre später wurde ihm
der Ehrendoktor verliehen .

Seit dem Jahre 1022 war er Vorsitzender des Rh et « »
Schissahrts Verbandes und hat sich als solcher ener -
gisch für die Schisfbarmachung des Oberrheins von Basel
bis zum Bodensee eingesetzt. Am 1 . Oktober 1938 trat Wil -
Helm Stiegeler als Geschäftsführer der Firma L. Stro »
meyer zurück , weil der Hauptsitz der Gesellschaft von Kon-
stanz nach Mannheim verlegt wurde und er den Bodensee
nicht verlassen wollte . Dem Beirat der Firma hat er auch
weiterhin angehört . Regen Anteil nahm der Verstorbene am
Leben der Stadt Konstanz und hat der Stadt viele gemein -
nützige Stiftungen vermacht .

Dr. Maybach 60 Jahre alt
Friedrichshofen , 8. Juli . Am Donnerstag feierte Dr . Karl

Maybach , der Erfinder und Konstrukteur der weltbekauu -
ten Maybach - Motoren , seinen 60. Geburtstag . Der Jubilar
wurde am 6. Juli 1879 in Deutz geboren . Nach Vollendung
seines Studiums trat er in die Daimler - Motorengesellschaft
in Cannstatt ein , wo sein Vater , Dr . Wilhelm Maybach , als
technischer Direktor tätig war . Hier arbeitete er zusammen
mit seinem Vater an der grundlegenden Entwicklung des
Kraftwagens . Als Graf Zeppelin im Jahre 1907 daran ging ,
eigene Motoren für seine Luftschiffe zu bauen , wurde Dr .
Karl Maybach dazu ausersehen , Lustschisfmotore zu konstru -
ieren . So wurde er Mitbegründer der Luftfahrzeugmotoren -
Baugesellschaft , der heutigen Maybach -Motorenbau AG . Die
Maypach - Motoren bewährten sich überall für Kraftfahrzeuge
der Luft , des Wassers und der Erde , so daß heute der Name
Maybach nicht nur in der Geschichte der deutschen Technik,
sondern im gesamten Ausland seinen hohen Klang besitzt .

kern verprügelt worden war , denen er die rückständigen Ar -
beitslöhne nicht ausbezahlen konnte .

Das erste Bodenseedampboot lag bis 1821 verwaist und
verlassen am Pulverturm bei Konstanz . Für den Volkshumor
bot es ein willkommenes Angriffsziel . Der schöne Schiffs -
name „Stephanie " wurde vom Volksmund in den schöneren
„Steh — fahr nie !" umgewandelt . Schließlich wurde das
Schiff auf Abbruch versteigert .

Erst im Jahr « 1824 gelang es in Friedrichshafen , ein
Bodenseedampsboot zu erbauen , das in Betrieb g«nomm« n
werden konnte . Es wurde angetrieben von jener Dampf -
Maschine , die Kaspar Bodmer in England bestellt hatte , die
ihm aber nicht ausgeliefert worden war .

Der Name Kaspar Bodmer ist mit der Geschichte der beut -
schen Dampfschiffahrt unlöslich verknüpft . Er sollte daher
nicht vergessen werden . Karl Giselher Gößele .

Bäuerlicher Hausfleiß kommt zu Ehren
Gründung einer Genossenschaft „Bäuerliche Seimal" - Handwerk un» Bauerntum schaffen schönen Hausrat

Karlsruhe , 8. Juli . Nach der Einrichtung von 14 badischen
Beratungsstellen für das Wohnen auf dem Lande fand ein
gemeinsamer Schulungskurs der Beratungsstellenleiter und
der Landsrauensührerinnen statt , bei dem der Landeshand -
Werksmeister , die Gausrauenschastsleiterin , der Landes -
bauernführer und der Landeshauptabteilnngsletter I der Lan -
desbauernschas grundsätzliche Ansprachen hielten . Zahlreiche
Fachreferenten bzw . - referentinnen behandelten bäuerliche
Wohnnngs - und Möbelfragen , die praktische Beratung , den
bäuerlichen Hausfleiß und im Zusammenhang damit Grund -
sätze und Tagesfragen der Agrarpolitik .

Die Zusammenarbeit zwischen Handwerk und Bauern -
tum und die Beratungstätigkeit bei der Einrichtung von
Bauernhäusern sowie die Arbeit auf dem Gebiet des Trach -
tenwefens findet allgemein großes Verständnis . Es fehlt
aber an der Möglichkeit , oft die richtige Anweisung und An-
regung zu geben , Beispiele zu schaffen und damit Vorbilder
zu gestalten . Die Versuche , die Verbindung zu alter Bauern -
knltnr wieder anzuknüpfen , ausgehend von der Handweberei ,
haben bewiesen , wieviel schöpferische Kräfte im bäuerlichen
Menschen heute noch liegen , wie leicht sie unter geeigneter
Führung geweckt werden können . Ebenso ist es bei der
Schreinerei , bei der Töpferei usw.

Zu diesem Zweck gründet die Landesbauernschafi auf brei -
ter .Basis und unter Mitwirkung aller in Frage kommenden
Behörden und Parteigliederungen in Karlsruhe die gemein -
nützige Genossenschaft „Bäuerliche Heimat " . Diese soll

1. Lehrgänge im Weben und ähnlichen Arbeiten
des bäuerlichen Hausfleißes abhalten ,

2. Web st üben errichten , in denen diese Lehrgänge statt -
finden können und Aufträge dieser Art ausgeführt werden ,
sowie Webmaterial und Webgeräte für die Genossen und die
Webstuben beschaffen.

3 . M i t den Beratungsstellen für das Wohnen
auf dem Lande , die nach dem Abkommen zwischen dem Reichs-
bauernsührer und dem Reichshandwerksmeister bereits in
jeder Kreisbauernschaft eingerichtet worden sind, zusam -
m e n a r b e i t e n,' ferner bei der Einrichtung von Bauern -
Häusern beratend mitwirken und die Herstellung von bauer -
liehen Möbeln und sonstigem Hausrat , vor allem auch der
Töpferei mit beeinflussen .

4. Altüberlieferte bäuerliche Heimarbeit
wie Strohflechterei , Schnitzerei , Uhrenfchildmalerei und
Stickerei fördern .

81 ZuseiMrberskn in Baden
Karlsruhe , 8. Juli . Das Jahr 1938 war für das Deutsche

Jugendherbergswerk noch weit erfolgreicher als das Vor -
jähr . Wurden doch unter Einsatz beträchtlicher Mittel im
letzten Jahre 65 Neubauten und daneben eine große Anzahl
von Ausbauten der Jugendherbergen durchgeführt . Weiter
wurden für 32 Jugendherbergen die Grundsteine gelegt . An
der Aufwärtsentwicklung waren nach den amtlichen Zusam -
meustellungen des Statistischen Reichsamtes alle Landesver -
bände beteiligt .

In Baden waren zu Beginn des Jahres 1939 81 Ju -
gendherbergen vorhanden , in denen 5264 Betten mit Decken ,
1499 Lager mit Decken und 328 Notlager mit Decken vor -
Händen waren . Die Uebernachtnngsziffer erreichte die an -
sehnliche Zahl von 423 200, und zwar entsielen davon 256 300
auf männliche und 166 900 auf weibliche Besucher.

Erfreulich hoch war wiederum die Inanspruchnahme der
deutschen Jugendherbergen durch ausländische Jugend -
wanderer . ' So hielten in den Jugendherbergen des Landes -
Verbandes Baden im letzten Jahre 15 400 ausländische Ju -
gendwanderer Einkehr .

Die Mettnau im Rundfunk
Radolfzell , 8 . Juli . Am heutigen Samstag , 8 . Juli , wird in

einer Gemeinschastssendung des Reichssenders Stuttgart und
des Senders Danzig „Vom See zur See " eine Reportage
über die als Vogelparadies wie als Steinzeit -Freilichtmu-
seum gleichberühmte Halbinsel Mettnau b . Radolfzell durch-
geführt . Die Hörer haben Gelegenheit einer Führung durch
die berühmten Steinzeitdörfer anzuwohnen und eine Vor -
stellung von der Wohn - und Lebensweise unserer Ahnen vor
10 000 und 4000 Jahren zu gewinnen .
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Nachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Rerdbadea

Ausländische Aerzte i« Heidelberg
Heidelberg, 8. Juli . Am Mittwoch besuchten etwa 50 ibero-

amerikanische Aerzte die neue Klinik und wohnten « inigen
Operationen von Prof . Kirschner bei . Anschließend führt « der
Direktor die Gäste , die sich auf einer Rundreise in Teutschland
besinnen , durch die gesamte Klinik .

Mosbach : Verkehrsunfall mit Todesfolge .
Am Stadteingaug in der Neckarelzer Landstraß ? ereignete
sich ein schweres Verkehrsunglück . Der 58 Jahre alte Feld -
Hüter Max Friedrich , der mit anderen Personen zu-
fammen auf dem Heimwege von einer Beerdigung begriffen
war , wurde durch einen überholenden Kraftwagen erfaßt
« nd so schwer verletzt , daß er kurz nach Einlieferung ins
Krankenhaus gestorben ist.

Ballenberg : iAmt Buchen) : Todesfall . Im Alter von
90 Jahren starb unser Dorfältester , Mesner i. R . Adolf
T h r e n.

Millelbadische Rundschau
Jähes End« einer Feriensahrt

Ettlingen , 8 . Juli . Am Donnerstagnachmittag gegen
17 Uhr rannte bei Neumalsch « in mit fünf Personen de-
ktzter Kraftwagen gegen einen an der linken Straßenseite
stehenden Baum . Drei von den Insassen wurden schwer ver -
letzt und mußten in das Krankenhaus nach Rastatt eingeliefert
werden . — Der verunglückte Wagen stammt aus Potsdam
un -d fuhr , von einer Frau gesteuert , in Richtung Baden -
Baden . Wie es zu dem Unfall kam, konnte noch nicht geklärt
werden , da die schwerverletzte Fahrerin nicht vernehmungs -
sähig ist.

Eingelegter Spieltag in Oetigheim
Oetigheim , 8. Juli . Die Nachfrage nach Sumstag -Nach -

mittag - Spieltagen bei den „Wilhelm Tell "-Festspielen in
Oetigheim ist so groß , daß sich die Festspielleitung zur Ein -
läge eines weiteren Samstag -Spieltages veranlaßt gesehen

Offenbnrg : Viertes Todesopfer . Der bei dem Zug -
Ungl ück bei R « nchen schwer verletzt « Arbeiter Oskar Ein -
l o t h , ist im Ach« rn «r Krankenhaus , wohin er verbracht wor -
den war , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , ge -
storben . Damit hat Unvorsichtigkeit vier Menschen das Neben
gekostet .

Süddadeu und SctfaMn

{fechtenbercjoi *
KÖLNISCH WASSER

für Sport
and

Körperpflege

hat . Der Tag ist auf den 15. Juli festgesetzt. Spielbeginn
14 Uhr , Ende 18 Uhr . Besonders auch die Schulen seien auf
diesen Tag nochmals hingewiesen .

Ballouanfstieg im Murgtal
b . Gaggenau , 8. Juli . Das NS .-Fliegerkorps beabsichtigt,

am kommenden Sonntag von Gaggenau aus einen Ballon -
aufstieg durchzuführen . Der Start , der in der Michelbacher-
straße erfolgen soll , ist auf 10 Uhr vormittags festgesetzt . Die
Füllung beginnt schon um 5 Uhr früh . Gleichzeitig wird zur
Werbung für den Fluggedanken ein Kinderballonwettbewerb
durchgeführt , der den siegreichen Konkurrenten Freislüge als
Ehrenpreise bringt .

Funken verursachen Explosion
Freibnrg , 8. Juli . In einem hiesigen Fabrikanwesen ge -

rieten durch Funkenbildung an einer Schleifmaschine Elektro -
späne in Brand , wodurch eine starke Explosion ausgelöst
wurde . Sämtliche Fensterscheiben des Anwesens wurden zer -
schmettert u»T> die Decke des Saales hochgedrückt. Personen
kamen nicht ' u Schaden , da sie noch vor der Explosion fliehen
konnten .

' Der Sachschaden beläuft sich auf mehrere tausend
Reichsmark , zumal auch zwei Maschinenl stark beschädigt
wurden .

ErSffnnng des Freibarger Studententages
Freibarg » 8. Juli . Nach feierlicher Flaggenhissung erfolgt «

im schlicht ausgeschmückten Kuppelsaal der Universität am
Donnerstagabend die Eröffnung des Freiburger Studenten -
tages durch Studentenführer Pg . P a g e l s . Ueber eine
Stunde sprach ^ -Standartenführer Gunst zu den jungen
Studenten über die Größe unserer Zeit und die Aufgaben ,
die der deutsche Student im nationalsozialistischen Reich zu
lösen hat .

Kleines Schopfheimer Allerlei
( ! ) Schopfheim. 8. Juli . Während eines kurzen aber hef -

tigen Gewitters , das am Mittwoch abend über unsere Stadt
zog , schlug ein Blitz in die Hochspannung , so daß die Stadt
länger « Zeit im Dunkeln lag . Ein zweiter Blitz traf eine
Hochantenne , sprang auf das Haus über und richtete dort
«inigen Materialschaden an . — Kreisleiter Allgeier hat Bau -
meister Wilhelm Brüd erlin als Ratsherr der Stadt be-
rufen und verpflichtet . — Die Gemeinnützig « Baug «noss«n-
fchaft hat sich auch im vergangenen Jahre bemüht , soweit
als möglich der herrschenden Wohnungsnot zu steuern . Gegen -
irärtig ist der Bau eines Doppelhauses mit drei Vierzimmer -
und drei Dreizimmerwohnungen geplant .

*
Müllheim : Vom Kirschbaum gestürzt . Der 16

Jahre alt « Sohn des Landwirts Fritz Krauß stürzte beim
Kirschenbrechen vom Baum und erlitt schwere Verletzungen .

Auggeu : Die Reben blühen . Seit einigen Tagen
ist unser Weindorf von einem aromatischen Duft umhaucht .
Die Reben blühen , und die schöne , warme Witterung trägt
hoffentlich das ihre dazu bei, daß der „Auggener Letten "
heuer reichlicher fließt als im letzten Jahre .

0 ) Lörrach : Todesfall . Ein im ganzen Markgräfler -
land bekannter Mann , Schiffschaukelbesitzer Julius Kalle ,
ist im Alter von 78 Jahren gestorben .

Söckings « : Schloßpark im neuen Gewand . Di «
umfangreichen Veränderungen im hiesigen Schloßgarten , Bau
einer neuen Konzertmuschel und bauliche Veränderungen am
Schönauer Schloß , sind beenöet . Auch die verschnörkelten
Pfade sind verschwunden und haben schönen Wegen Platz
gemacht. Mit dem heutigen Samstag wird der Garten der
Oeffentlichkeit wieder übergeben .

Jtrbeftsptalatreehsel nur mll Genehmigung des Arbeitsamtes

Keine Schleichwege über Hintertreppen
Einbehaltung des Arbeitsbuches bis zur ordnungsmäßigen Lösung des Arbeitsverhältnisses - Gine grundsätzliche

Entscheidung des Reichsarbeitsgerichts

Es mangelt nnS heute nicht mehr an Arbeitsmöglich -
leiten , wohl aber an Arbeitskräfte « . Da infolge der erhöh-
ten und fast kaum uoch zu befriedigende« Nachfrage
« ach Arbeitskräfte « z« befürchten stand , baß die einzelnen
Betriebe dnrch Gewährung besserer Arbeitsbedingungen
sich gegenseitig die Arbeitskräfte abjage« würde «, sah sich
die nationalsozialistische Staatsstthrnng schon bald genötigt ,
in gewissen Bernsen eine Bindung des schassenden Menschen
an seinen Arbeitsplatz z» schaffe» derart, daß Betriebs »
sährer, Arbeiter n« d Angestellte eine Kündigung des Ar-
beitsverhältuifles erst aussprechen dürfen, wenn das Arbeits »
amt der Lösung des Arbeitsverhältnisses zugestimmt hat .

Von Bedeutung ist in diesem Zusammenhang die zweite
Durchführungsverordnung zur Verordnung zur Sicher -
stellung des Krästebedarfs für Aufgaben von besonderer
staatspolitischer Bedeutung vom 1». März . 1939. Im übri¬
gen stellt das auf Grund des Gesetzes vom 26. Februar 1935
eingeführte Arbeitsbuch für die Arbeitsämter ein wert -
volles Hilfsmittel dar , um Angebot und Nachfrage
auf dem Avbeitsmarkt zu überschauen und zu regeln .

Aus Gründen der Arbeitseinsatzregelung ist daher be-
stimmt , daß die Einstellung arbeitsbuchpflichtiger Personen
nur erfolgen darf , wenn das Arbeitsbuch dem neuen Ar -
bcitgeber vorgelegt wird , der es im übrigen — genau wie
die übrigen Papiere des Arbeitnehmers — während der
Dauer des Arbeitsverhältnisses aufzubewahren , und dem
Arbeitnehmer nach ordnungsmäßiger Lösung des Arbeits -
Verhältnisses , mit den entsprechenden Eintragungen ver -
sehen, wieder auszuhändigen hat . Andererseits berechtigt
die 7 . Anordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes
über die Verhinderung rechtswidriger Lösung von Arbeits -
rerhältnissen vom 22. Dezember 1336 den Arbeitgeber aber ,
5as Arbeitsbuch bis zur ordnungsmäßigen Lö -
snng des Arbeitsverhältnisses einzubehalten .
was zur Folge hat . daß der Arbeitnehmer in der Zwischen-
zeit nicht in der Lage ist, « ine andere arbeitsbuchpflichtige
Beschäftigung aufzunehmen .

Die Umwege eiues ganz „Schlauen"

Diese ihm unbequem « gesetzliche Vorschrift sucht« ein Ar -
beitnehmer dadurch zu umgehen , daß er seinem Arbeitgeber
gegenüber kurzerhand die Arbeitsleistung verweigert « »nd

so eine fristlose Kündigung durch den Arbeitgeber
herbeiführte . Er verlangte , da der Arbeitgeber trotz der
von ihm ausgesprochenen Kündigung das Arbeitsbuch bis
zum normalen Kündigungspunkt einbehielt , Schadenersatz
für den Lohnausfall , der ihm dadurch entstanden war , daß
er eine andere Arbeit in der Zeit bis zur Aushändigung des
Arbeitsbuches nicht annehmen konnte . Das Reichsarbeits -
gericht hat sein« Klage jedoch mit einer bemerkenswerten Be -
gründung abgewiesen :

Es ergab sich hier die Frage , ob der Arbeitgeber nur bei
Vertragsbruch des Arbeitnehmers das Arbeitsbuch
zurückbehalten darf , oder auch , wenn die fristlose Kündigung
von dem Arbeitnehmer durch eigenes Verschulden
herbeigeführt worden ist, um den Arbeitsplatz wechseln zu
können , mit anderen Worten , ob eine „unberechtigte vor -
zeitige Lösung des Arbeitsverhältnisses durch den Arbeit -
nehmer " dann nicht vorliegt , wenn der Arieitgever aus be-
rechtigten Gründen wirksam fristlos gekündigt hat .
Nach der Entscheidung des Reichsarbeitsgerichtes kann es je-
doch nicht daraus ankommen , ob und in welcher Weise das
Arbeitsverhältnis rechtlich gelöst worden ist, sondern darauf ,
ob und unter welchen Umständen das Arbeitsverhältnis tat -
sächlich zu Ende gekommen ist. Die Anordnung soll ver -
hindern , daß Arbeitnehmer , die sich ihnen wegen des Herr -
schenden Mang « ls an Arbeitskräften durch Wechsel des Be -
triebes bietende Gelegenheit zur Verbesserung ihrer Lohn -
oder Gehaltsverhältnisse durch eigenmächtiges , vorzeitiges
Und vertragswidriges Verlassen des Arbeitsplatzes rück -
stchtslos ausnutzen .

Der Zweck der Anordnung würde jedoch vereitelt wer -
den, wenn der Arbeitnehmer , der wegen sich bietender gün -
stigerer Arbeitsbedingungen seinen Arbeitsplatz vorzeitig , d . h .
vor einer ordnungsmäßigen Lösung des Arbeitsvertrages
wechseln möchte, durch beharrlich « Arb « itsv « rwei -
g e r u n g ober sonstige Nichterfüllung seiner Vertragspslich -
ten den Betriebsführer zum Ausspruch der fristlosen Kün -
digung geradezu nötigt und dadurch « ine vorzeitig « , aber
„ordnungsgemäße " Beendigung seines Beschäftigungsverhält -
nisses und des Arbeitsvertrages herbeiführen und sich unter
Berufung darauf die Herausgabe seines Arbeitsbuches und
den alsbaldigen Beginn seiner Beschäftigung unter gün -
stigereu neuen Arbeitsbedingungen sichern könnte .

Dr . Edgar Dackweiler.

Samstag , den 8. Juli 1989

Wir stellen vor:
Ein Hotel , das nicht geht und das dann mittels

eines Schwindels nur zu gut geht .
Den Maler , der sich diesen Schwindel ausge¬

dacht hat und dem später dabei nicht sehr
wohl ist.

Sibyll , das Mädchen , das den Schwindel mit¬
macht und dem dabei noch weniger wohl zu¬
mute ist.

Ein Bakteriologe ,
Ein Farmer aus Kollbus ,
Eine Sängerin ,
Ein Likörfabrikanl,
Ein Wäschevertreter ,Ein Musiker,

lauter Leute , die umsonst Ferien halten wol¬
len , wenn sie nicht gar noch Schlimmeres
im Schilde führen .

Wie es ihnen allen dabei ergeht , lesen Sie ab heute
im neuen Roman der „BP"

„Sonne f
Von Fried Ellmüller

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schwarzwild, Soor und öcekreis
Spatenstich zum Krieger -Ehrenmal bei Meersbnrg ,

Meersburg , 8. Juli . Am 17 . Dezember 1933 wurden 70
Kameraden , die während des Weltkrieges als Internierte
in der Schweiz gestorben und deren Gebeine nach Konstanz
überführt worden waren , unter der Anteilnahme des ganzen
deutschen Volkes zu ihrer endgültigen Ruhestätte nach Meers -
bürg geleitet . Um diesen Kameraden in ihrer deutschen Hei -
mat eine würdige Ruhestätte zu geben , wird nunmehr auf
dem Lerchenberg bei Meersburg ein gewaltiges Ehren »
mal errichtet , das sich harmonisch in die Landschaft ein-
fügen wird . Am Donnerstag erfolgte in aller Stille als
äußeres Zeichen für den Baubeginn die Feier des ersten
Spatenstiches , den als Vertreter des Volksbundes deutscher
Kriegsgräberfürforge der Gauführer des Gauverbandes
Oberrhein , Dr . S ch a a k, ausführte . Die kleine Feier fand
im Gelöbnis zum Führer ihren Ausklang .

*
Fnrtwange « : Todesfall . In der Nacht zum Dienstag

starb nach langem schwerem Krankenlager Fachlehrer i. R .
Philemon R o m b a ch im Alter von 77 Jahren . Mit dem
Verstorbenen verliert Furtwangen einen hervorragenden
Vertreter bester Schwarzwälder Schnitzerkunst , der sein rei -
ches Wissen und seine hohe Kunst auch der Staatlichen Uhr -
macherschule Kur Verfügung gestellt hatte .

Webers „Srelschatz" aus dem Menlwiel
Nachdem am vorigen Sonntag auf der Karlsbastion des

Hohentwiel Margarethe von Gottschalls Märchenspiel „Ge-
heimnis des Berges " in Szene gegangen war und namentlich
die Phantasie unserer Jugend mit reichen Anregungen be -
schenkte , brachte der Samstag abend als letzte diesjährige
Neueinstudierung für die Bergbühne eine farbenfrohe Auf -
führung von Webers „Freischütz ". Die romantische Oper fügte
sich natürlich der stimmungsvollen Szenerie der von Sage
und Geschichte umwitterten Burgruine hervorragend ein und
steigerte die geheimnisvolle Leuchtkraft des ewig jungen
Werkes zu packender Wirkung . Intendant Dr . Schmied -
Hammers Regie unterstrich den volksnahen Charakter der
Tondichtung in lebendigen Massenszenen . Hans W o g r i t s ch
entfaltete mit seinem Orchester , soweit es die akustischen Be -
dingungen auf der windumrauschten Bastion zuließen , den
ganzen Klangfarbenreichtum der Partitur . Für die Partie des
Max war Kammersänger Ludwig S u t h a u s - Stuttgart als
Gast gewonnen worden . Er ersang sich schon mit der volks -
tümlich gewordenen Arie des 1. Aktes herzlichen Sonder -
beisall und bewährte sich wieder mit seiner blühenden warm
ansprechenden Stimme als hervorragender Interpret der
dankbaren Rolle . Als Agathe debütierte Ilse Gebhardt -
Buttlar , zuletzt am Stadttheater Heidelberg , mit bestem Er -
folge . Sie verband mit einer guten Bühnenerscheinung und
beseeltem Spiel « ine musikalische Leistung , die durch die
Mühelosigkeit des Gesangs und die Wärme des Ausdrucks
begeisterte . Das muntere schelmische Aennchen konnte keine
bessere Verkörperung finden als durch Elisabeth Höscheler .
Hans Heinrich K ü g e l lieh dem finsteren Kaspar packende
Dämonie in Maske , Spiel und Stimmung . Die übrigen
Rollen waren gleichfalls gut besetzt. Die Besucher zeigten sich
für das einzigartige künstlerische Erlebnis außerordentlich
aufgeschlossen und dankbar .

Werner Schenkenborf.

- Wie wird das Wetter ? I
Schwül - leichte gewittrige Regensülle

Das Hochdruckgebiet, das sich nach dem vorangegangenen
Kaltlufteinbruch über Mitteleuropa ausgebaut hat , wandert
langsam nach Osten und die Temperaturen steigen auf seiner
Westseite bei südlichen Winden rasch wieder an . Eine neueüber England angelangte Störung hat mit ihrem Ausläufer
Nordwestfrankreich erreicht . Diese wird noch weiter nach Osten
vordringen und am Samstagnachmittag im Norden unseresGebietes stärkere Bewölkung und auch leichte, teilweise ge -
wittrige Regensälle verursachen .

Boraussichtliche Witterung bis Samstagabend :
Nachmittags von Nordwesten rasche Bewölkungszunahmeund Neigung zu leichten , teilweise gewittrigen Regenfällen .Im Sllöen unS Südosten vorwiegend freundlich . Winde aus

Südwesten .
Für Souutag : Warm , zeitweise schwül, höchstens gering -

fügige Niederschläge .
Rheiuwasserstände

Breisach 855 — 7
Kehl 400 — 4
Karlsruhe - Maxau 564 + 8
Mannheim 493 —16

i
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Badens Wirtschaft spendet für den Ausbau der Hnchschule
„Robert Wagner-Spende " erbrachte fast 350000 Mk. — Der Jahresbericht des Rektors — Vier neue Ehrensenatoren der TH .

Sporterfolge der Studentenschaft

Die Karlsruher Hochschulwoche erreichte mit dem gester« Bormittag im überfüllte » Große « Saal des Studenten -
Hauses stattgefundenen akademische « Festakt ihre» Höhepunkt. I « dieser symbolisch ooa der Dozenten - »»d
Studentenschaft gemeinsam ausgerichtete« Feierstunde , an der zusammen mit Ganleiter nnd Reichsstatthalter Robert
W a g « e r die Vertreter von Partei , Staat , Wehrmacht, Stadt nad Wirtschaft teilnähme « , erstattete Rektor Professor
Dr .-Jng . Weigel den Jahresbericht , wobei er anch die Frage des Hochschulausbaues streifte «« d u«ter dem Beifallder Auweseade « feststellte , daß die unter der Bezeichnung „Robert -Wag»er-Spe «de " ei«gegange «e Stiftung der
badifchea Wirtschaft nnd Industrie zur Förderung des Hochschnlansbanes den stolze« Betrag von fastSSV ovo JIM erreicht habe. In dem Recheu 'chaftsbericht des Stnde «te«sührers caud. mach. Willibald kam der schöne
Erfolg znm Ausdruck, de» die Karlsruher Hochschulsportler bei den A«sscheid »«ge» za de» Reichswettkämpfe« der

Sameradschafte« des NSDStB . erringe « konnten.

Eindrucksvolle vemeinschaflsvernnstaltung von Sozenten- und Studentenschaft
Dem eigentlichen Festakt ging eine schlichte Gefallenen -

ehrung voraus , die im Ehrenbof der Techn . Hochschule von
dem NSDStB . veranstaltet wurde , wobei Kränze am Denk -
mal niedergelegt wurden .

Der Jahresbericht »es Rektors
Feierliche Musik leitete nach dem Fahneneinmarsch den

akademischen Festakt im geschmückten und voll besetzten Saal
des Studentenhauses ein , worauf Rektor Prof . Dr .-Jng .

Erweiterungsprogramms durchgeführt wurden und erwähnte
eine große Zahl von Instituten und Laboratorien , bei denen
auch Erweiterungs - und Neubauten notwendig geworden
seien . Neben dem Einsatz von Staatsmitteln , die jedoch
nicht ausreichten , sei durch den Gauleiter die badische Wirt -
schaft und Industrie zu einer Spende aufgerufen worden
und sei trotz ihrer eigenen Grenzlandsituatiou bereit gewesen,
der größeren Sache ihr Opfer zu bringen . Diese Spende ,
die als „Robert -Wagner -Spende " der badischen Industrie
bezeichnet werden dürfe , habe bis jetzt den stolzen Betrag
von fast 830 000 Mark erbracht , wofür der Rektor dem
Gauleiter und den zahlreichen Spendern von Herzen dankte .
Erfolgreiche Studentenschaft

Dem nachfolgenden Bericht des Karlsruher Studenten -
führers cand . mach . Willibald war besonders die er -
sreuliche Tatsache zu entnehmen , daß die zielbewußte Arbeit
des NTD -Studeutenbuudes und seiner Kameradschaften schon
hervorragende Früchte getragen habe , was durch den Pracht-
vollen Einsatz der Karlsruher Studentenschaft zur Erntehilfe ,
durch die Erfolge im letzten Reichsberusswettkampf und durch
den Sportersolg der Kameradschaften Schlageter , Rote Erbe ,
Egerland und Karl Benz zum Ausdruck komme, die unter
den 47 von insgesamt 800 teilnehmenden Kameradschaften der

Reichshochfchulen nach Dresden in die Entscheidung kom-
Menden Mannschaften anläßlich der Reichswettkämpfe der
NSDStB -Kameradschaften sich gute Plätze gesichert haben
und damit die Karlsruher Technische Hochschule an die erste
Stelle im Reich gebracht haben .
Bier neue Ehrenfenatoren

Der weitere Verlauf des von der Bläsergruppe der
Bad Staatskapelle musikalisch umrahmten Festaktes brachte
den Festvortrag des Dozentenführers Prof . Dr . phil . nat .
Bühl über „Physik und Technik" und anschließend verschie-
dene akademische Ehrungen als Anerkennung für die
Verdienste von Industrie und Wirtschaft um die Förderung
der Technischen Hochschule durch die „Robert -Wagner -Spende ".
Als Repräsentanten des großen Spenderkreises wurden an ?
den Handelskammerbereichen Karlsruhe , Mannheim , Pforz -
heim und Freiburg folgende Männer mit der Würde eines
Ehrensenators ausgezeichnet : Generaldirektor Adolf S a m -
wer , Karlsruhe , Kammerpräsident Heinrich GöbelS ,
Mannheim , Juwelenfabrikant Barth , Pforzheim und Groß -
industrieller H. Linnemann , Freiburg .

Der Rektor überreichte den neuen Ehrensenatoren die
Urkunden und Ehrenzeichen ihrer Würbe und dankte ihnen
für ihren ideellen und materiellen Einsatz.

Mit dem Sieg -Heil auf den Führer und mit den National -
liedern klang die Feierstunde aus . art .
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Akademischer &eslakt in AnmesenheH des Gauleiters und SteidisstaUhaUers

Salontiroler auf öem Fahrrad
Die Polizei lehrt »en guten Ton des Straßenverkehrs - ohne Strafmandate

„Da , sehen Sie nun diesen Salontiroler auf dem Fahrrad .
Ja , den meine ich , den Zeitgenossen mit der kurzen Buchse.
Eben erzählte ich Ihnen davon , wie sich ein Radfahrer im
Straßenverkehr zu benehmen hat . Erzähle Ihnen , daß Rad -
fahrer immer hintereinander fahren müssen, damit der schnei -
lere Straßenverkehr nicht gehemmt wird . Erfolg ? Da kommt
er schon der Verkehrssünder , der sich wie ein Säugling im
Straßenverkehr benimmt .

Junger Mann , Sie haben wohl eine Mark zuviel in der
Tasche?

Jetzt endlich hat er kapiert , um was es geht !"
? ? ? ?
Etwas dunkel , lieber Leser ? Augenblick, gleich wird es

hell . Blende aus ! :
Freitag abend sechs Uhr am Lorettoplatz .
Vor der Hauptpost ist ein roter Uebertraguugswagen der

Gaufilmstelle der NSDAP , vorgefahren . Ein langes Kabel
liegt am Boden . Viel Menschen stehen herum - Aus den
beiden großen Lautsprechern ans dem Dach des Wagens kom-
men lustig - ernsthafte Ermahnungen .

Und richtig , da vorne , wo sonst der Wagenlenker seinen
Platz innehat , sitzt heute ein Verkehrsschutzmann in schmucker
weißer Sommeruniform und hält dem lieben Straßenpubli -
kum eine kleine Standpauke . Nicht etwa in gebieterischem
Tone . Keineswegs . Verkehrsschutzleute sind doch Helfer und
Freunde , und der da oben vor öem Mikrofon sitzt, hat keiner -
lei böswillige Absichten. Etwa der Art , daß er einen uuacht -
samen Verkehrsteilnehmer um eine Mark erleichtern möchte.
iJm Vertrauen vorhin hat er gesagt , die Polizei habe äugen -
blicklich Geld genug . Sie sei nicht auf die Mark der Leicht -
sinnigen angewiesen . Ist aber mit Vorsicht aufzunehmen .
Man kann nie wissen . . . !)

Nein , der Verkehrsschutzmann vor dem Mikrofon will
heute nichts anderes , als mitten im größten Straßenver -
kehr — und der ist abends um sechs Uhr an der Hauptpost
bestimmt da — Winke und Hinweise geben , wie man sich auf
der Straße , diesem Gefahrenzentrum erster Ordnung , zu
verhalten hat . Und darin liegt auch das Neuartige dieser
Verkehrserziehungsstunde . Sie ist nicht für ein paar Süu -
der bestimmt , sondern wendet sich an alle Verkehrsteilneh -
mer . Ob Auto , Radfahrer oder Fußgänger , alle bekommen
sie ihre Ermahnung mit auf den Weg — und obendrein kön-
nen sie noch am lebenden Objekt gewissermaßen studieren ,
wie man sich nicht verhalten soll . Denn , jedesmal , wenn
einer in der flutenden Masse des Straßenverkehrs aus der
Reihe tanzt , dann erschallt auch schon die Stimme des Man -
nes in der weißen Uniform .

„Halt , Freund . Was Du tust gefährdet Dich und Deine
Volksgenossen . Paß auf ! Die Straße ist kein Tummel -
platz — und sie gehört nicht nur Dir !"

Es war eine ganz stattliche Zahl von Volksgenossen , die
gestern abend am Lorettoplatz standen und mit gespannter
Aufmerksamkeit und mit Lachen die Erklärungen und Er -
Mahnungen der Verkehrspolizei entgegennahmen . Ja , zum
Lachen gab es schon hi« und da etwas .

Doch widerum . Es war kein so herzhaftes Lachen , wie
man es anstimmt , wenn man einen guten Witz hört . Mehr
ein schuldbewußtes Lachen , bei dem man ein wenig
tot tbMtf tmt ««igt . Denn wenn so « f die verkehr ».

sünder hingewiesen wird , muß man sich doch manchmal selbst
eingestehen : „Ich hätte es vielleicht auch nicht richtig
gemacht !"

Darin aber lag auch zugleich der tiefere , psychologische
Wert dieser VerkehrscrziehungSstiinde im offenen Straßen -
verkehr , daß man am schlechten Beispiel der anderen lernt ,
sich richtig zu verhalten .

Ich zum Beispiel habe mir geschworen, nie einer von den
Salontirolern auf Fahrrädern zu werden . Das kommt aber
nur daher , weil es zu einem Auto bisher noch nicht gereicht
hat . Und mein Volkswagen ist noch nicht fertig . —dt.

Rektor Prof . Dr . Weigel begrüßt Gauleiter nnd Reichsstatthalter Robert
Wagner » ei de , Ankunft vor dem Ttudentenhaus . (Aufn, : Nutz )

Weigel das Wort zu seinem ausführlichen Jahresbericht
nahm . Er wies zunächst auf den Zweck und das Ziel dieser
Hochschulwoche hin und betonte die harmonische , kamerad -
schaftlicheZusammenarbeit zwischen Hochschulführung , NSD .-
Dozentenbund u . NSD .-Studeutenbuno , die in der Gemein -
fchaftsveranstaltung dieses Festakts zum Ausdruck komme.
Anschließend begrüßte der Rektor die Vertreter hoher Dienst -
stellen der Partei und ihrer Organisationen , des Staates
und insbesondere unseres Unterrichtsministeriums , der
Wehrmacht sowie der Gauhauptstadt . Mit besonderer Dank -
barkeit vermerkte er die Anwesenheit von Gauleiter und
Reichsstatthalter Robert Wagner und begrüßte weiterhin die
zahlreichen Vertreter des praktischen Lebens aus Technik
und Wirtschaft , sowie die Vertreter der übrigen Hochschulen
des Gaues , die Ehrendoktoren , Ehrensenatoren und Ehren -
bürger der T .H.

Es folgte sodann der Bericht über die wesentlichen Vor -
gänge und Begebenheiten des ' vergangenen Berichtsjahres ,
wobei zunächst der Toten gedacht wurde . Dann wurde über
den Wechsel in der Hochschulführung und in den einzelnen
Hochschulämtern berichtet , wobei mit besonderer Freude ver -
merkt wurde , daß Unterrichtsminister Dr . Wacker und sein
langjähriger Referent Ober -Reg . -Rat Dr . Grüninger
wieder in das Karlsruher Ministerium zurückgekehrt seien.

Technische Hochschule genießt guten Ruf
Im Folgenden erwähnte der Rektor mit Stolz und Freude

die großen Leistungen und die schöne Anerkennung , die die
an der Karlsruher Hochschule vertretene Wissenschaft und
unsere Wissenschaftler im In - und Auslande gefunden haben .
Unter den Hochschulereignissen des verflossenen Jahres rage
als markantestes der Besuch und die Ehrung des Reichs -
organisationsleiters Dr . Ley heraus , dem ein Grnßtele -
gramm gesandt wurde .

Uebergeheud zu der Tatsache , daß die Hochschule nur dann
ihren Platz an der Spitze zu behaupten vermag , wenn die
Institutionen , Laboratorien und sonstige Einrichtungen allen
modernen Anforderungen entsprechen , dankte der Rektor dem
badischen Gauleiter und Reichsstatthalter , der von jeher ein
besonders wachsames und fürsorgliches Auge auf die Tech-
Nische Hochschule gerichtet habe .

Die Aufstellung eines Sofortprogramms sei auf die be-
sondere Initiative des Gauleiters erfolgt . Der Rektor zählte
soHmm tto rtaftöKn Neubauten <raf , dt« i« 8w *(«$•*

Sr „ lauert " auf die Verkehrssünder
Auf » . : O . Schreiber .

Eine diebische Perle
Wegen Diebstahls hatte sich vor öem Einzelrichter beim

Amtsgericht Karlsruhe die 3öjährige geschiedene Anna H. aus
Heidelberg zu verantworten . Die Angeklagte hatte am 4 . Mai
während ihrer Tätigkeit als Hausangestellte in einem Karls -
ruher Haushalt der Hausfrau einen Betrag von 27 RM .
entwendet . Als Sühne für ihre verwerfliche Tat erhielt ,
sie «ine Gefängnisstraf « von drei Wochen .
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Baugenossenschaft Harötwalösieöelnns
Neubildung »es Au »fichlsra>6 - Genehmigung von Neubauten im Dammerstock

Wie seinerzeit gemeldet , wurde in der 21. ordentlichen
Generalversammlung der Gemeinnützigen Baugenossenschaft
Hardtwaldsiedelung e . G . m . b . H . auf Anordnung des Kreis -
leiters der NSDAP Kreishanöiverksmeister Pg . Gustav
Vechtel zum Vorsitzenden eines innerhalb von 14 Tagen
neu zu bildenden Aufsichtsrates bestellt . Aus dem alten Auf -
stchtsrat schieden 7 Mitglieder , darunter der Vorsitzende , tur -
nusmäßig nus . Außerdem war ein Mitglied öurch Uebergang
in den Verstand ausgeschieden . Es hätten also 8 Ersatzwahlen
stattfinden müssen. Ter Vorsitzende Pg . Dr . I Ilgen hatte
erklärt , daft er wegen seiner beruflichen Inanspruchnahme
eine Wiederwahl nicht annehmen könne . Um dem nenen
Aufsichtsratsvorsitzenden , der bisher schon Sem Vorstand an -
gehörte , völlig freie Hand bei der Aufstellung seiner der
a . o . Generalversammlung zu unterbreitenden Vorschlagsliste
zu geben , hatte der Beauftragte der Partei auch die Man -
bat « der verbliebenen 4 Aufsichtsratsmitglieöer unö die der
Vorstandsmitglieder als erloschen erklärt .

In der aus Donnerstag in den Taal 3 Schrempp ein¬
berufenen außerordentlichen Generalversamm -
l n n g unter der Leitung des neuen Aufsichtsratsvorsitzenden
Vechtel wurde die Liste öer neuen Aufsichtsratsmitglie -
der , die im Benehmen mit der Kreisleitung aufgestellt wor -
den war , durch Zuruf einstimmig gebilligt . Wie der Vor -
sitzende mitteilte , hatte man bei der Aufstellung öer Liste
besonderen Wert darauf gelegt , daß die einzelnen Häuser -
blockS im AussichtSrat vertreten sind . Im Namen der Ge»

nossenschaft wurde von dem Vorsitzenden Vechtel den Mit -
gliedern des Vorstandes und des Aufsichtsrates der Dank
für die der Genossenschaft geleistete Arbeit ausgesprochen ,
besonders auch dem bisherigen Vorsitzenden des Aussichtsrats
Dr . Jllgen , der anläßlich der Gleichschaltung der Verwal -
tungsorgane im Jahre 1833 mit dem Vorsitz betraut worden
war . In mühevoller Arbeit hätten sich die Vorstands - und
Aussichtsratsmitglieder bemüht , den Schaden , der durch ge -
wissenlose Elemente der Genossenschaft mit raffinierten Ver -
untreuungen zugefügt worden war , wieder in Ordnung zu
bringen . Der Redner richtete an die Mitglieder der Ge-
nossenschaft die ernste Mahnung zur Mitarbeit im Interesse
der Genossenschaft. Jeder einzelne habe die Pflicht , für Ord -
nung in der Wohnung , für Friede und Eintracht in den ein -
zelnen Wohnblocks zu sorgen . Mit besonderer Genugtuung
stellte er fest , daß das Bestreben der Genossenschaft, ihren Mit -
gliedern gesuude und preiswerte Wohnungen zu schaffen , in -
sofern wieder von Erfolg gekrönt wurde , als es gelungen
fei , so viel herausznwirtfchaften , daß die Genossenschaft in
der Lage sei , weitere Wohnungen zu bauen . Da für das
neue Bauvorhaben , zur Errichtung von 56 Wohnungen zu
zweieinhalb und drei Zimmern im Dammerstock die behörd¬
liche Genehmigung erteilt worden sei , dürfe man hoffen , daß
mit dem Bau bald begonnen werden könne .

Nach weiterer Genehmigung einiger Satzungsänderungen
wuröe die außerordentliche Generalversammlung geschlossen .

Rem Nettragsmarktn in »er SM.
Tie Gauwaltung der Deutschen Arbeitsfront teilt mit :
Die DAft . gibt zum 1 Oktober 1939 neue Monats ,

beitragsmarken aus ? die zur Zeit gültigen Monatsmarken
werden am 30. September anßer Kurs gesetzt . Um den
DAF .-Mitglieder » genügend Zeit znr Bereinigung der Bei »
tragsrückstände zu geben , wird jetzt schon daraus hingewiesen ,
daß bis zum 30 . September 1939 alle evtl . vorhandenen Bei -
tragsrückstände n«ter Verwendung der jetzt gültigen
Marken ausgeholt sei« müssen. Die Beitragsnach,abluug
muß entsprechend dem in de« betr . Monaten erzielten Br «tto -
arbeitseinkommen gemäß de» Bestimmungen über die Zu¬
gehörigkeit zur DAF . geleistet werden .

Bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift laufen die betr . Mit -
glieder Gefahr , die Beteiligung an den Leistungseinrichtungen
der DAK . zu verlieren . Alle Betriebe . Lohnbüros . Amts -
walter und Mitglieder der DAT . werden daher dringend um
genaue Beachtung dieser Vorschrift gebeten .

Es sollte keines besonderen Hinweises bedürfen , daß die
DAF . die Fülle der ihr »vertragenen Arbeiten nur mit Hilfe
der von den Mitgliedern aufgebraßten Mittel bewältigen
kann . Es muß daher Ehrenpflicht für jedes Mitglied sein,
die Beiträge zum Fälligkeitstag ohne besondere , nur unnötige
Verwaltungskosten verursachende Aufforderung zu entrichten .
Beitragseinzugsorgane der DAF . sind : bei Einzelmit -
gliedern der Blockobmann oder der Hauskassier : in den
Betrieben das Lohnbüro . DAF .-Veitragsmarken sind
Wertmarken und als solche sorgfältig zu behandeln . Ersatz
für in Verlust geratene Beitragsmarken kann grundsätzlich
nickt geleistet werden . Bei Stellunas - oder Wohnungswechsel
ist sofortige Meldung an die zuständige Ortswaltung un -
erläßlich .

Der Lebm als Volksbeilmitlel
Zu dem am Mittwoch im KünstlerhanSsaal vom „Reichs -

bund für Homöopathie und Lebenspflege " lHahnemannbund ) .
Ortsverein Karlsruhe , veranstalteten und von Studienrat
L . Jungmann gehaltenen Vortrag über . .Der Lehm
als V o l k s h e i l m i t t e l" hatte sich eine ansehnliche Hörer -
gemeinde eingefunden .

Studienrat Jungmann schilderte zunächst wie «r selbst
zum Lehm als Heilmittel kam. Seine Ausführungen , durch
urwüchsigen Humor köstlich gewürzt , legten dar , daß diese
von dem niederrheinischen Pastor Felke vor etwa 40 Jahren
wiederentdeckte Heilmethode öen Naturvölkern nicht un -
bekannt ist. daß die Menschen dieser Völker den Lehm bei
allerlei Seiden sehr wohl und mit bestem Erfolg zu gebrauchen
wissen. Felke ist in der Methoöik nur insofern originell , als
er den Lehren von Hahnemann , Prießnitz , Kneipp . Schroöt u . a.
das entnommen hat , was ihm für eine tiefgreifende , lebens -
nahe Heilweise brauchbar schien . Auch heute noch bedient sich
die Landbevölkerung des LehmS zur Heilung von Mensch nnd
Tier . Die Heilung durch Lehm erfolgt in überraschend kurzer
Zeit , keineswegs aber von heute auf morgen . Naturgemäß
muß « S in jedem mit Harnsäure und anderen Giftstoffen über -
laSenen . verschlackten Körper beim erstmaligen Beginn einer
Lehm ?ur zu Krisen kommen , die andererseits aber nichts sinö
als Zeichen einer Regeneration des Organismus , Zeichen der
beginnenden Genesung . Diese Krisen dürfen nicht gescheut .

sondern müssen überwunden werde « , wobei der mit der
Naturheilmethode vertraute Arzt helfend zur Seite steht.

Nachdem öer Vortragende noch die Anwendungsweise des
Lehms erklärt und bei gevügender Beteiligung die Erstel -
lung eines Lehmbades in Karlsruhe in Aussicht ge -
stellt hatte , beantwortete er verschiedene Fragen aus dem Zu -
hörerkreise , woraus einige Freunde der Heilerischen Reform -
bewegung aus eigener Erfahrung berichteten , so auch ein ehe -
maliger im östlichsten Sibirien kriegsgesangener deutscher
Offizier , der darlegte , daß viele seiner erkrankte « Kameraden ,
von öen sibirischen Einwohnern mit diesem für die Soldaten
durchaus neuen Heilmittel bekanntgemacht , von schweren
Krankheiten gesundeten .

Im Anschluß an den Vortrag zeigte Studienrat Jungmann
viele Lichtbilder von Dietz a . d . Lahn und Sobernheim a. d .Nahe , den zwei bekanntesten deutschen Lehmbädern .

Die interessanten Ausführungen wurden mit großem Bei »
fall aufgenommen .

Der überschwemmte Garten
Kleine Ueberraschnng i« ei«em Schrebergarten

Vor einiger Zeit erhielt ein Teil der Schrebergärten un -
serer Gauhauptstadt Wasserleitungen , so daß sich die Besitzer
dieser Gärten nunmehr die Mühe des ständigen Pumpens
ersparen können , denn gerade jetzt, wo es täglich wärmer
wird , ist das Begießen der Gärten von großer Wichtigkeit .
Daß aber auch diese neue Einrichtung Nachteile haben kann ,
bewies ein kleines Erlebnis in einem Schrebergarten , wo
eine kleine Ueberschwemmung auf Grunö der neu gelegten
Wasserrohrleitnngen entstand . Es war an einem öer letzten
warmen Tage , als ein Gartenbesitzer eifrig damit beschäftigt
war , sein Gemüse zu begießen . Um sich die Arbeit zu erleich-
tern , wollte er einen Schlauch an dem Wasserhahnen an -
bringen . Dabei löste sich jedoch plötzlich der Wasserhahn von
der Leitung und das Wasser strömte nun ungehemmt aus
dem Rohr . In seiner Unbeholfenheit wußte der Mann nicht,
was tun . Es war im Augenblick nicht möglich, die Haupt -
Wasserleitung abzustellen , so öaß der Garten in ganz ge -
ringer Zeit ganz unter Wasser stand . Aber schon war Hilfe
da ! Ein gerade herbeieilender Herr kam auf den Gedanken ,
den Ausfluß des Wassers durch ein Stück Holz zu versperren .
So gelang es schließlich , der Strömung ein Ende zu bereiten ,
und so öen Gartenbesitzer noch vor größerem Schaden zu
bewahren .

Erhebliche Berkehrsstelgerung im Rheinhafen
Am Pegel zu Karlsruhe - Maxau gemessen, ist der Wasser -

stanö des Rheins von 548 cm am Anfang des Monats euf
563 cm am Ende des Monats gestiegen . Schisssleichterungen
im Verkehr nach Karlsruhe waren im Berichtsmonat nicht
erforöerlich

In den Karlsruher Rheinhäfen sinö im Juni 1933 450
Fahrzeuge angekommen und 434 Fahrzeuge abgegangen . Im
gleichen Monat des Vorjahres betrug die Zahl der angekom -
menen Schiffe 393, die der abgegangenen 396. Der Umschlag
in den Karlsruher Häsen betrug im Juni 1939 rund 293 IM

«ein Karlsruher olme LuMWvs
Von der Luftschntz-Lotterie 1939

Mit Genehmigung des Reichsministers des Innern und
mit Zustimmung öes Reichsschatzmeisters der NSDAP , ge-
langt zur Zeit die 3 . Geldlotterie des Reichsluft -
fchutzbundes zur Durchführung . Lose zum Preise von
59 Psg . bzw . Doppellose zum Preise von 1 RM . sind bei öen
Amtsträgern des RLB . sowie bei sämtlichen Banken unö
sonstigen , durch Plakate gekennzeichneten Geschäften zu haben .

Die Gewinnmöglichkeit ist außerordentlich günstig :
für ein Los zu 59 Pfg . können RM . 25 999 .— , für ein Doppel -
los zum Preise von RM . 1 .— RM . 59 999 .— gewonnen wer -
öen . Weiterhin weröen noch zahlreiche Gewinne zu 2999,—,
1999,—, 500, — RM . usw. ausgespielt .

Wer sich ein Luftschutzlos erwirbt , hat aber nicht nur Aus -
sicht auf einen Gewinn , sondern er unterstützt gleich¬
zeitig auch « inen Teil der Landesverteidigung .
Der Reinertrag dient der Arbeit öes Reichsluftschutzbundes .

Deshalb : Karlsruher ! Kauft Euch Lnstschutzlose, unterstützt
die Arbeit des Reichsl « ftschutzb «ndes ! Es darf kei« Karls -
rnher ohne Lnftschutzlos gebe« . —okl.

Tonnen . Der Umschlag im Juni 1939 war um rund 41390
Tonnen stärker als im vorigen Monat und um runö 36 800
Tonnen stärker als im Juni 1938 . Die Verkehrssteigerung
gegenüber Juni 1938 ist in der Hauptsache auf die verstärkte
Zufuhr von Brennstoffen zurückzuführen .

In den ersten 6 Monaten öes Jahres 1939 betrug der
Güterumschlag öer Karlsruher Rheinhäfen insgesamt rund
1560 000 Tonnen . Gegenüber dem Umschlagsergebnis in den
ersten 6 Monaten des Jahres 1938 mit rund 1433 800 Tonnen
ist für öie Zeit Januar bis Juni 1939 eine Steigerung des
Güterumschlags um runö 116 300 Tonnen festzustellen.

MrlsrMer BerMaltUMN
Badisches Stantgtfieater . Heul « Samstag nachmittag findet alz Vorstellung

für die Staatsjugendmiete eine letztmalige Wiederholung von Lortzing 's komi -
scher Oper „ Der Wildschütz " statt . — Abend« 20 Uhr ist letztmalig fürdie NSG . „Kraft durch Freud «' , Abt . Kulturgemetnde , Ralph Benatzkh'»
Operette „ M ein « Schwester und Ich ' In der Premierenbesetung an -
gesetzt .

Stadtgartenkonzerte . Die Stadtverwaltung wird bei günstiger Witterungdie Reihe der Stadtgartenkonzerre am Sonntag , den 9. Juli 1939, fortsetzen.
Vorgesehen ist von 11 bi » 12.15 Uhr ein Vormittagskonzert und von I » dt «
18.30 Uhr ein Nachmittagskonzert Mit der Ausführung der Konzer ' e istder Musikzug de» NSKK . beauftragt .

Tages -Anzeiger
Samstag , de « 8. Juli 1939 :

Theater :
« adische » « taatitheater : 16 Uhr : „ Der Wildschütz " ! 20 Uhr : „ Mein ,

Schwester und ich »

Film :
Atlantik : „ Im Namen de» Volke« '
Ufa -Capltol : Geschlossen
Kammer : „ Männer müssen so sein '
Gloria : „Die verschwundene Frau '
Poll : „ Katla '
Res, : „ Ervresser '
Rheingold : „ Der Florentiner Hut ' : 23 Uhr : „ Schloß Logeloed '
Schaudnrg : „ War eS der im Z. Stock'
Ufa -Theater : „ Parkstraße 13"

Kaifee , Kabareif , Tanz :
« äffte Bauer : Konzert , Tan » Im Ratskeller
Eintracht : Konzert -Kaffee , Wemkiause . Bar , Nacht.Kabarett , Tanz », BillardlaalwrUncr Bannt : Tanz
Löwenrache» : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz Im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tan »
Röderer : Tanz
Kaffee de » Westen» : Konzert und Tan »

Tagesanzeiger Duilach :
Markgrafen : „ Spiel im Sommerwind '
Skala : „ Drei wunderschöne Tage "
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tan »
Varklchlöiile Durlachi Tanz
Naturtheater Lerchen» erg : IS Uhr : „Da » Per » In der Lederhose '
KarlSiurg : Tanz

Knielinger Veieinsanieigei
Schlltzenverel» 1. Sonntag vormittag ab 10 Uhr Schietzen auf dem Stand .
Musikverein Harmonie DienStaa abend um 9 Uhr findet im Lokal zur

„ Krone ' die Musilprobe statt .

5V
Die Deutsche Arbeitsfront
kreiswaltung fiarlsrutie/fih.,Cammftraße 15

Sportamt . Schwimmen (Männer und Frauen ) : Friedrichsbad 20 Uhr . —-
Reiten (Männer und Frauen ) : Reithalle , Rüppurrerstraße 1.

Reichssport -Abzeichen-Kurs sitr Männer und Frauen . Am 2l . Juli 1939,19.00 Uhr , beginnt auf dem Hochschul -Stadton eine neuer Reichssportabzeichen.
Kurs für Männer und -Frauen . Ter Kurs umfaßt jeweils 6 Abende und
kostet RM . 1.80. Während des Kurses werden die Leistungsprüfungen durch»
geführt . Boranmeldungen nimmt das Sportamt , Kaiserstraße 80a , entgegen .

KdF . -Wauderung . Am Sonntag , den 16. Juli 1939, findet folgende Wan¬
derung statt : Mal ' ch—Waldprechtsweier —Mahlberg —Michelbach—Gaggenau .

Abfahrt 7.32, Gehzelt 4 Stunden . Bei günstiger Witterung Badezeug mit-
rilhmen . Wegen Lösens von Gesellschaftsfahrkarten zum Preise von 1,02 RM .
( 50 Prozent Ermäßigung ) treffen sich die Wanderkameraden spStesten«
7 Uhr im Haupthahnhof .

Sonderzug Oetigheim am 9. Juli : Karlsruhe Hauptbahnhof ab 12.50 Uhr,Oetigheim an 13 .13 Uhr : Oetigheim ab 10.00 Uhr : Karlsruhe an 10.21 Uhr .MleMeilstorSniW
Evangelischer Gottesdienst

Sonntag , de» 9. Juli 1939.
Etadikirche : 9 Uhr : Christenlehre In

»er Kleinen Sakristei , Pfarrer Löw.
10 tlfjr : Pfarrer Löw. 11«/« Uhr : Kin-
d-rgoN - sdtenst . Lammstratze 23 . >/>9
UHt : Christenlehre für Altstadt l Im
Konftrmandensaal , Waldhornstraße 11.
Pfarrer Mondon .

Kleine Kirche: </,9 Uhr : Vikar Mül .
ker . 11«/« Uhr : « indergoltesdienst . Vi.
kor Müller .

Schlolilirche: >/>9 Uhr : Gottesdienst f .
Ccdnlentlassene , Vikar Schulz . 1» Uhr :
l . ilar Schulz. 11' /, Uhr : Kindergottes ,
dienst , Vikar Schul ».

Johanniskirche : 8 Uhr : Vikar Richler .
h9 Uhr : Christenlehre . Pfarrer Hauß .
« iio lt &r : Pfarrer Hauß . 11 Uhr : Kin-
»crgotteSdienst .

Christuskirche : 8 Uhr : Vikar HStzel .
10 Ubr : Pfarrer Dr . Schilling . 11' /«
Uhr : Kindergottesdienst , Vikar Hützel .
11«/« Uhr im Ludwig -Wilhelm -Krankcn .
heim Christenlehre , Pfarrer vr . Schil-
'

Äarkuskirche : 8 Uhr : Vikar Mech¬
tersheimer . 9 Uhr : Christenlehre . Pfar .
rer Teuiert . 10 Uhr : Pfarrer Seuferl .
11' /, Uhr : KindergolreSdienst . SSitai
Mechier- Heimer.

Luthertirche : « Uhr Vikar Menacher
•/»tO Uhr : Vikar M nacher. ' /«II Uhr :
Cbristenlehre . Vikar Menacher . ' />12 U .
tlindergot esdienst , Vikar Menacher .

M - Iihöuskirche : 1» Uhr : Pfarrer

Hemmer . 11' /« Uhr : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Hemmer .

Karl . Friedrich . GedächtniZIIrche: 8 U.
Vikar Glöckler. </,10 Uhr : Vikar Glück ,
ler . 9 Uhr : Kindergottesdienstausflug .
Treffpunkt Dietrich Eckartplatz : hei Re ,
gen wie üblich Kindergottesdienst .

Beiertheim : >/>10 Uhr : Pfarrer
Dreher . 11 Uhr : Kindergotte » dlenst,
Pfarrer Dreher .

Welherfeld : 8' /« Uhr : Pfarrer Dreher
11 Uhr : KinderaotteSdienst .

Dtakonissenhauskirche Karl »ruhe -Rap .
»urr : 10 Uhr : Pfarrer Kayser .

DiakonissenhauSkirche Karlsruhe , So -
fienstraße : 10 Uhr : Pfr . D . Ziegler .

Turnhall , DarlandenI II Uhr : Pfr .
Kopp.

Gemeindehau » Albsiedlung : 10 Uhr :
Pfarrer Kopp.

Rüppurr ! >/>10 Uhr : Pfarrer Schulz.
•/«II Uhr : Christenlehre . 11' /« Uhr :
Kindergottesdienst .

Rintheim : ' /«9 Uhr : Christenlehre ,
Pfarrer Fehn . »IM Uhr : Pfarrer Fehn
>/, ! l Uhr : Kindergottesdienst , Pfarrer
Fehn .

Evang . -ln,herische Gemeinde .
Kapelle Luiherplatz : 9.30 Uhr : Pfr .

Schmidt , anichl. hl . Abendmahl .

tkvang . eiadtmilii »« Karlsruhe .
Adlerstr . 23 .

Sonntag : 3 Uhr - Bibelstunde —
Mittwoch - 8 Uhr : Bibeistunde . — Don .
nerstag i Uhr Frauenstuud «.

Evangelischer Gottesdienst Tirrloch.
S - nntag . den 9. Juli 1989.

Siadtkirche : 8 Uhr : Frühgottesdienst ,
Vikar St « igelmann : 9,A> Uhr : Haupt -

gottesdlenst . Pfr . Beisel : 10,45 Uhr :
Christenlehre der Nordpfarret , Pfarrer
Beisel : 11,15 Uhr : Kindergottesdienft ,
Pfarrer Beisel .

Lutherkirche : T30 Uhr :
Waldgottesdienst mit Kindergottesdienst
im Oberwald tbeim Baggersee ) bei un .
günstiger Witterung Goitesdienst und
Kindergottesdienst um 9.30 Uhr , Pfr .
Neumann .

Wolfartsweier : 9,30 Uhr : Hanptgot >
tesdienst , Vi! . Steigelmann . 10.45 Uhr
Christenlehre . Vikar Steigelmann , ll
Uhr : Kindergottesdienst , Vikar Steige !,
mann .

Durlach -Auc : 9.30 Uhr : HauptgotteS -
dienst, Pfarrer Lipps : 10.45 Uhr :
Christenlehre , Pfarrer Lipps : 13 Uhr :
Kindergottesdienst , Pfarrer Lipps .

Evangelische Freikirchen .
Baptisten gemeinde .

Kaiserftr . 39, (Eingang Fasanenstr . )
Sonntag : IS Uhr : Predigtgo .tesdienst .

Evangelische Gemeinschaft :
Karlsruhe , Beiertheimer Allee 4 : 9 .30

Uhr Prediger Leonhardti 19,30 Uhr ,
Prediger Gähr .

Knielingen . Neuseldstr . «5 : 14.30 Uhr
Prediger Leonhardt .

Rinlheim , Huttenstr . 24 : 9.45 Uhr :
Prediger Gähr : 20 Uhr Prediger Leon -
Hardt.

Methodistengemeinde .
Karlsruhe , Frledenskirche , Karlstr .49h

9.30 Uhr Prediger Schwindt ,
Durlach , Anerstr . 20a . 9.30 Uhr Pre -

dlglgotteSdienst .
Grötzingen . Niddaplatz 1 : 0.45 Uhr :

Predigtgottesdlensti 19,30 Uhr : Pred ,
Schwindt .

Berghausen , Gemeindesaal : 14.15
Uhr : Prediger Schwindt .

Neuapostolische Gemeinde Knlelingen .
Sonntag vormittag 9,30 Uhr : Gottes -
dienst.

Erste Kirche Christi Wissenschafter
Kriegsftr . 84, Bortragssaal : Sonntag

9,30 Uhr : Gottesdienst , 10,45 Uhr :
Sonntagsschule .

Katholische? Gottesdienst
Sonntag , de « ?. Juli 1930.

St . Stephan , Erbprinzenstraße . 5 .15
Uhr : hl . Messe : S Uhr : hl . Messe, 7 Uhr
Gem .-Messe mit MonatSl . ; S Uhr :
deutsche Singmeffe : 9 .30 Uhr : Hochamt,
11,16 Uhr :̂ Betsingmesse : abends 7.30
Uhr : Volkschristenlehre mit Herz -Iesu -
Andacht .

St . vinzentiuskapelle : 8.30 Uhr :
Frühmesse : 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Pred . , Betstunden : 17.30 Uhr : Se -
gensandacht .

Liebsrauenkirche , Augartenstraße . 8 .00
Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : Komm .-Messe
8 Uhr : deutsche Singmesse : 9 .30 Uhr :
Hochamt : 11.15 Uhr : Kindergottesdienst
1 Uhr : Christen !. : 7 .30 Uhr : kurze Se¬
gensandacht .

St . Bernharduskirche . Durlacher Tor ,
8 Uhr hl . Messe, 7 Uhr hl . Messe mit
Monatskomm . , 8 Uhr : deutsche Sing -
messe: 9 Uhr : Christenlehre : 9 Uhr :
Schülergottesdienst : 10 Uhr : Hochamt :
11.30 Uhr : Singmesse . 19 Uhr : Andacht

St . Bonifatinskirche , Sofienstraße 125.
8 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr : Komm .-M .
8 Uhr : Singm . : 9 .30 Uhr : Gemeinsch..
Hochamt : 11 .16 Uhr : Kindergottesdienst

19,30 Uhr : Christenlehre u . Andacht .
Herz -Jesu -Kirche : 8.15 Uhr Frühm . ,9.30 Uhr : Singmesse .
St . Peter , und Paulskirche - » Ubr

Frühmesse u . Beichtgel. . 7 Uhr : hl . M .
mit ' Monatskomm . : 8 Uhr : deutsche
Singmesse : 9 .30 Uhr : Hochamt : 11.16
Uhr : Kindergottesdienst mit Betsingm .
13.15 Uhr : Christenlehre : 19.30 Uhr :
CorporiS -Christi -Brudersch .-Andacht .

StSdt . Krankenhaus : Gottesdienst In
der Herz -Jesu -Kirche.

S «. Elisabeth : 8.30 Uhr Frühmesse
8 Uhr : Singmesse : 9.30 Uhr : Hochamt,
11,15 Uhr : Kindergottesdienst : 19.30
Uhr : Christenlehrpred ., Andacht .

Heilig -Geist-Kirche Darlanden : 8 .45
Uhr : Kommun .-Messe: 8 Uhr : Früh -
messe . Monatskomm . : 9.30 Uhr : Hoch -
amt : 10,46 Uhr : Christenlehre ; 7 .30
Uhr : Herz -Jesu -Andacht.

Lt . Chrilaus und Laurentius Bulach :
S Uhr : hl. Komm . u . Beichtgel . ; 6.30
Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : Singmesse u .
Monatskomm ., 10 Uhr : Singmesse mit
Volkschristenlehre : 2 Uhr : Andacht ; 7 .30
Uhr : AloisiuSandacht .

St . Michaelskirche Beiertheim : S Uhr
Uhr : Wanderermesse : 7 Uhr : Frühm .
mit Monatskomm . : 8 Uhr : Singmesse ,
9.30 Uhr : Hochamt : 11 Uhr : KiNiier-
goitesdienst ; 9 Uhr : Christenlehre , 7.00
Uhr : Corp .-Christt -Bruderschaft .

St . Franziskus , Weiherfeld -Dammer¬
stock. 8.30 Uhr : hl Messe : 8 Uhr :
Singmesse : 9 Uhr : Christenlehre ; 9.30
Hochamt.

St . Josephskirche Grünwinkel , gep -
pelinstr . 42 . 7 Uhr : Schülerkomm ., HI.
Messe: 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst ;
Christenlehre : S Uhr : Corp . -Christi -

Bruderschaft ! 6 Uhr : Rosenkranz In d«
Albkapelle .

St . K - nrad , letzt KSrcherftrahe t .
7 Uhr : Frühmesse mit Monatskomm . ;
9,30 Uhr : Hauptgottesdienst ; Christen »
lehre ; abends 7 Uhr : Herz -Jesu -And .

Heilig -Kreuz -Kirche Knielinge » , Saar »
landstraße . 7 Uhr : hl . Komm . ; 9 Uhr :
FestgotteSdienst , - hendS 8 Uhr : Fest,
andacht .

Et . Jndas -Thaddäus -Kapelle Neureu »
Siehe Knielingen und Eggenstetn .

Et . Antoniuskapelle Eggenstel »,
Friedrichstraße . 7 Uhr : hl. Messe;
abends 7 Uhr : Andacht.

St . Theresienkapelle Linkenheim :
Siehe Eggenstein und Knielingen .

Chrlstkönlg Karlsruhe -Rüppurr : 6 .3»
Uhr : Frühmesse : 8 Uhr : deutsche Sing ,
messe u . Monatskomm . ; 10 Uhr : teut .
sche Singmesse ; abends 8 Uhr : Herz»
Iesu -Andacht.

St . Martinskirche Rintheim : Ernlt »
straße : 7,30 Uhr : Frühmesse , Monats ,
kommunion ; 9.15 Uhr : Amt : 7,30 Uhr
abend » ; Corp .-Christi -BruderschaflZan »
dacht.

St . Peter und Paul , Durlach : 8 Uhr
hl . Komm . , 1 .30 Uhr Frühmesse mit
Monatskomm . ; 8.30 Uhr : Amt ; 10.30
Uhr : Singmesse , abends 8 Uhr : Corp .»
Christi -Bruderschaft .

Bruder -Konrads -Kapelle Hohenwet »
tersbach . 9 Uhr : Gottesdienst .

Hellig -Kreuz , Grötzingen , Kaiferstr . 8»
7 Uhr : Komm .-Messe; g Uhr : Amt ;
nachher Christenlehre : abends 7.30
Uhr : Herz -Jesu -Andacht.

Alt -katholische Kirchengemeinde
AuferstehungsNrche , Rö»tgenstra ^e S.

9.30 Uhr : Deutsches vost mit Predigt .
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VOLKSWIRTSCHAFT
Wertpapier - und Warenmärkte

Berlin : Akten überwiegend schwächer , Rente » ruhig
Berlin , 7 . Juli , (Funkspruch . ) Die Absicht , die in den letzen Tagen er-

hielten Kursgewinns sicherzustellen, beherrschte auch heute die Aktienmä - kle.Zwar fehlte es nicht an weiteren , durch Anlageläufe bedingten Steigerungen ;die Mehrzahl der Kurse hatte aber rückläufige Tendenz . Die Umsätze wiesendabei den Vortagen gegenüber eine Schrumpfung auf . Meist waren es nur
Mindestschlüsse, die bei der Ermittlung der Anfangsnotierungen zugrunde -
lagen .

Im variablen Rentenverlehr waren RetchSaltbesitz nach dem gestrigenRückgang um 2' h Pfg . auf 132,40 befestigt. Steuergutscheine II wurden etwa
auf gestriger Basis gehandelt . Steuergutscheine I stellten sich im Telephon ,
peikehr auf 99 nach 99 ' /t. ReichSbahnvorzüge gingen um '/» Prozent zurück.Die Gemeindeumschuldungsanleihe notierte 93,80 ( minus 8 Pfg . ) .Am Geldmarkt waren für BlankotageSgeld wieder unveränderte Sätze
don 2'h bis 2«/i Prozent zu zahlen .

Im internationalen Devifenverkehr waren keine Veränderungen zu der-
zeichnen.

Metalle
Berlin , 7. Jult . Metall -Notierungen . Original -Hlltten -Alumtnium 9S—99

Prozent , in Blöcken 1ZZ, desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 137.
Fein -Silber 32 .30—36 .90 RM . per 100 Kilo .

Berlin , 7 . Juli . (Funkspruch . ) Kupfer : Tendenz stetig. Juni bis Dezember
Preise unverändert . — Blei , Tendenz stetig. Juni bis Dezember Preise un .
verändert . — Zink, Tendenz stetig. Ju »t bis Dezember 17.7b Brief nom .,
17.75 Geld .

Mannheimer Getreidegroßmarki
Der Getreidegroßmarkt blieb in dieser Woche sehr ruhig . Die Mühlen sind

tlt der Lage , die benötigten Weizenmengen ihren Pflichtigen , zu entnehmen ,
so daß nennenswerte Käufe nicht zu erfolgen brauchten . Auch Kleber - und
Futterweizen wurden kaum gelauft . Bei Roggen hat die erhöhte Juli -Bermah .
lungsquote zwar einen größeren Bedarf zur Folge , doch kann auch dieser
meist aus eigenen Beständen befriedigt werden . Futterroggen wurde weiter
angeboten , doch nur in Ausnahmefällen gekauft . Brau , und Zndustriegerste
wurden nicht mehr gehandelt , doch kamen noch einige verspätete Partien zur
Ablieferung . Futtergerste war noch verschiedentlich zu haben . Bei einiger -
maßen gutem Wetter wird man in wenigen Tagen auch hier mit dem Schnittder Wintergerste beginnen können — Hafer war genügend erhältlich ! die
Schwierigkeiten , ihn unterzubringen , hielten weiter an .

Am Mehlmarkt gab es zum Monatsbeginn eine gewisse Belebung , die sich
nach Bekanntwerden der neuen Getreidemarktverordnung noch steigerte ; aller -
dings hielt sich der Umsatz in ruhigeren Bahnen als etwa am Niederrhein .
Auch Roggenmehl wurde besser gefragt . Kleie blieb nach wie vor knapp . Für
Zuckerschnitzel, Malzkeime und Biertreber entwickelte sich nur geringe Nach -
frage , ebenso für Melaffenmifchfutter mit Ausnahme von Haferfchalen -Melafse ,die recht gute Nachfrage hatte . Geflügelfutter ließ sich gut verkaufen . Stroh
war ausreichend zu haben . Die Neuanlieferungen erfuhren durch das anhal -
tende Regenwetter eine Verzögerung .

Karlsruher Wochengrostmarkt
Kartoffeln , gelbe , inl . 1 Zentner 7,40, ital . 8,50 , Blumenkohl 1 Zentner

20,00—30,00 , Stück 10- 60, Rotkraut 1 Zentner 13— 17 ; Weißkraut 8—10 ;
Wirsing 8—10; Spinat 10—11 ; Bohnen , grüne 40—50 RM . ; Karotten , Bund
6—10 Pfg . ; Rüben , gelbe, gentner 10 RM . ; rote . Bund 7—10 Pfg . ; Kohl-
rcbi , Bund 10—15 Pfg . ; Erbsen , grüne , Zentner 13— 17 RM . ; ! Rhabarber ,
Zentner 7—9 RM . ; Kopfsalat Stück 3—7 Pfg . ; Rettich . Stück 2—6 Pfg . ;
Bund 5—8 Pfg . ; Radieschen , Bund 4—5 Pfg . ; Sellerie , Stück 4—8 Pfg . ;
Salatgurken , Stück 15—45 Pfg . ; Zwiebeln , ägvpt . Zentner 10,14—11,80 RM .,ital . 9,25—11,00 RM . ; Bananen 26 RM . ; Orangen , Ivan . 31 RM . ; kaliforn .
40 RM . ; bras . 41 RM . ; Zitronen , ital . , Stück 4—5 Pfg . ; Tomaten , inl .,
Zentner 35—50 ; ital . 15—20 ; Kirschen 23—35 ; Aprikosen , ital . 35 ; Stachel -
beeren 16—32 ; Erdbeeren 21—34 ; Johannisbeeren 20—23,50 ; Himbeeren 38
his 40 ; Heidelbeeren 36—40 RM . pro Zentner .

Der Großmarkt am Freitag brachte große Zufuhren an Gemüse und
Palat . Vor allem gab es viel Weißkraut , Wirsing , Karotten , gelbe und rote

Rüben . Kohlrabi sowie Kopfsalat , Salatgurken , Tomaten . Zwiebeln und
neue Kartoffeln . Auf dem Obstmarkt gab es erhebliche Mengen Kirschen,
Johannis -, Stachel - , Him. und Heidelbeeren . Bei Erdbeeren geht die Ernt.s
jetzt dem Ende entgegen : es waren daher nur noch kleinere Zufuhren zu-
verzeichnen . Es wurden bei Gemüse wie an Obst gute Umsätze erzielt . Bei
Kirschen war die Nachfrage so stark, daß trotz der guten Zufuhr doch nicht
alle Kaufwünfche befriedigt werden konnten . An Südfrüchten wurden bei
gutem Absatz reichlich Orangen und Zitronen angeboten . Bananen waren
dagegen etwas knapp . Das Ausland war vertreten : Italien mit neuen
Kartoffeln , Zwiebeln , Zitronen , Tomaten und Aprikosen, Aegypten mit
Zwiebeln , Brasilien m ' t Bananen und Orangen sowie Spanien und Kali -
fornien mit Orangen .

Schlachtviehmarkt
Lörrach : Aufgetrieben waren : 37 Rinder , davon 5 Ochfen, 4 Bullen , 17

Kühe und II Färsen , außerdem 221 Schweine und 142 Kälber . Die Preise
wurden wie folgt notiert : Ochsen a nicht notiert , b 42—42.50, c und d nicht
notiert , Bullen : a 44 .50, b und c nicht notiert , Kühe : a 42—44.50, b 40—40 .50,
c 34 .50, d 25 .—, Färsen a 44 .50—45.50, b 41—41.50, c und d nicht notiert ,Kälber a 65 , b 55—59, c 50 , d nicht notiett , Schweine a 59.50, bl 58 .50, B2
67.50, c 63.50 , d 50 .50 . Marktverlaus : Alles zugeteilt .

Lchweinemarkt
Wertheim : Zufuhr : 110 Ferkel und 1 Paar Läufer . Preise : Ferkel 50—80 ,

Läufer 130 RM . das Paar .
Obertirch , 6. Juli : Auf dem heutigen Schweinemarkt wurden aufgefahren :

161 Aerkel, Preis 32—55 RM . Häufigster Preis 44 RM . Rest 10 Ferkel .

BezirkSobftmarkt
Oberkirch, s . Juli : Erdbeeren 26—30 Pfg ., Kirschen 22—25, Einmachkirfchen

28, Kirschen ( rote ) 21 . Stachelbeeren 18—22, Himbeeren 35, JohanniS -
heeren 20, Heidelbeeren 35, Pilze 40 Pfg .

Obst- und Gemüse -Großmarkt Weiuheim . Kirschen 30—50, Johannisbeeren
32—40, Himbeeren 70 , Erdbeeren 40—50, Stachelbeeren 30—44, Erbsen 20—26 .
Die Preise verstehen sich pro Kilo. Anfuhr 700 Dz.

Aus der Wirtschaft
Aluminium -AG ., Laufen — 3 Prozent Dividende

Diese Gesellschaft der Aluminium -Verarbeitung verteilt für daS Geschäfts,
lahr 1938 auf das VorzugS . AK. -ine Dividende von 3 (0) Prozent , während
das Stammkapital auch in diesem Jahre noch unverztnst bleibt .

D ©ViS © nfunk ( Berliner amtL Kurse vom 7. Juli
'

1939)

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemarl
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
tollan

»
ran

Island
Italien

Geld Brief

11 .955
0 .575
42 .33
0 .130
3 .047
52 05
47 .00

11 . 655
68 .13

5 .14
6 .598
2 .353

132 .17
14 .49
43 .18
13 .09

11.985
0 .579
42 .41
0 .132
3 .053
52 .15
47 .10

11 .685
68 .27

5 .15
6 .612
2 .357

132 .43
14 .51
-«3.26
13 . 11

eapanugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schwede«
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

Geld « rief

0 .530
5.694
2.434
43 .75
41 .94
53 .57
1058

60 .02
56 .12

1 .978

0.889
2 .491

W
4ä!Ü
42 .06
58 .69
1CL60

60.14
56 2̂4

1 .982

0 .891
9 .495

Der SaatenmarN in Süddeuischland
Das Interesse für den Bezug raschwüchsiger Zwischenfruchtfaaten hat sich

gesteigert . Vorwiegend blieben Gelbsenf , Wicken , Erbsen und die übrigenArten ihrer Anbaubedeutung entsprechend gefragt . Die Lagerbestände haben
sich fühlbar verringert , so daß auch der Großhandel zu Nachläufen veranlaßtwar . Mischsaaten von Inkarnatklee mit welschem Weidelgras bzw . Winter .
Wicken fanden viel Beachtung . Während die Vorräte von Inkarnatklee und
Winterwicken zunächst auszureichen scheinen, hat sich welsches Weidelgras jetzt
verknappt , so daß erhöhte Bezugsmöglichkeiten wohl erst aus der neuen
Ernte zu erwarten sind . Vereinzelt zeigte sich noch etwas Interesse für Rot-
klee , während für Grasfaaten weiterhin gute Absatzmöglichkeiten bestandenund damit von kaum einer Art noch nennenswerte Lagervorräte verbleiben
dürsten .

Verbot des Hausierhandels mit Ferkeln i« Bade«
Zur Verhinderung überhöhter Preisforderungen für Ferkel hat der

Badische Finanz , und Wirtschaftsminister — Preisbildungsstelle — durch An.
Ordnung vom 1. Juli 1939 den Hausierhandel mit Ferkeln in Baden der-
boten . Zur Vermeidung unbilliger Härten kann der Vorsitzende des Vieh-

wirtschaftsverbandeS Baden in Karlsruhe für einzelne Betriebe oder ein-
zelne Gebietsteile Ausnahmen von dem Verbot zulassen.

Gebühr vo» 1 Prozent für die Abgabe von Steuergutscheineu I
Wie der SW aus dem Reichsfinanzministerium erfährt , wird für die Ab-

gäbe von Steuergutscheinen I auf Grund des § 1 der zweiten DurchführungS .
Verordnung zum neuen Finanzplan durch die Finanzrassen eine Gebühr von
1 Prozent erhoben .

Deutsch -schweizerisches Verechnnngsabkommen verlängert
Verständigung nach langwierigen Verhandlungen - Steigerung der deutschen Einfuhr dringend notwendig
Bern , 8 . Juli . Von den Bevollmächtigten der Schweiz und Deutschlands

wurden am Donnerstag IN Bern die Vereinbarungen unterzeichnet , durch
welche das deutsch-schweizerische Berrechnuugsabkommen vom 30. Juni 1937 mit
gewissen Abänderungen um ein weiteres Jahr ve . längert wird . Das neue
Abkommen gilt rückwirkend vom 1. Juli 1939 und ist das Ergebnis lang -
wieriger Verhandlungen , die von beiden Seiten mit dem Willen zur Ver -
ständigung geführt wurden .

Das Schweizerische VolkswirtschaftSdepartement erklärt hierzu in einer
offiziellen Mitteilung u . a . : Die Ueberbrückungsmaßnahmen don Dezember
1938 waren durch die schlechte Entwicklung in verschiedenen Monaten des
laufenden Jahres zunichte geworden . Ein weiteres rasches Ansteigen deS
Clearing -Defizits war nicht mehr zu vermeiden . Der eingetretene Gleichge-
Wichtsbruch stammt aus ungenügenden Einzahlungen In der Schweiz, eine
Folge der absinkenden Einfuhr deutscher Waren . Da im Gegenverrechnungs -
Verkehr Ein - und Auszahlungen auf die Dauer im Gleichgewicht bleiben
müssen, waren die unumgänglich notwendig gewordene « Anpassungsmaßnah -

Berliner Börse 7. juii 1939
6. 7. 7 . 7Anleihe « :

Gteuergutschein «
(Verrechn .-K.)

Dtsch.Anl .Ausl .
Reich, Länder

E ReichSanI .d.27
Vit R .-Schatz 35
V/t do . v. 36 I
«' /> do . 37 I
«-/, do . 38 I
4 Reichsanl .v .z»
B1/« Noung -Anl .
41/» Baden v. 27
vank .u .Berkehr
Deutsche Bank
Dresdner Bank
ReichSbanl
Hapag
Rordd . Lloyd

7. 7.

131 .4

101 .6.99 .9
98 .9
98 .7
99 .6

1026
98 .8

111 .575 .0
180 .0
45 .0
47 .0

Z«d.-Ak«Ie»

A. ®. ®.
Bembg . I . V .
Bergmann EI
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G.
D. Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Licht u . Kr.
Farben J .G.
GeSfürel
Harpen . Brg
Hoelch Bw
Klöcknerwerk.
Lahmeyer
Mannesm . R
Metallgef .

112 .1128 .2
123 .0
212 .0
119 9
132 .7
143 .2
138 .0
131 .6
129 0
144 .9
124 .0

105 .5
118 .4
106 .2
104 .2

iP
12
212 .0
118 .2

138 .0
132.1
128 .7
144 . 7
123 .7
131 .0
105 .5
117 .7
107 .5
104 .0
112 .0

Rheinfeld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stohlw .
Rhein .Dssts .El .
Salamander
Schucker» El ,
Siem . & Halske
Triumph Nbg.
Ver . Glanz « .
Ver . Stahlwk .
Wanderer W.
Wintershall

«. 7.

113.0
133.2
115 .2
134 .5
172 7
186 0
178.0

100 .2
153 .5
117.2

7. 7.
127 .5
113 .0
133 .5
114 .5
136 .0
172.0
186 .0

99 .9
153 .0
116 .5

Veriich. -Aktien.
Allianz Stuttg .
do. LebenSverf .

237 .7
202 .2

237 .7
202 .7

Kolonial -Werte.
Dt . Ostafrika
Otavi Minen
Schamill »,

69.0
18.7
81.0

68.7
18.7
83 .0

Frankfurter Böres
Etadi - ul - ihe »
«' /- Bad . Gold 2«
4' /: Heidi ». ® . 26

V/t Mannh .G .26
Mo . 27

Vit Pforzh . G 26
Vit Pforzh . G 27

Psindbriefe
Bd . Kom . LdSdl.
t -/- Pfdbr .Gr .2S
Vit . Gr . 29 II
V/t . Gr . 30 III
Vit Goldanl . 30
Pfalz . Hl ». -» «.

Vit Gpfdr . 8—8
Rhein . H »».-Bk .
4>/- Gpfbr . R . S-i
Vit G Kom R . 4

7. 7.

96.6
97 . 7
97.7
98.0
96.0

99.0
99.0
99 .0
99 .0

99.7

99.0
99.0

Z«d»ftrie »ktie «

Bd .Masch .Ducl .
Bay .Brauh .Pf .
Brown Bovert
Cem. Heioelbg .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Feinm . Jetter
Gritzner -Kayfer
Gkraft Mannh .
Grün Bilfinger
Haid & Neu
JunghanS
Knorr Heildr .
Ludw . Alt .-Br .
. Walzenmüh .

Mainkraftw .
MezAG . Fretd .

S. 7.

104 .0
133 .5
117 .0
209 .0
109 .0
145 .1

85 .0
225 .0
103 .0

89.2
253 .0
114 .0
132 .0

85 .0
97 .0

7. 7.

98 .0
104 .0
13 ^.0
117 .7
208 .5
109 .0
144 .1

83 .5
225 .0
103 .186 .2
253 .0
114 .0
132 .0
85 0
97 .0

Mot . Darmft .
Neckarwecke
Odw . Hartft .
Pfälz . Mühle
. Preßhefe
Salz Heilhr .
Seil Wolff
Sinner AG .
Slldd . Zucker
Z . Waldh .St .

Bänke« :
Bad . Bant
Bayr .Hypoth .
Pflz .Hypoth .
Rh . Hvpoth .

Lersich. und
Berkehr

Lad . Assekur.
Mannh . Verf .

Bad . Rhein .

». 7
117 .0102 .5
143 .0
130 .0
163 .0
252 .0

96 .0

110 .5

109.5
97 .7
97 .9

127 .2

43 .0

7. 7.
117.0102 .0
143 .0
130 .0
163 .0252 .0

96 .0
82.0218 .0

109.5

109.5
97.997.5

127.2

43.0

men zu treffen . Sie bestehen in der Bemessung der Auszahlungen nach den
tatsächlichen Clearing -Eingängen und in einer Neuregelung des AuSzahlungS -
schlüssels. Damit wird die Bildung neuer Rückstände vermieden und wird bei
einer Besserung der Einfuhr aus Deutschland auch Raum für eine rasche
Abtragung des Clearing -Defizits geschaffen. Es ist gelungen , die Lasten
des Abbaues in angemessener Weise auf sämtliche Beteiligten zu verteilen .

Der deutsch.schweizerische Reiseverkehr erhält anstelle der bisherigen Quote
von 3,8 Millionen im Monat noch drei Millionen , von denen wiederum noch
2,8 Millionen als fester Anteil von den laufenden Einzahlungen vorweg-
genommen werden .

Ferner wird ein Betrag von 1,3 Millionen als Sonderquote für den Be.
such der Landesausstellung deutschen Reifenden zur Verfügung gestellt. Der
Transferfonds , aus welchem die Zinsauszahlungen für Schweizer Kapital ,
anlagen in Deutschland erfolgen , erhielt bisher aus den Einzahlungen aus
dem Altreich 20 v. H ., während er an den Erträgnissen der Wareneinfuhr
aus Oesterreich und den sudetendeutschen Gebieten keinen Anteil hatte . Nun -
mehr ist der TranSferfondS mit IS v. H. an den Erträgnissen der Waren «
einfuhr aus dem Gesamtreich ( also einschließlich der Ostmark und der sude-
tendeutschen Gebiete ) beteiligt . Diese Anteilsquote an den Einzahlungen i«
bie Clearing -Masse gestattet einstweilen die Auszahlung eines Barzinses von
2' h Prozent auf fest verzinsliche Anleihen , Dividenden , Meten und Pacht-
zinsen und die Gewinne an Beteiligungen werden entsprechend dieses Bar .
zinsendienstes für fest verzinsliche Anleihen festgesetzt . Schweizerische Gläubig
ger , welche die in Deutschland anfallenden Kapitalerträgniffen nicht transferie »
ren , erhalten Verwendungsmöglichkeiten für ihre Markguthaben auf Sperr -
konten in Deutschland .

Die Wiedereinführung der bereits im letzte» Jahr abgeschafften Reichs-
« arkauweisungen , die von der Schweizer Verhandlungsdelegation gefordert
wurde , ist von deutscher Seite abgelehnt worden . Die RetchSbankguote wird
nunmehr auf 11,8 v. H . herabgesetzt . In der Verminderung des frei ver-
fügbaren Anteils der Deutschen Reichsbank im Verrechnungsverkehr mit der
Schweiz liegt der deutsche Beitrag zur Sanierung des Clearings . Mit ihrer
Quote bestreitet die ReichSbank gewisse Zinszahlungen an schweizerische Gläu -
biger . Nach den deutschen Darlegungen wird gegenwärtig der ganze für die
Reichsbank anfallende Betrag in der Schweiz ausgegeben . Damit dürfte « an .
nähernd die gesamten Clearing - Einzahlungen für schweizerische Leistung ?«
verwendet werden .

Es bleibt zu hoffen , daß die Steigerung der deutsche» Einfuhr i« die
Schweiz in naher Zukunft erweiterte Auszahlungen gestatten wird . Daß diese
für den (Clearing günstige Entwicklung eintritt , hängt einmal von der Auf.
riahmebereitschaft des schweizerischen Marktes für deutsch - Waren ab, dann
aber ebenso sehr von der Aufrechterhaltung der LieferungSfähigkeit der deut -
schen Wirtschaft in Preis , Qualität und Lieferfristen .

NUN ebenfalls unter die Türe . Sie streifte die Schürze , die
sie über ihrem dunkelblauen Wollkleid trug , ab , strich sich
die Haare , die bereits von ein paar Silberfäden durchzogen
waren , aus der Stirn und blickte stumm die Straße entlang .
Dann zuckte sie die Achseln und sah ziemlich bedrückt auf
Wilhelm und die Tochter .

„Du könntest heut ' Hylz spalten , Wilhelm , ist ohnehin
kein einziger Gast da ."

Wilhelm hing seine Mütze an einen Haken im Flur und
ging hinters Haus .

Das Hotel „Zur schwarzen Katz " war daS größte in Hag -
dorf , war ein breiter , quadratischer Kasten . Veranden und
Ballone verliehen dem nüchternen Bau ein wenig Gemüt -
lichkeit, wozu noch die Butzenscheiben , die die Vorderfront im
ersten Stockwerk des Hauses zierten , erheblich beitrugen . Die
Rückseite des Hauses war dem See zugekehrt und durch einen
Garten und eine schöne Terrasse von ihm getrennt . Damit
die Sonne nicht gar so prall auf die Tische scheine , waren
bunte Schirme aufgestellt . Aber weder auf der Terrasse noch
im Speisesaal saß auch nur ein einziger Gast .

„So geht das nicht weiter , Sibyll . Wenn nicht bald jemand
kommt , können wir den Malersmann auch nicht mehr län -
ger hierbehalten . Drei Monate ist er jetzt schon seine Pen -
sion schuldig."

„Aber Mutter , Herr Morney hat uns doch die Schilder
und Plakate gemacht . So rasch kann der Erfolg sich natürlich
nicht zeigen , aber du wirst schon noch sehe» ! Er hat sie so
hochkünstlerisch angefertigt , daß man sie zar nicht übersehen
kann !"

„Was nützt das alles , Sibyll ? Die Leute übergehen sie
eben doch. Und wenn sich nicht bald etwas ändert , dann muß
er abreisen . Ich mutz schließlich an uns selbst denken."

„Ein Mensch macht in unserem Haushalt doch nicht viel
aus . Er htlft doch überall . Bei den Büroarbeiten , bei den
Steuern ."

„Schweig lieber von den Steuern , fällig sind si * schon lange .
Und dabei haben wir in diesem Jahr einen Sommer , wie schon
lange keinen mehr . Echtes Bodenseewetter ! Das wird uns das
Finanzamt dreifach anrechnen . Wo ist er übrigens , der Herr
Morney ? Malt er denn schon wieder ?"

„Nein , er holt unsere Post ab ."

„Wenn etwas Wichtiges dabei ist, ruf mich . Ich muß mich
um die Küche kümmern . Hast du Resl schon gesehen? Die
faulenzt mir zuviel herum , geht mit den Burschen fischen und
was weiß ich noch . Es ist schon ein Kreuz mit dem Mädel ."

Kaum war Sibyll allein , sah sie den Maler um die Ecke
biegen . Schon vo» weitem schwenkte er den Postsack .

(Fortsetzung folgt.)

SOi7J7.e PriKSlIML
/ / '

Die Maschinen des Bobenseedampfers „Baden " stampften
und ratterten so laut , daß die beiden älteren Fräuleins , die
daneben standen und dem Hausdiener Wilhelm von der
„Schwarzen Katz" noch Anweisungen wegen nachzuschickender
Post gaben , dessen Antwort nicht verstehen konnten . Es war
gut so , denn Wilhelm war an diesem Morgen schlecht gelaunt ,
und die Worte , die das Geräusch der Maschinen übertönte ,
waren nicht gerade höflich.

Mit breiten , weitausholenden Schritten , die seine kleine ,
untersetzte Gestalt noch gnomenhafter erscheinen ließen als
sie war , ging er über das Laufbrett zum Landungssteg zu-
rück . Er schob seine Mütze , auf der mit großen Lettern „Zur
schwarzen Katz" stand , ein wenig in den Nacken. Die beiden
Fräuleins machten den schüchternen Versuch , ihm noch ein -
mal zu winken , aber Wilhelm zeigte ihnen seinen breiten
Rücken und schaute nicht mehr zurück.

„Sollen sie abfahren "
, knurrte er . „Weshalb zwei so alte

Amseln überhaupt hierher kommen ? Badengehen wollen sie
nicht, das Treiben am Strand ist ihnen zu „schamlos", und
der Anblick vom Wasser bedrückt sie ! Daß ich net lache !"

Wilhelm schüttelte den Kopf und lachte gar nicht. „Der
Teufel hole alle alten Weiber , wenn sie anfangen , moralisch
zu werden ." Mit einem Ruck setzte er seine Mütze wieder
zurecht , spuckte in großem Bogen aus und ging rascher. Nach
wenigen Schritten stieß er mit dem pensionierten Oberlehrer
Herlet aus Bayern zusammen , den er ebenso zum Teufel
wünschte wie bie beiden Abgefahrenen . Der Manu trug Knie -
hosen und Wadenstrümpfe . Auf dem Haupt saß ihm keck ein
Hütchen mit einem Gamsbart . von dem Wilhelm , als er mit
dem Träger dieser Kopszierde noch befreundet gewesen war ,
einmal behauptet hatte , es sei ein Embryo von einem Gams -
bart .

„Na . Ihne Ihr Haus ist heuer viel gefraat "
. riek

^ er ge -
rade dem Hausdiener vom „Seesteg " zu , der hinter Wilhelm
einherstampste . „Mehr Betrieb als in gewissen anderen Ho^
tels . Die Portionen machens eben , ma Liaber , i sogs halt
^

^ Heute haben wir wieder drei Neue bekommen , Herr Ober -
lehrer "

, antwortete die Konkurrenz mit einem schiefen Blick
auf Wilhelm . „Man muß den Leuten was bieten , das iS
» ohl wahr ."

„Ein Dreck is wahr "
, murmelte Wilhelm und ging miß -

mutig seines Wegs .
Jeden Tag begegnete ihm das Aergernis der „Schwarzen

Katz "
, dieser Gamsbartgigl , wie er ihn nannte . Der Mensch

brachte es noch fertig , sein Hotel vollends in Mißkredit zu
bringen . Dabei hat der Kerl wie ein Scheunendrescher ge-
fressen . Und jetzt war er doch in den „Seesteg " umgezogen .

Obgleich Wilhelm heute seine ganze Verachtung an diesen
Oberlehrer verschwendete , konnte er sich doch nicht verzeihen ,
selbst der Grund für Herlets Umzug in den „Seesteg " gewesen
zu sein . Jeden Abend hatten sie zusammen Karten gespielt .
Und baß Wilhelm oft dabei gewonnen hatte , war für den
Pfennigfuchser Grund genug gewesen , Streit zu suchen . Und
er kam , der Streit , er kam sehr rasch ! . . .

Ob der Wilhelm nicht selbst finde , daß die Portionen im-
mer kleiner würden ? hatte der pensionierte Oberlehrer ge-
fragt .

„Kleiner ? Bei diesen Portionen legen wir noch zu !"
„So — so, zulegen tun 's also no ?"
Und dann hatte es Krach gegeben , und am anderen

Morgen war der Herlet ausgezogen .
„Wenn ich den nur nicht mehr sehen tat , den Kerl "

, sagte
Wilhelm laut und blieb vor dem Hoteleingang „Zur schwar-
zen Katz " stehen.

„Wen denn , Wilhelm ?" fragte Sibyll , die ältere Tochter
des Hauses, ' sie hatte die finanzielle Leitung des Betriebes
unter sich , sah aber gar nicht wie eine Buchhalterin aus , son -
dern sonnverbrannt und so, als sei sie viel in Wasser und
Seewind . Sie war nicht auf die übliche Weise blond oder
gar auf eine künstliche Art braun , darum konnte man sie auch
niemals mit einem Hagdorfer Kurgast verwechseln.

„Den Kraxler mein ' ich , den Herlet "
, knurrte der Mann

verbittert .
„Aber Wilhelm , nun ist er von der „Schwarzen Katz" weg

und darum für uns erledigt . Man kann doch nicht jedem ein-
zelnen Gast nachtrauern ."

,£ Sa , jedem einzelnen nicht, aber ankommen ist auch keiner ,
jedoch der „Seesteg " hat wieder drei Neue ."

„Mutter !" rief das Mädchen ins Haus . „Es ist wieder
niemand gekommen , der Wilhelm hat niemand angebracht !"

Krau Gleisler , die Besitze« » der „Schwarzen Katz ", trat



Ein Erlebni » fSr jtdtn Spertfrewri I

Männer im Ring
Der film vom Boxkampf

Schmeling - Heuser
Jede Phase des sensationellen
Kampfes im Normaltempo und
in Zeitlupe I — Heute im Bei¬
programm derbeiden Theater

Ein bezauberndes Filmluttspiel !

Die verschwundene Frau
mit Paul Kemp, Hanl Mater , Lucia
Englisch , Theo Lingen , Jupp Hussels
Tausend w i t z ige Situationen I

Beginn : 4 .00 , 6 .10 . 8 .30 Uhr

3 . Woche verlängert !
Danielle Darrieux und John Loder in

If 9f 19 di e ungekrönteU mIJu Kaiserin
Ein Film voll bittersüßer Tragik ,
der das Publikum begeistert I
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 . 30 Uhr.

Spannung . Sensation , Abenteuer

>Erpresser € €

Ellssa Landi , Kent Taylor ,Frances Drake
in deutscher öprache

Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr
Jugendliche n icht zugelassen .

G Mit diesen Platten i
geht 's froh Ins Wochenend :

Best. - Nr . : M6465 Hannelore . . 1.60Best. -Nr . : M2878 Das Pfennig - Lied . . . 2 .00
Telef unken - Platten
am besten von

Koffer - Plattenspieler von RM . 30 .
DIEMER ErbÄ

ourtidi facht!I

So richtig für die
heißen Sommeriatfp !

Der kombinierte Anzug :

Zweierlei Tuch
in fantasiereichen Formen .

Sport -Sacco
uni und gemusterte Stoffe
50 .- 43 . - 39 .- 32 . - * 0 . -

GUrfel- Hosen
' n pass . gleichfarb . od . ent¬
gegengesetzt . Farbtönen
30 — 28 .- 22 . - 18 . - 1L -

Straffalaine -Saccos , sowie Som¬
meranzüge , Lüster- , Tussor - , Roh¬
seiden - Saccos . Janker . Weiße
und farbige Leinen - Kleidung ,
Jünglings - und Knaben - Sommer¬
kleidung in großer Auswahl

Nack wie vor nur Qualität

Der Mann vom Fach erwartet Sie :

M̂
iSc hanf

amb.fi.Karlsruhe
fenünftroßrEtfrOumiflr ajfc

k TtUf sv

Klaus
In Glück und Freude teilen wir die

Geburt unseres Stammhalters mit!

FRIED EL HOLZ HE RR , GEB . VETTER
RICHA RD HOLZHERR

Am 7. Juli 1939

Karlsruhe , Hirschstr. 164 / z. Z. Privatklinik Dr. Stahl , Weinbrennerstr. 7

Cafe
Grüner
Baum

Vadisches
Staatstheater

Samstag ,
den 8. Juli 1939.

Nachmittags
Staatsjugendmiite .

Der Wildschütz
Komische Oper

v . Lortzing .
Anfang 15 Uhr .
Ende 17.45 Uhr .

Preise :
0,55 —2,65 RM .

« den »» :
Borstellung für die
NSG „ KdF "

, Abt .
Kulturgemeinde .

Meine Schwester
und ich
Operette

v. Benatzkh .
Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 .30 .

Kein Kartenverlaus
im Staatsttzeater .

So ., g. 7 .
Letzte Borstellung
der Spielz . 1938/39 .
Abschiedsvorstellung
Annelies Roerig
und Staatskapell -

Meister Karl ßöljler :
Tannhäuser .

Entgegen in Um -
laus befind !. Ge¬
rüchten sind Karten
zu „ Tannhäufer "
noch an der TageS -

lasse erhältlich .

ßcirats-
Gesuche

iigeninserat !
Ordentl . Mann m .
gut . Leumund und
Verdienst , 27 I . ,
kath . . wünscht bra -
ves . sparsam . Mä -
del mit Aussteuer
u . etwas Erspar -
tem od . Vermögen
kennen zu lernen

zwecks Heirat .
Ernstgem . Zuschr .
mit Bild unt . Nr .
5747 an die Bad .
Presse .

Zu verkaufen
Motorrad
DKW 300 crm .

in gut . Zustand ,
kill , zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . 5751
an die Bad . Presse

Wegen Umzug
zu muten :
Bettl . , Gastlicher ,
Ruhebett , Pulte,Tu .
ren ,Türrahmen uiw .
Kaisers « . 12ta . IV .
Zu ersr . vormittags .

Hand-
iarmonika
Hohner Klubmodell

IV R , guterhalten ,
zu verkaufen nder
gegen Akkordeon zu
rauschen .

I Werders »». 1 . Tl . I .

e x
25 .-

I u s
22 .»

v e
38 .-

M od «

42 .-
I I •
46 .-

Sommer -Anzüge
aus apart gemusterten Modestoffen
68 .- 75 .- 82 .- 88 .- 93 . - 98 .-

Sommer -Hemden
Popelin — Seide — Bemberg — Bouretto

n
Alles auch in großen Weiten | |für sehr starke Figuren ! | |

Hugo Dietrich

Rtlirt

Doppelte
Ferien -Freuden
durch bequeme Kleidung!

Dietrich
hat alles
was Sie an leichter , neuzeitiger

SOMMER * KLEIDUNG
für Ihre Ferien benötigen !

Sommerhosen
Flanell / Fresko / Kammgarn
22 .50 25 .75 29 .50 33 .-

Sport -Saccos
leichte , poröse Wollstoffe in allen Modefarben
39 .- 43 .- 48 .- 53 .. 59 .- 68 .-

Leinen-Saccos

Akkordeon
ital . Markenfabrik . ,
wegen Einziehung
zum Militär , zu
verkaufen . Agentur
Rußheim Nr . 205.

Immobilien
Im Amisbez . Lahr
ist ein ältere ?

l >/»stö<»iges

Wohnhaus
zum Preise von
3500 Mk . zu >>er
kausen . Angeb . u
Nr . 5748 an die
Badische Presse .

Stellen-
Gesuche

gesucht von zuverl
ehrl . Frau , auch
Büro . Täglich 2
Stunden . Offerten

Nr . 575« an die
Bad . Presse erbeten .

Zu oermieten

Werkstatt
in der Weststadt an
ruhig . Geschäft auf
1. Sept . o . früher

zu »ermieten .
Angeb . u . Nr . 5755
an die Bad . Presse .

Gut möbliertes
Zimmer

sofort zu vermieten .
Adlerstr . la , II .

flflictgtfudje
Leeres Zimmer

auf 1. 8. von fol .
Arb . ( Mittel - oder
Westst . bevorx .) , ges .
Preisangeb . u . Nr .
5753 an die BP .

Hinein !
ins kühle Naß , das bringt Ihnen
Erholung nach des Tages Last
und Mühen . Natürlich brauchen
Sie einen gut sitzenden Bade¬
anzug oder Bademantel von
unserer großen Spezialabteilung .
Auch Badehosen u . Badetücher ,
überhaupt alle Badeartikel
für Damen , Herren und
Kinder kaufen Sie gut bei

Kaiserstraße 115 und 213
Mühlburg , P h i I i p p s t ra ße 1

Das grofye Spezialhaus

Amtliche Anzeigen

Aeuvevgebung
Die Lieferung von 43 Eisenbahnwagen

Wiesenheu neuer Ernte ist zu vergeben .
Die Bedingungen sind bei uns einzw
sehen . Schriftliche Angebotsabgabe bis
14. Juli 1939. 11 Uhr .

Städt . Schlacht , u . Biehhofamt
» « rlsruhe .

Stiidt . Forstamt B.-Baden .
Neevensammeln.
Mit der Beerenernte oberhalb

und unterhalb Bernsteinweg bis zum
Ewigen Weg , darf erst am 22. Juli ds .
Js . begonnen werden .

Sammelzeit von morgens 7 Uhr bis
abends 19 Uhr (7 Uhr ) .

In der Woche vom 31. Juli bis B.
August ds . Is . dürfen im ganzen
Stadtwald Baden -Baden keine Beeren
gesammelt werden .

Feuermnchen und Rauchen im Walde
ist strengstens verboten . Ebenso das
Ijebernachten im Walde und in den
Hütten .

Zuwiderhandlungen gegen diese Be
stimmungen werden bestraft .

Baden »Baden , den 6. Juli 1939.
Städtisches Forstamt Baden -Baden .

<Am !l. Bekanntmachungen entnommen »

Bruchsal .
Handelsregister .Eintrag A 5 Nr . 85 :

Firma Max Müllmaier in Bruchsal
Geschäftsinhaber ist Max Müllmaier ,
Kaufmann in Bruchsal . Geschäftszweig :
Kurzwaren -Großhandlung .

Bruchsal , den 3. Juli 1939 .

Amtsgericht l .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Mitteilungen der NSDAP , eninomine » .

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe .
Südwest I (Bereitschaft 31) . Am Sonn¬
tag , dem 9. Juli , finden im Kleinka -
liberschützenstand Wildpark Schiebübun -
gen für sämtliche Pistolenträger statt .
Antreten um 8,30 Uhr vorm . am
Schießstand . Auch können Politische
Leiter , die noch nicht im Besitz der
Ehrenwaffe find , sich freiwillig am
Schietzen beteiligen . Uniform .

« DM .-Werk , Gruppe 2- /10 » ( Süd .
weststadti . Die nächsten Proben fürs
Obergaufportfest finden am Sonntag ,
den 9. Juli , um 9 Uhr , auf der Hoch -
schulkampsbahn statt . Alle Mädel der
Tport . und Gvmnastikarbeitsgemein -
schasten nehmen daran teil .

BTM . . Leiftungsabzeicheu . Abnahme
von Leichtathletik am Samstag um
15.30 Uhr auf dem MTV .-Platz . 25-Km .
Wandern kann am Sonntag nicht statt -
finden . Zeitpunkt der Abnahme wird
noch bekanntgegeben .

JM .-Ring 2/109 . Allen Führerinnen ,
die am Fünfkampf teilnehmen , ist Ge -
legenheit geboten , am Samstag um
IS Uhr auf dem MTV .-Platz noch
einmal zu üben . ( Schlcuderball .) Die
Siegermannschaft der JM .-Gruppe
6/109 tritt ebenfalls um 16 Uhr auf
dem M ? ? ,-Platz zum Training an .

6ummi -Stiefel / Regenschutz-
Pelerinen / Regen-Jacken und
-Mäntel / Diaphragma - Pumpen /
Motorpumpen / Spiralsauge¬
schläuche / Druckschiluche /
Preßluftschläuche / Baubedarf

grobes Lager

franz
Telefon 26431 +

Mitarbeiter , welche bei Baufirmen
gut eingeführt sind , engenehm .

Geld -Lotterie

Ziehung garant . 11 . Juli
Ges - Höchst- u. Hauptgewinne

125 000

30000

25000
Doppellos 1 Mk . Einzctlos 50 Pfg .
Poito und Liste 25 Ptg . ,empfiehlt

siOpraep MT ?,
e,ü

Postscheck -KoOto Karlsruhe bl

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gicht u .
Ischias , welche Wunderkraft in den
Heilmitteln der Natur verborgen
sind . 1,50 RM . in allen Apotheken .

Man kauft gut und billig bei

moBtf

EHRFELDl
KARLSRUHS
Irbprimenstr . Nr. 1

tm Roiidcllplits

Zahlungfarlai « ht « rung


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

